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Die unterzeichnete Expedition ladet zum Abonnement auf die „Breslauer Zeitung“ für das IV. Quartal 1886 ergebenſt ein und erſucht die auswärtigen Leſer, ihre Beſtellung bei den nächſten 
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In den k. k. oſterreichiſchen Staaten, ſowie in Rußland, Polen und Italien nehmen die betreffenden k. k. Poſt⸗Anſtalten Beſtellungen auf die „Breslauer Zeitung“ entgegen. 
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Oeſterreich⸗Ungarn und das Dreikaiſer⸗Bündniß. 
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Horvath begehrt rund heraus zu wiſſen, ob Oeſterreich, falls Ruß⸗ 


Wenn die ganze 


Regierung entſagt und Bulgarien verlaſſen habe. 


Daß mit der Verjagung des Battenbergers das Dreitaiſerbündniß 
in angeſdwächlter Kraft wiederhergeſtellt und Danses der europäiſche 
Friede geſichert fet, war ein Ariom, das von den Dfficidfen mit einer 
ſolchen Zuverſicht gepredigt wurde, als ob an deſſen Richtigkeit nur 
ein Cretin oder ein Reichs feind zweifeln koͤnnte. Leider aber hat der 
ſeitdem vergangene Monat diefe Argumentation kaum beſtätigt. Rup- 
land geht in ſeinen Uebergriffen immer weiter, ſo daß man in Wien 
und namentlich in Peſt ſtutzig wird, wie lange das noch zu ertragen 
fein werde. Und da Deutſchland dabei behartt, es habe keinen Grund, 
der Politik des Herrn v. Giers in Bulgarien entgegenzutreten, wird 
man nachgerade in Oeſterreich ſelbſt an dem Werthe des dort ſo hoch 
geſchätzten Zweikalſerbündniſſes irre. Schon behandeln ganz verſtändige 
und ernfte franzöſſſche Blätter, wie der „Temps“, die Oreikaiſeralltanz 
als eine reine Fiction; und während man in Wien ſich durch die 
öffentliche Meinung immermehr in die Enge gedrängt ſieht mit der 
Frage, ob denn die Monarhie für das Bündniß mit Deutſchland 
nicht einen zu hohen Preis zahle, bereiten ſich ſichtlich neue An⸗ 
knüpfungsfäden zwischen Petersburg und Parks vor. Der feinfte 
Barometer für das Verhältniß zwiſchen Oeſterreich und Deutſchland 
ift in der Stimmung der Bevölkerung in den Erblanden und na⸗ 
mentlich in Ungarn zu ſuchen. Da it jede offtcioſe Schonſärberei 
vergeblich. Und wenn auch Fürſt Bismarck die Strömung, die bei 
den Deutſch⸗Oeſterreichern vorherrſcht, peepee, mag, weil er nur 
mit wirklichen Machtfactoren rechnet, kann er doch nicht aus dem 
gleichen Grunde geringſchätzig auch auf das Verhalten der Magyaren 
herabſehen. Deutſch⸗Oeſterreicher und Magyaren bilden die einzigen 
wirklichen Stützen der ehrlichen Freundschaft mit Deutſchland. Die 
Oeutſch Oeſterreicher hat der Kanzler als Herbſtzeitloſe verſpottet, 
Tisza und den Peſter Reichstag hat er immer als ſehr reelle Größen 
in ſeine Rechnung eingeſtellt. 

Er wird dies auch um fo mehr thun müſſen, als in Ungarn von 
der Regierung wie von allen parlamentariſchen Parteien ohne Aus⸗ 
nahme die Allianz mit Deutſchland als der einzig vernünftige Eckſtein 
der öſterreichiſchen Politit hingeſtellt wird. Um fo weniger aber dür 
fen die ſehr ernſthaften Einwände überſehen werden, die ebenſo ein- 
fimmig von allen Parteiführern Ungarns dagegen erhoben werden, 
daß Graf Kalnoky in der Behandlung der bulgariſchen Angelegenheit 
fih von Deutſchland zu Gunſten Rußlands ins Schlepptau nehmen läßt. 
Die Stimmen, welche in diefer Beziehung lauter und immer lauter wer: 
den, wollen nicht blos gezählt, ſondern auch gewogen ſein. Da ſind 
Sranyt, der idealiſtiſche Genoſſe Koſſuth's, Horvath, der einſtige Col⸗ 
lege Andraſſy's als Juſtizminiſter und Graf Banffy, der Vicepräſident 
des Abgeordnetenhauſes ſowie das anerkannte Sprachrohr Andraſſy's 
in Sachen der auswärtigen Politik, ganz eines Sinnes mit dem alt⸗ 
conſervativen Grafen Apponyi, dem Führer der gemäßigten Oppoſttion. 
Sie alle finden, daß Graf Kalnoky auf dem beſten Wege iſt, um der 
Freundſchaft mit Deutſchland willen Rußland in Bulgarien viel weiter 
nachzugeben, als es mit den Intereſſen Oeſterreichs und namentlich 
Ungarns verträglich fei. Sie alle meinen, es fei hoch an der Zeit, 
Rußland ein „Bis hierher und nicht weiter“ zuzurufen, ſich auf den 
unvermeidlichen Kampf gegen die ruſſiſche Umklammerung vorzubereiten, 
der über kurz oder lang ja doch ausbrechen müſſe, und ſich ſo zu rüſten, 
daß man denſelben nöthigenfalld auch ohne Bundesgenoſſen ausfechten 
könne. Vor ihren Wählern wie durch ihre Interpellationen im Abgeord⸗ 
netenhauſe haben ſie dieſer Ueberzeugung energiſchen Ausdruck gegeben. 


Frage auf, 


land es gar zu bunt treibe, auf Deutſchlands bewaffnete Unterſtützung 
rechnen könne. Ebenſo präcis ift die Anfrage Apponyis, was Kalnoky 
fi dabei gedacht habe, im Intereſſe der Attentäter in Sofia zu inter: 
veniren, und welche Aenderung in dem Bündniſſe mit Deutſchland 
eingetreten fein müſſe, daß die Berliner Diplomatie die ruffiihen Be- 
ſtrebungen in Bulgarien allerwege unterflüge. Wenn die Wiener 
Dffictöfen bisher die öffentliche Meinung damit beſchwichtigen wollten, 
daß ja noch gar nichts geſchehen ſei, was von Seiten Oeſterreichs 
eine ſcharfe Erklärung herausfordere, ſo begegnet dem Apponyi mit 
der Bemerkung, ob denn die Einmiſchung Rußlands durch einen 
Specialcommiſſär in die innere und ſelbſt in die Juſtizangelegen⸗ 
heiten Bulgariens nicht ein ſolcher Fall ſei, wo man ſich die weitere 
Ausbreitung der Machtſphäre eines einzelnen Großſtaates am Balkan 
entſchieden verbitten müſſe. Das ſind Fragen, die eine präciſe Ant⸗ 
wort dringend und unerläßlich machen. Am allerwenigſten aber ſind 
ſie damit erledigt, daß Herr v. Giers den General Kaulbars aus einem 
Specialcommiſſär in einen diplomatiſchen Agenten Rußlands um: 
getauft hat. Wie läßt fih damit das öſterreichiſche Intereſſe in Ein: 
klang bringen, daß die Unabhängigkeit der dortigen Völker gewahrt 
werden müſſe und keine einzige Großmacht ihre ſpecifiſche Machtſphäre 
ausdehnen dürfe? 5 

Allen“ dieſen Reden und Interpellationen aus dem Munde fo 
hervorragender Staatsmänner gegenüber nimmt ſich denn doch der 
offielöſe Optimismus, als ob nicht nur das Zwei⸗, ſondern auch das 
Dreikaiſerbündniß noch in alter Kraft fortbeſtehe, wunderlich genug 
aus. In Oeſterreich beginnt offenbar ſchon die Rückwirkung der 
offentlichen Meinung auf das Verhalten des auswärtigen Amtes. 
Es ſteht fet, daß Graf Kalnoky fih zwar der Verwah⸗ 
rung gegen die Vornahme von Hinrichtungen angeſchloſſen 
hat, nicht aber der ſpätern ruſſiſch⸗deutſchen Note, welche die Siſtlrung 
des Proceßverfahrens gegen die Attentäter ſelber verlangt. Inwiſchen 
tritt Rußland immer übermüthiger auf. Nachdem eben ert Kaifer 
Alexander die Verleihung eines hohen Ordens an Katkow durch ein 
Handſchreiben motivirt hat, worin er dem Journaliſten und Staats⸗ 
rath für feine richtige Auffaſſung der ruſſiſchen Politik dankt, wird 
es Niemand gleichgiltig finden, wenn dieſer ſelbe Herr ſchreibt, nicht 
als diplomatiſcher Agent dürfe Kaulbars nach Soſia gehen, ſondern 
als Dictator, deſſen Lictoren der Sobranje im kurzen Wege vorſchrei⸗ 
ben, was fie zu thun und zu laſſen hätte. Zwiſchen Oeſterreich und 
Rußland alſo ſtehen die Dinge faſt ſchon auf des Meſſers Schneide, 
und das kann natürlich nicht ohne Einfluß auf die Beziehungen zwi⸗ 
ſchen Frankeich und Rußland bleiben. Bis zur Stunde iſt uneinge⸗ 
weihten Augen jedes Symptom verborgen, welches für die Feſtigung 
des Drei⸗ oder auch nur des Zweibundes und für die Sicherung 
des europäiſchen Friedens durch die Preisgebung des Fürſten von 
Bulgarien ſpricht. 
— ͤ PPP. ——“—.ꝗ d ˙¹¹ß 


; Deutſchland. 
= Berlin, 27. Sept. (Zur bulgariſchen Frage. — Ein 
Märchen.] Die jüngſten Kundgebungen der officiöfen Preſſe ließen 
ſchon erkennen, daß die Reichsregierung mit der Entwickelung der 
bulgariſchen Frage ſehn unzufrieden fei; der an der Spitze der heutigen 
„Nordd. Allg. Ztg.“ erſchienene Artikel geſtattet aber keinen Zweifel 
mehr in dieſer Richtung. Das offtciöſe Blatt wirft auf einmal die 


weshalb denn eigentlich der Fürſt Alexander der 


Sache nicht ſo furchtbar ernſt wäre, könnte das Verlangen, die 
Freunde des Fürſten in der Preſſe und die Interpellanten im unga⸗ 
riſchen Reichstage ſollten „nachgerade“ Aufſchluß über die Gründe 
der Abdankung des Fürſten geben, nur mit allgemeiner Heiterkeit 


aufgenommen werden. Der Fürſt ſelbſt hat, als er nach ſeiner Rück⸗ 
kehr nach Bulgarien den Entſchluß gefaßt hatte, die Regierung nieder⸗ 


zulegen, aus den Gründen, die ihn zu demſelben bewogen, kein Hehl 


gemacht. Die Antwort des Czaren auf das unterwürfige Telegramm 
des Fürſten wird wohl dem Verfaſſer oder Inſpirator des Artikels 
in der „N. A. 3.“ noch in der Erinnerung fein, und ebenſo wird 
er noch wiſſen, daß die deutſche Regierung ihre Vorſtellungen mit 
denen der ruſſiſchen vereinigte, um zu verhindern, daß Fürſt Alexander 
die Maßregeln ergriff, durch die er ſich von den Anſtiftern des Putſches 
befreien und eine Wiederholung unmöglich zu machen hoffte. Auf 
dieſe beiden Thatſachen hat ſich der Fürſt in faſt allen Anſprachen, 
in denen er ſeine Abſicht, die Regierung niederzulegen, begründete, 
mehrfach bezogen, und weder die „N. A. 3.” noch ein anderes Blatt 
aus dem officidſen Chor hat ſich damals gemüßigt geſehen, gegen diefe 
Darlegungen Proteſt einzulegen. Heute bezeichnet es die erſtere 
als eine in den Zeitungen verbreitete „Unwahrheit“, daß die Groß⸗ 
mächte den Fürſten verdrängt hätten, ſie wagt ſogar, den Satz auszu⸗ 
ſprechen: „Von keiner derſelben, auch nicht von Rußland, iſt irgend 
ein Schritt geſchehen, der es dem Fürſten erſchwert hätte, in Soſia 
zu bleiben.“ Hätte ſich Fürſt Alexander nach ſeiner Rückkehr von der 
deutſchen Diplomatie oder auch nur von der deutſchen officidſen Preſſe 
zum Ausharren ermuntert geſehen, fo wäre er wahrſcheinlich geblieben. 
Weshalb dies damals nicht geſchehen, wiſſen wir nicht, es entſpricht 
auch nicht unſerer Neigung, Betrachtungen über Dinge anzuſtellen, 
in welche wir keinen Einblick haben. Die Ueberzeugung aber ge⸗ 
winnen wir aus der Kundgebung der „Nordd. Allg. Ztg.“, der 
„Poſt“ und der „Köln. Ztg.“ mehr, daß ſeit dem 21. Auguſt d. J. 
die Vertheidigung der auswärtigen Politik des Reichskanzlers durch 
die offictöfe Preſſe auf die denkbar ungeſchickteſte Weiſe geführt worden 
iſt. — Aus Meiningen läßt ſich das „Leipz. Tagebl.“ eine wunder⸗ 
ſame Erzählung berichten. Die Leiter der freiſinnigen Partei ſollen 
eingeſehen haben, daß eine Wiederwahl von Pariſius im Wahl⸗ 
kreiſe Eiſenach bei den nächſten Wahlen nicht zu erwarten ſei; daher 
ſei man auf den Gedanken verfallen, Herrn Pariſius in Berlin als 
Nachfolger Löwe's aufzuſtellen; er werde, wenn er gewählt fei, fein 
Mandat für Eiſenach niederlegen. Eine Verſammlung von frei⸗ 
ſinnigen Vertrauensmännern des Wahlkreiſes habe am 18. d. in 
Salzungen ſich bereits mit der Eventualität einer Erſatzwahl be⸗ 
ſchaͤftigt. Wir brauchen nicht zu erwähnen, daß an die angedeutete 
Combination in Berlin Niemand gedacht hat und dieſelbe, ſelbſt wenn 
ſie geplant wäre, unter den 9 Verhältniſſen undurch⸗ 
führbar ſein würde. 


[Der Prinzregent von Batern.]) Die „Münchener Allg. Ztg.“ 
ſchreibt: Gegenüber den Meldungen der Blätter bezüglich einer Reiſe 
des Prinz⸗Regenten nach Berlin können wir als authentiſch berichten, 
daß die Abſicht eines vor Ablauf des Jahres am Berliner Hofe zu 
erſtattenden Gegenbeſuches ſeitens Seiner Königlichen Hoheit zwar 
beſteht, nähere Dispoſitionen jedoch noch vorbehalten ſind. Jedenfalls 
wird der Prinz Regent die Reiſe nicht unmittelbar nach dem October⸗ 
feſt antreten. 


Im Anſchluß an die Naturforſcher⸗Verſammlung!] wurde 


. 


è 


am Sonnabend eine Exkrafahrt nach 1 unternsmmen, an 
welcher ſich 300 Perſonen betheiligten. Nach einem mit großer Begeiſterung 
mean eu. auf den Kaiſer, welchen bei dem Mittags⸗ 
mahle in . r Führer der Extrafahrt, Herr Prof. B. Fränkel, 
ausbrachte, wurde Sr. Majeſtät durch den Telegraphen die ehrfurchtsvollſte 
Sulbigung „vom Meer zum Fels“ ausgeſprochen. Darauf iſt folgendes 

elegramm eingelaufen: „Se. Majeflät haben den Ausdruck der Huldigung, 
mit welchem die Theilnehmer der Extrafahrt der Naturforſcher unter enk⸗ 
ſprechender Umkehrung des Hobenzollernſpruches Allerhöchſt dieſelben bes 
grüt haben, mit beſonderer Fra empfangen und danken mit dem Wunſche, 

aß die Fahrt Allen den erhofften Genuß bereite. Im Allerhöchſten Auf⸗ 
trage: Wilmowski.“ 

[Das 50jährige Dienſtjubiläum des Reichsbankpräſidenten 
von Dechend!] brachte dem Jubilar zahlreiche Beweiſe ehrender Aner⸗ 
kennung. Den Reigen der Gratulanten eröffnete bereits um 9 Uhr der 
Miniſter von Bötticher, welcher in Vertretung des Chefs der Reichsbank, 
des re Bismarck, erſchienen war. Derſelbe überbrachte ein huldvolles 
Handſchreiben des Kaiſers, das folgenden Wortlaut trägt: 

„Es iſt Mir angezeigt worden, daß Sie morgen die Feier Ihres 
50jährigen Dienſtjubiläums begehen werden. Ihnen zu dieſem freudigen 
Tage Meine aufrichtigen Glückwünſche auszuſprechen, iſt Mir ein Be⸗ 
dürfniß des Herzens. In der langen Reihe von Jahren haben Sie un⸗ 
unterbrochen Ihre Dienſte dem preußiſchen Staate, und nun ſchon länger 
als ein Jahrzehnt hindurch dem Deutſchen Reiche mit gewiſſenhafter 
Pflichttreue gewidmet. Seit bald 22 Jahren an der Spitze der Reichs⸗ 
bankverwaltung, iſt es Ihnen, Dank Ihrer Umſicht und Thatkraft, in 
dieſer wichtigen und hervorragenden Stellung gelungen, vorzugsweiſe im 
Intereſſe von Handel und Induſtrie mit reichem Segen zu wirken. Ich 
benutze daher gern den gegenwärtigen Anlaß, um Ihnen von Neuem 
für Ihre erſprießliche Thätigkeit meine Anerkennung auszudrücken. Als 
ein äußeres Zeichen derſelben mögen Sie es betrachten, wenn Ich Ihnen 
Meinen Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub mit dem 
Emaillebande des Kronenordens verleihe. Dieſe Decoration laſſe ich 
Ihnen hiermit zugehen. Baden⸗Baden, den 26. Septbr. 1886. Wilhelm.“ 

Von der Kaiſerin ging folgendes Schreiben ein: 

„Mit wahrhafter Theilnahme für die ehrenvolle Feier, die Sie be⸗ 
gehen, ſende Ich Ihnen Meine aufrichtigen Glückwünſche zu derſelben 
und hoffe, daß es Ihnen vergönnt ſein möge, dem Kaiſer und dem 
Vaterlande noch lange Ihre bewährten Dienſte zu widmen, im Bewußt⸗ 


ſein einer allgemeinen Anerkennung, die auch Ich in jeder Hinſicht für 


ar empfinde und Mich freue, Ihnen bei dieſem Anlaß ausſprechen zu 
nnen. z 
Baden-Baden, den 21. September 1886. Augufta. 
Nach den Beglückwünſchungen der Familienmitglieder folgten die dem 
Jubilar am nächſten ſtehenden Beamten, an ihrer Spitze das Central⸗ 
bureau, das Reichsbankdirectorium, von etwa 40 Directoren der Provin⸗ 
zialbankanſtalten gefolgt. Dieſelben übergaben, wie die „N. Z.“ berichtet, 
eine kunſtvoll ausgeſtattete Adreſſe, die als ein Meiſterſtück der Kalligraphie 
bezeichnet werden muß. Sie trug nicht nur die Unterſchriften ſämmtlicher 
Beamten, ſondern auch vor deren Namen die Abbildungen der Dienſt⸗ 
gebäude, in denen ſie wirken, einige 70 Gebäude in correcteſter Wieder⸗ 
gabe. Die Beamten der Reichsbank überreichten einen filbernen Tafel⸗ 
aufſatz, deffen Hauptfigur eine Nachbildung der Reiterſtatue des Kaiſers 
auf der Kölner Rheinbrücke bildete. Am Fuße erheben ſich die Büſten 
5 des Großen und Friedrich Wilhelms III., als der Schöpfer und 
örderer der preußiſchen Bank. Den Beamten ſchloſſen fih die Deputa⸗ 
tionen der Handelskammern, kaufmänniſchen Corporationen, Bank-⸗Bezirks⸗ 
. an. Hervorgehoben aus der reichen Fülle von Adreſſen und 
Geſchenken Kl das Hamburger Blumenſchiff; ferner das Ehrengeſchenk der 
Ober: und Niederlaufitz, ein koſtbarer Teppich und eine vollſtändige Kamingar⸗ 
nitur, beſtehend aus ng A Schalen, einer Uhr; endlich das a nt 
von Prof. Scheurenberg in Oel gemalte Bildniß des Jubilars, ein Geſchenk 
des Central⸗Ausſchuſſes der Reichsbank, vom Geh. Commerzienrath Franz 
Mendelsſohn überreicht. Derſelbe hob in ſeiner Anſprache hervor, daß 
der Jubilar ſtets die öffentlichen Aufgaben der Reichsbank im Auge 
gehabt, dabei aber doch auch die finanziellen Intereſſen der Antheilseigner 
zu wahren gewußt habe. Der Jubilar fand in erſtaunlicher Friſche und 
Lebendigkeit für alle dieſe Beweiſe hoher Verehrung und Anerkennung 
jedesmal zutreffende Worte des Dankes. „Ich muß wirklich geſtehen, ſo 
etwa äußerte er ſich, dieſe Gabe blendet mich zu ſehr; ich möchte zunächſt 
den Blick davon abwenden und Ihnen meine Freude darüber ausdrücken, 
daß beinahe, wenigſtens möchte ich y Zahl nach darauf ſchließen, die 
ämmtlichen Vertreter der Reichsbanken die Ehre mir angethan haben, 
ch hier zu meinem Ehrentage zu verſammeln. Mit den Mitgliedern des 
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Lebensfragen. 
Von Profeſſor Dr. Ferdinand Cohn (Breslau). 


Vortrag, gehalten in der zweiten allgemeinen Verſammlung deutſcher 
Naturforſcher und Aerzte, zu Berlin, am Mittwoch, 22. September. 
Stenographiſcher Wortlaut. 


(Schluß.) 

Wir wiſſen nicht, wie die Schwärmſporen der Chytriden es eigent⸗ 
lich anfangen, dad ihnen zubeſtimmte Ziel zu erreichen; vermuthlich 
find es chemiſche Reize, die fie auf die richtige Fährte bringen, wie 
der Spürhund durch den Geruch des Wildes geleitet wird. Jede 
Art vererbt auf ihre Schwärmſporen den ihr eigenthümlichen Inſtinet; 
eine in unſeren Gewäſſern gemeine Conferbe, Oedogonlum, wird 
gleichzeitig von zwei verſchiedenen Chytridiumarten heimgeſucht. Die 
eine Art ſetzt ſich immer nur an die ſterile Zelle des Fadens, die 
andere ſaugt ausſchließlich das geſättigte Pladma der Eizellen aus. 
Aehnlich ergeht es einer anderen Conferve, Coleochgete. 
beſteht aus kurzen Gliedern, die reihenweis vorhanden ſind, während 

in flaſchenförmigen langhalſigen Organen, den Oogonien, ſich die 
Eier ausbilden. Das eine Chytridium ſaugt ſich ausnahmslos an 
die vegetativen Gliedzellen feſt; die Schwärmſporen der anderen 
Art wiſſen mit Hinterliſt durch die Oeffnung des Halſes, welche für 
den Eintritt der Samenkörper ſich aufgethan, ins Innere des flaſchen⸗ 
fürmigen Oogonium einzuſchlüpfen, deſſen Ei fie dann verzehren. 

Die nämliche Mannigfaltigkeit zweckmäßiger Bewegungen, wie wir 

ſie hier am Beiſpiel einer einzigen mikroſkopiſchen Pilzgruppe zum 
Zweck der Ernährung wahrgenommen, wiederholt ſich bei der ge⸗ 
ſchlechtlichen Fortpflanzung der Gewächſe. Die Trennung des Ge: 
ſchlechtes reicht hinab bis zu den einfachſten Geſtaltungen des Pflanzen⸗ 
reiches, der geſchlechtliche Gegenſatz, erſt nur leiſe angedeutet, doch mit 
raſchem Schritte bald ſcharf accentuirt, tritt in den Organen der 


Blumen zwar in der äußerlichen Erſcheinung am klarſten vor unſere 


Augen, aber gerade bei den niederen Algen und Pilzen veranlaßt er 
er eine Reihe von Lebensäußerungen, die den Charakter inſtructiver 
Bewegungen deutlich an ſich tragen. Wenn, wie dies bei vielen Algen 
des ſüßen und des Meerwaſſers der Fall iſt, Männchen und Weibchen 
die Geſtalt einfacher grüner oder brauner mikroſkopiſcher Schwärmſporen 
tragen, an denen wir keine andere Verſchiedenheit als eine geringe 
Groͤßendifferenz wahrnehmen können, fo erſcheint es um fo über- 
raſchender, wenn dieſe Körperchen im Waſſer umherſchwimmend ſich 
gegenſeitig anzuziehen ſcheinen, in gedrängten Haufen eine Zeit lang 
durcheinander ſchwärmen, ſchließlich aber ſich paarweiſe aneinander 
legen und mit einander vollſtändig verſchmelzen. Aber auch in den 
unzähligen Modificationen, wo die Verſchiedenheit der Geſchlechter fih 
vollkommen im Gegenſatz von Ei oder Samenförper ausgeprägt hat, 
wird das Endziel, die Verſchmelzung der beiden Geſchlechtszellen, bei 
allen Pflanzen und Thieren mit verſchwindenden Ausnahmen, wenn 
auch durch die verſchiedenartigſten Einrichtungen und Bewegungs⸗ 
formen, angeſtrebt und wirklich erreicht. 
Wir haben bereits früher auf die große Aehnlichkeit hingewieſen, 
welche die von uns hier als inſtinctiv bezeichneten Lebensäußerungen 
der Pflanzen mit den gleichnamigen, ebenfalls ohne bewußten Willen 
zu Stande kommenden, aber auf beſtehende Zwecke gerichteten Hand⸗ 
lungen der Thiere darzubieten ſcheinen. Wir ſtehen nunmehr vor der 


Frage, ob wir nicht aus der Analogie der Erſcheinungen auf die 
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Mark (+ 353 324 M.), Poſt⸗ und Telegrap 
Mark (+ 


Reichsbank⸗Directoriums ſtehe ich im herzlichſten und innigſten Verke es 
ich glaube, zwiſchen uns i 998 zi 1 e 15 


zweifelt, daß ich aufrichtig und ehrlich gegen ſie geſinnt bin und ſtets 
nur in collegialiſcher Weiſe gegen ſie gehandelt habe; aber die Herren 
in den Provinzen kennen mich nicht ſo gut, ſie kennen mich zum 
den Theil nur aus den Verfügungen, und ich weiß nicht, ob ſie mich 
n dem, was ich geſchrieben, immer verſtanden. Aber auch dabei habe ich 
ſtets nur das Intereſſe der Beamten im Auge gehabt und auch meine 
Geſinnung zu ihnen iſt die beſte und freundlichſte. Das zeigen Sie mir 
nun durch Ihren Beſuch, ich erſehe daraus, daß auch Sie mir aufrichtig 
und chrlich zugethan ſind und mich auffaſſen als das, was ich ſein will, 
als treuen und redlichen Mitarbeiter. Wenn ich nun heute ſo reich geſegnet 
bin, beſonders auch durch ein Schreiben des Kaiſers, ſo ſchreibe ich mir 
das nicht allein zu, ſondern zugleich Ihnen allen. Ich kann Ihnen nur 
von Herzen danken und Sie bitten, mir das Wohlwollen zu erhalten.“ 
Im Namen der Beamten dankte der Geh. Oberfinanzrath Koch und 
edachte rühmend des ſchöͤnen 0 Pi eng in dem der Jubilar zu feinen 
Beamten ſtehe: „Wir alle wiſſen, daß Ew. Excellenz jedem von uns herz⸗ 
liche Theilnahme ſchenkt und unſeren Familien.“ — Erwähnt ſei noch, 
daß von Seiten einiger deutſcher Fürſten hohe Ordensdecorationen einge⸗ 
troffen waren, fo vom Großherzog von Baden und dem Prinz⸗Regenten 
von Baiern. Auch die Te Se Bank und die Oeſter⸗ 
reichiſche Creditanſtalt hatten 01 dle geh elegramme geſendet. Abends 
vereinigte ein ſolennes Feſtmahl die Feſttheilnehmer im Kaiſerhof. 


Internationaler permanenter Straßenbahn- Verein.] 


Herren wiſſen, was fie an mir haben, und ich glaube, daß keiner daran] nachbezeichneten Ginna 


Nachdem die wiſſenſchaftlich⸗techniſchen Berathungen am Sonnabend be⸗ 


endet worden ſind, unternahmen die 1 Aa des Congreſſes am Sonntag 
einen RUN nach Potsdam. Wohl Vereins⸗Mitglieder hatten ſich 
um 11 Uhr Vormittags auf dem Kurfürſten⸗Damm an der Halteſtelle der 
Berliner Dampfſtraßenbahn eingefunden, um mit derſelben nach Halenſee 
zu fahren. Auf der dortigen Station, welche, ſeit einigen Monaten er⸗ 
richtet, ſich zu einer freundlichen Anlage geſtaltet hat und dem Beſucher 
ein angenehmes Bild bietet, wurden die Feſttheilnehmer von dem Chef der 
Firma Davy, Donath u. Co., Herrn Baumeiſter Donath, empfangen, der 
dieſelben in den elegant mit reichen Blumen und Emblemenſchmuck deco⸗ 
rirten Locomotipſchuppen führte, welcher fih über Nacht in ein Reſtau⸗ 
rationslocal verwandelt, in welchem eine reich beſetzte Tafel die Beſucher 
y einem frugalen Frühſtück einlud. — Herr Ingenieur Michelet aus 
rüſſel ſprach dem Herrn Donath, der die Mitglieder begrüßt und ein 
Hoch dem neuen Verein ausgebracht hatte, für die Aufmerkſamkeit, den 
freundlichen Empfang und für das ganze, wirklich 8 Arrange⸗ 
ment den Dank derſelben aus und wünſchte „der Berliner Dampfſtraßen⸗ 
bahn“ ein „Viyat, floreat, crescat! Nachdem die Mitglieder ſich reſtaurirt, 
wanderten dieſelben durch den Grunewald der Bahnſtation zu, um mit der 
Eiſenbahn nach Wannſee zu fahren, von wo aus mit einem Dampfer die 
Fahrt zu Waſſer nach Potsdam fortgeſetzt wurde. Bis nach Wannſee 
hatte Herr Donath die Leitung der Geſellſchaft übernommen, während mit 
dem Betreten des Dampfers das Local⸗Comité unter Führung des Herrn 
Fiſcher⸗Dyck wieder in Action trat. Unter den Klängen von Inſtrumental⸗ 
Muſik (Herr Fiſcher⸗Dyck hatte für die Dampferfahrt die Mitglieder mit 
dem Engagement einer Capelle überraſcht) erfolgte die Fahrt auf dem 
Wannſee und der Havel, bei welcher die auswärtigen Gäſte nicht genug 
ihrer Bewunderung und Befriedigung über die prächtigen Havelpart ien 
Ausdruck geben konnten. In Potsdam aaf den wurde Sansſouci bez 
ſucht und mit einem Diner um 6 Uhr au 
ſchloſſen. 1 } j 
[An Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteue rn, 
ſowie anderen Einnahmen find im Reich für die Zeit vom 1. April 1886 
bis zum Schluſſe des Monats Auguſt 1886 einſchließlich der creditirten 


Beträge (und verglichen mit der Einnahme in demſelben Zeitraum des 
Vorjahres) zur Anſchreibung gelangt: Zölle 99 160318 M. (+ 7042 000 
Mark), Tabakſteuer 2859222 M. (+ 76665 M.), 1 
86 122739 M. (+ 31387316 M.), Salzſteuer 14315887 Mark 
(+ 403 134 M.), Branntweinſteuer 8861 444 M. (— 149 257 M.), Ueber: 
N von Branntwein 36 193 M. (— 3460 M.), Brauſteuer 
380 213 M. (+ 231 567 M.), . von Bier 836 158 M. 

bar 104473 M.); Summe 48326696 M. (+ 39 092 438 M.), Spiel⸗ 
artenſtempel 310 109 M. (— 971 M.), Wechſelſtempelſteuer 2707 673 
Mark (— 60 960 M.), Stempelſteuer für a. Werthpapiere 2355 532 M., 
b. Kauf⸗ und 999 05 Anſchaffungsgeſchäfte 3054 195 M., c. Looſe u 
Privatlotterien 409 637 M. (+ 3 107 363 15 Staatslotterien 2 112 533 
en - Verwaltung 71 066 808 

2955 337 M.), Reichs-Eiſenbahnverwaltung 19312000 M. 


Analogie der bewirkenden Urſachen ſchließen müſſen? Wir können hier 
nicht auf eine Unterſuchung eingehen, wie die thieriſchen Inſtincte zu 
erklären find; gewöhnlich werden dieſelben als pſychiſche Functionen 
aufgefaßt, die aus gewiſſen Einrichtungen des Nervenſyſtems hervor⸗ 
gehen; die inſtinetiven Bewegungen der niederſten Thiere und der 
Embryonen beweiſen jedoch, daß dieſelben auch ohne differenzirte 
Nerventhätigkeit zu Stande kommen können. Unterſuchen wir nach 
den Prineipien der comparativen Methode den Entwickelungsgang, 
welchen das Seelenleben in uns ſelbſt in ſtetigem Fluſſe, von den 
erten Anfängen im Keime bis zu feinen hoͤchſten Leitungen, die an 
das vollkommen entwickelte Gehirn gebunden ſind, durchläuft, ver⸗ 
gleichen wir damit die unzähligen Stufen des immer klarer und klarer 
aufdämmernden Bewußtſeins, wie es ſich in den Reihen der Thiere 
von den einfachſten Protozoen fortſchreitend entwickelt, denken wir an 
die Unmöglichkeit einer Grenzlinie zwiſchen den niederſten Thieren 
und den niederſten Pflanzen und zwiſchen dieſen und den vollkomme⸗ 
neren Gewächſen, fo müſſen wir uns fragen, ob nicht die Anfänge 
des Seelenlebens bereits im Pflanzenreich zu ſuchen ſind? Hat nicht 
Ariſtoteles doch Recht gehabt, wenn er die Seele für das Princip 
alles Lebens erklärte, den Pflanzen aber nur ſolche Seelenkräfte zu⸗ 
ſchreibt, welche den Thätigkeiten der Ernährung und der Fortpflan⸗ 
zung vorſtehen, während ihnen die Seelenkräfte der Empfindung und 
des Denkens abgehen? Iſt die Pſyche, wie fie in der Reihe der 
lebenden Weſen ſich verwirklicht, dem elektriſchen Strome vergleichbar, 
welcher nur in dem vollkommenen Mechanismus der Bogenlampe 
ſonnenklares, die Ferne durchſtrahlendes Licht erzeugt, in den Glüh⸗ 
lämpchen den Draht bald zu hellerem Aufleuchten, bald nur zu 
ſchwachem Erglimmen anregt, bel Abweſenheit ſolcher Apparate aber 
ohne Lichtentwickelung nur die Magnetnadel zu bewegen vermag, und 
der doch überall dieſelbe Kraft iſt? Wir würden auf dieſe Frage eine 
beſtimmtere Antwort geben können, wenn das uralte Problem vom 
Weſen der Seele und von ihrer Einwirkung auf den Körper einer 
eracten Löfung näher gebracht wäre. 

Als vor 27 Jahren durch Darwin's überzeugungskräftige In⸗ 
duction die Abſtammungslehre zum Dogma der Naturwiſſenſchaft er- 
hoben wurde, konnte man einen Augenblick hoffen, daß durch dieſelbe 
auch alle Lebensthätigkeiten ohne Ausnahme ihre wiſſenſchaftliche Er: 
klärung finden würden. Ich glaube nicht, daß wir noch jetzt an 
dieſer Hoffnung feſthalten können; denn abgeſehen davon, daß wir 
über den erſten Urſprung des Lebens auf der Erde im Dunklen 
bleiben, ſind die von Darwin für die Umwandlung der Arten ins 
Werk geſetzten Urſachen, die Variation und die Vererbung, der 
Kampf ums Daſein und das Ueberleben der Meiſtbegünſtigten, die 
natürliche und die ſexuelle Ausleſe, die Anpaſſung, die geförderte 
Ausbildung geübter und die Verkümmerung nicht gebrauchter Organe, 
wie weit reichend wir ihre Wirkſamkeit auch annehmen wollen, doch 
ſämmtlich Kräfte, die ausſchließlich und allein im Reiche der 
Organismen ſich äußern, und die daher für eine mechaniſche Er⸗ 
klärung der Grundfragen des Lebens ſich nicht gebrauchen laſſen. 

Wir beſitzen für das Räthſel des Lebens erft die Hälfte der Loͤſung: 
wir haben in den letzten 50 Jahren einen Einblick gewonnen in 
feinen Mechanismus, in die phyſikaliſchen und chemiſchen Kräfte, die 
denſelben bewegen; aber es treten uns in den lebenden Organismen 
Triebkräfte entgegen, die zwar auch mechaniſcher Natur ſein müſſen, 


dem Bahnhofe die Feier be⸗ 
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(— 332 000 M.). — Die zur Reichskaſſe gelangte Iſt⸗Einnahme, ab⸗ 
züglich der Aus pie mn en und ä beträgt bei den 
:_ Zölle 88 128 325 M. 
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men bis Ende Auguſt 18 

(+ 4519 692 m) Tabakſteuer 2401299 M. (+ 240 314 M.), Rüben: 
zuckerſteuer 10558 919 M. (+ 16 885 750 M.), Salzſteuer 14 551 659 M. 
(＋ 412 894 M.), Branntweinſteuer und Uebergangsabgabe von Brannt⸗ 
wein 16 491 244 M. (+ 1075599 M.), Brauſteuer und Uebergangsab⸗ 
gabe von Bier 7818 166 M. (+ 285 212 M.); Summe 139944 612 M. 
(+ 23 419 461 M). — Spielkartenſtempel 402691 M. (+ 12257 M.). 


[Die bei der kaiſerlichen Marine eingetretenen drei Ka⸗ 
merun⸗Neger, ] Buele, Edeme und Peko, welche fih ca. 6 Monate an 
Bord S. M. S. „Hanſa“ befanden, fuhren geſtern per Bahn nach Wil⸗ 
helmshaven, um an Bord der „Luiſe“ nach Kamerun zurückzukehren. Sie 
wurden bekanntlich von Zanzibar aus, wohin ſie mit der Kreuzerfregatte 
„Bismarck“ gelangten, an Bord der Eliſabeth“ nach Kiel gebracht und 
dort auf die „Hanſa“ commandirt. In Kiel erhielten ſie eine gute mili⸗ 
täriſche Ausbildung und Unterricht im Rechnen, Leſen und Schreiben. Sie 
kehren gern in ihre Heimath zurück, da ihnen das kalte Wetter in den 
letzten 7 ſehr wenig zuſagte. An Bord wurden ſie gut behandelt und 
aßen beiſpielsweiſe in der Unteroffiziermeſſe. 

[Die polniſche Rettungsbank.] Eine polniſche Patriotin aus 
Galizien hat an die Redaction des „Kuryer Pozn.” ein Schreiben gerichtet, 
in welchem ſie den Gedanken der zu gründenden polniſchen Rettungsbank 
als einen ſehr glücklichen und anerkennenswerthen bezeichnet, ferner mit⸗ 
theilt, daß Fürſt Adam Sapieha in Galizien 50 Actien dieſer Bank zu 
200 öſterreichiſchen Gulden genommen habe, und den Vorſchlag macht, daß 
weniger vermögende Perſonen zu gemeinſamen Actien unter dem Namen 
„Brüderliches Opfer“ nach Kräften beiſteuern möchten. Indem die Dame 
den Wunſch ausſpricht, daß wenigſtens 100 ſolcher Actien des „Brüder⸗ 
lichen Opfers“ genommen werden, überſendet ſie an die Redaction des 
„Dziennik Pozn.” 40 Mark. Die Redaction des „Kurer“ bewillkommnet 
diefe Idee, theilt mit, daß bis jetzt für das erſte Tauſend des Brüder⸗ 
lichen Opfers“ 60 M. eingegangen ſeien, und bittet um fernere Beiträge. 

[Ueber das Verſchwinden einer Gräfin Arn im⸗Mus kau! 
erläßt das Mannheimer Bezirksamt in der „N. Bad. Landesztg.“ folgende 
Bekanntmachung: „Eingegangener Nachricht zufolge hat ſich eine zur 
Schwermuth neigende Dame Sonnabend, 11. September dieſes Jahres, 
Nachmittags 4 Ubr, von dem Luftkurort „Plättig“ (Amts Bühl) aus ge⸗ 
legentlich eines Spazierganges unbemerkt von ihrer Begleiterin entfernt 
und konnte ſeitdem nicht wieder aufgefunden werden. Es liegt die Ver⸗ 
mutbhung nabe, daß die Dame auf ihrem Wege unter Vermeidung größerer 
Ortſchaften abgelegene Häuſer gun wede der Beihaffuug einer Unter: 
kunft bez. von Lebensmitteln aufgeſucht bat, oder vielleicht in einem Waſſer⸗ 
lauf oder einem Felsabhang verunglückt ift. Die Vermißte zählt 34 Jahre, 
ift ziemlich groß und ſtark, hat ein volles Geſicht, große graublaue Augen 
und dunkelbraunes Haar; in der Nähe von Mund und Nafe zeigen ſich 
leichte Hautverletzungen. Es wird bemerkt, daß ſeitens des Ehegatten eine 
Belohnung von 3000 Mark Demjenigen zugeſichert wurde, welchem es ge⸗ 
lingen ſollte, die Vermißte ſelbſt aufzufinden oder Spuren zu ermitteln, 
welche zu deren Auffindung fübren. 

è Berlin, 27. Septbr. [Berliner Neuigkeiten.] An einen der 
auf dem Hausvoigteiplatz haltenden Droſchkenführer trat am Donnerstag 
Abend ein junges Mädchen in den 20er Jahren mit der 3 
ſie nach der Neuen Hochſtraße zu fahren. Vor dem bezeichneten Hauſe 
angelangt, machte das Mädchen trotz lauter Zurufe des Droſchkenführers 
keine Anſtalten, die Droſchke Rn verlaſſen. Er ftieg daher vom Bock und 
als er den Wagenſchlag öffnete, machte er die Entdeckung, daß das 
Maͤdchen kein Lebenszeichen von ſich gab. ſammelten ſich bald zahl⸗ 
reiche Perſonen an, von denen eine rief: „Das ift ja die Anna, welche 
ſich ſchon vorgeſtern das Leben nehmen wollte.“ Dürch heftiges Rütteln 
und Schütteln erwachte das Mädchen aus ihrer Betäubung und ſich er⸗ 
taunt umſehend, rief ſie ein über das andere Mal: „Otto, das ift dein 

erk!“ Dann verließ ſie mühſam die Droſchke, brach aber ſchon nach 
wenigen Schritten zuſammen und wurde nun auf Veranlaſſung zweier 
Schutzleute mit derſelben Droſchke nach der Charite befördert. Das 
Mädchen beſaß nicht die geringſten Geldmittel und machte überhaupt einen 
ſehr kümmerlichen Eindruck. Bei ſich a ſie ein Körbchen, in dem ſich 
ein kleiner Topf vorfand, der höchſtwahrſcheinlich eine giftige Flüſſigkeit 


enthalten hatte. 
* Raffel, 27. September. [Eiſenbahnunfall.] Geſtern hat 


* 


ſich auf der Frankfurt⸗Bebraer Bahn zwiſchen den Stationen Schlüchtern 
und Steinau ein ſchwerer Eiſenbahnunfall zugetragen. In Folge 


da fie Körperliches in Bewegung ſetzen, die wir aber in Componenten 
bekannter Atoma und Molekflktäfte nicht zerlegen können. Die Kluft, 
welche Leben und Tod, Organiſches und Anorganiſches auseinander⸗ 
hält, hat ſich nicht geſchloſſen; alle bisher gemachten Verſuche, diefelbe 
durch Hypotheſen zu überbrücken, verſprechen weder Tragfähig⸗ 
keit noch Dauer. Das Problem des Lebens läßt ſich in ſeiner 
ganzen Tiefe nur im Zuſammenhang mit dem großen Meltproblem . 
des Ey xc ne erſchöpfen. Die Naturwiſſenſchaft muß ſich be⸗ 
ſcheiden, daß erſt die Zukunft den verhelßenen weiſeren Richter brin 
gen wird, der, beſſer informirt als wir, auf die Fragen vom Leben 


die volle Antwort geben kann. 


EE r 
Das X. Stiftungsfeſt der Schlaraffia Wratislavia, 

Am letzten Sonntage waren zehn Jahre verfloſſen, daß der von der 
„Schlaraffia Praga“ nach Breslau entſandte holde Götterfreund Humor 
mit Hilfe einiger Getreuen in Schleſiens Hauptſtadt ein neues Schlaraffen⸗ 
reich begründete, das gar bald zu großer Blüthe gelangte. Allwöchentlich 
verſammelten ſich die edlen Ritter vom Geiſte zu einer fröhlichen Sippe in 
ihrer Burg, wo fie in ſchlarafſiſcher Zunge redeten und Uhu, den Vogel 
der Weisheit, als ihr hehres Symbol verehrten. Ihre Phantaſie trug ſie 
in der Zeitrechnung um 300 Jahre zurück, und fo datirten fie als das 
Jahr der Gründung ihres Reiches 1576. 

„Und in dem raſch erblühten Bund 
Da waltet Uhu's Geiſt, 
Den froher Ritter Tafelrund 
In Witzvollendung preiſt. 
Die Dichtkunſt und Frau Muſica 
In hohen Ehren ſtand 

Bei Dir, o Wratislawia, 

Am grünen Oderſtrand!“ 

Alſo beſingt Ritter Hippocrates vom Salicyl das raſche Gedeihen des jungen 
Reiches. Bald gingen von Breslau aus Sendboten nach verſchiedenen 
Städten Schleſiens und der benachbarten Provinzen und gründeten neue 
Reiche, fo in Liegnitz die Schlaraffia Lignicta, in Brieg die Alta Ripa 
in Glauchau die Schlaraſſia Glauchavia ꝛc. Alle diefe Reiche grünten 
und erſtarkten wie junge Sprößlinge am lebensfriſchen Stamm und Uhu's 
Geiſt erleuchtete ſie. s 

5 8 Stolze konnte daher das Reich Wratislawia in ſeiner 
Feſtſippung, die am Sonnabend Abend in der Hauptburg, im pro⸗ 
fanen Leben „Hotel zum blauen Hirſch“ benamſet, abgehalten wurde, 
auf die erſten zehn Jahre ſeines Daſeins zurückblicken und mit 
froher Zuverſicht in die Zukunft ſchauen. Aus nahen und fernen 
Reichen waren zu dieſem Feſte die Uhuritter erſchienen, um dem 
Jubelreiche ihre Liebe und Verehrung zu bezeugen. Und auch 
zahlreiche, nicht auf Uhu eingeſchworene Säfte, „Pilger“ geheißen, 
waren herbeigeeilt, des Reiches Kraft und Herrlichkeit anzuſtaunen. Um 
9½ Uhr öffneten ſich die Pforten des mit Guirlanden und Fahnen, Wap⸗ 
penſchildern und ſchlaraffiſchen Emblemen reich geſchmückten Saales, und 
geleitet von einem Herold des Reiches betraten die Pilger die heilige Halle, 
wo ſie Uhu, der auf einem Altar, von Kerzenſchimmer übergoſſen, thronte 
nach ſchlaraffiſcher Sitte ihre Verehrung durch Verbeugung und dur 
Kreuzung der Arme über die Bruſt bezeugten. Uhu gegenüber, am anderen 
Ende des Saales, hatten die drei Oberſchlaraffen des Reiches, Ihre Herr⸗ 
lichkeiten Lorenzo di Medici, Adagio der Diplo⸗Mahdi und Chloral der 
Bluthund, angethan mit langem Talare und überdeckt von zahlloſen Orden 


|] 
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Reißens der Verbindungskette hatten fiğ von einem ca. 60 Wagen Bhandarkar aus Puna 
zählenden Verbandsgüterzuge, der von Norden nach Süden verkehrte, ſchwarz gekleidet, ein weißer brocatgeſchmückter Turban bedeckte fein 
die hinterſten 12 Güterwagen losgeriſſen, liefen aber bei dem ſtarken] Haupt, eine weiße Schärpe, gewiſſermaßen als Abzeichen der brama- 
Gefälle von ſelbſt hinterher. Das Zugperſonal hatte hiervon nichts niſchen Gelehrſamkeit, fiel ihm von der Schulter herab. 
bemerkt, wohl aber der dienſtthuende Stationsbeamte in Schlüchtern, Die Wiener Gelehrten, vor Allen die Mitglieder des Comités, 
welche Station der Zug ohne anzuhalten durchfuhr. Nach der nächften ffo die Herren Profeſſoren Bühler, Karabacek, Friedrich und 
Station Steinau telegraphirte er ſofort, dem einlaufenden Zuge das D. H. Müller, Zſchokke, Reiniſch, Regierungsrath Scala, der Caplan 
Halteſignal zu geben, was dort auch geſchah. Che der Zug aber dort der engliſchen Botſchaft, Rev. Hechler, Dr. Güdemann u. A., machten 
anlangte, hatten ſich die losgeriſſenen 12 Wagen vom Zuge getrennt, den Gäſten die Honneurs. 
ohne daß der Führer es bemerkt hatte. Der einzige auf dem losge⸗ Einige Gelehrte hatten ihre Damen mitgebracht, welche ſich ebenſo 
trennten Zugtheil fungirende Bremſer ſtrengte fih nun aus Leibes⸗ wie ihre Gatten angelegentlich unterhielten. Ein ausgezeichnetes 
kräften an, dieſen zum Stehen zu bringen, allein bei dem ſtarken Buffet hielt die Gelehrten länger, als es bei ſolchen Gelegenheiten 
Gefälle vergebliche Mühe. Nach Paſſiren der ſcharfen Kurve vor üblich it, beiſammen, und noch lange nach Mitternacht wurden im 
Station Steinau ſtieß der daherraſende führerlofe Theil auf den Saale des „Grand Hôtel” die orientaliſchen Fragen erörtert. 
eigentlichen [Güterzug mit furchtbarer Wucht auf, ſodaß ſechs In dem Prachtraume der neuen Univerſitäts⸗Aula fand heute um 
Waggons total zertrümert wurden. Glücklicherweiſe it kein 10ũ Uhr Vormittags die feierliche Eröffnung des fiebenten inter- 
Menſchenleben zu beklagen, nur zwei Bremſer wurden leicht verletzt. nationalen Orientaliſten⸗Congreſſes ſtatt. Der Saal bot mit ſeinen 
lichten Säulenftellungen, der ebenſo reichen als discreten Goldzier 
Defterrei ch Ungarn. und der mit koſtbaren Teppichen des Orients re ee 
s ; einen prächtigen Anblick. Wiewohl eine Anzahl berühmter Congreß⸗ 
Wien, 27. September. [Der Drientaliften-Gongreß.]| mitglieder, die fid für beſtimmt angekündigt hatten, ausgeblieben war, 
Aus allen Welttheilen ſind im Laufe des geſtrigen Tages Gelehrte ſo zeigten ſich doch die Reihen der Mitgliederſitze vollauf beſetzt. So⸗ 
herbeigeeilt, um an den Berathungen des Orientaliſten⸗Congreſſes 
theilzunehmen. Die Herren, welche bereits geſtern angekommen waren, 


wohl auf den Tribünen ringsum als unter den e er 
t 
vereinigten ſich, wie die „N. Fr. Pr.“ berichtet, Abends in dem Pracht⸗ hatte ſich eine Anzahl von Damen eingefunden, welche dem Verlaufe 
ſaale des „Grand Hotel“, um einander zu begrüßen und einige 


der Sitzung mit groͤßter Aufmerkſamkeit folgten. 
Stunden in gefelligem Beiſammenſein zu verleben. Die Mitglieder Der vor der Rednertribüne aufgeftellte große Präſidiumstiſch war 
des Wiener Comités, mit dem Congreß⸗Präſidenten Baron Kremer 


dicht W einer reichhaltigen orientaliſchen Bibliothek, welche 

an der Spitze, erwarteten die Gäſte. Bald füllte ſich der prächtige don den verſchiedenen Delegirten und Mitgliedern theils im Namen 

Saal mit za Männern . Dien een So = Galetti n im eigenen dem Congreſſe als Geſchenk über- 
und Berühmtheit war in Wien ſchon lange nicht auf Einem Flecke P ‘ 

iſammen. Die Verſammlung trug ein eminent internationales Bereits vor 10 Uhr herrſchte in dem großen Veſtibule reges 

epräge. Kann fiğ doch nur der Orientaliſten⸗Congreß berühmen, Treiben. Die Comitémitglieder harrten der Ankunft des Erzherzog⸗ 

Theilnehmer aus vier Welttheilen zu vereinen. Freudig begrüßt da 


Protector Rainer, des Unterrichtsminiſters Dr. r. Gautſch und 
der Profeffor einer neugeſchaffenen nordamerikaniſchen Univerfität der Feſtgäſte. Die monumentale Haupttreppe, welche zur Aula führt, 
einen gelehrten Genoſſen, der aus elner uralten Pflanzſlätte menſch⸗ 


war reich mit Palmen verziert, ein gewiß anheimelnder Anblick für 
licher Cultur am Ganges herbeigeeilt it, und der nordische Gelehrte manches aus dem fernen Oſten eingetroffene Congveßmitglied. 
kann da direct bei einem Katrenſer Collegen erfahren, quid novi 


i ra 10 eee der Saal bereits gänzlich gefüllt. Unter der 
ex Africa. Ueberaus herzlich waren die Begrüßungen der Ge: Feſtverſammlung herrſchte der Frack vor. Unter den Wenigen, welche 
lehrten, welche ſich ſeit ihrer letzten Eee in Leiden durch ihre Tracht farbige Abwechſelung in das Bild brachten, befand 
nicht geſehen. Der berühmte Indologe Weber aus Berlin ſich der chineſiſche Regierungs⸗Delegirte Legations⸗Secretär Tſcheng⸗ 
war Gegenſtand ſchmeichelhafter Aufmerksamkeit, ebenſo der Semite Kitong, ein durch feine literariſchen Arbeiten wohlbekannter Mann 
Profeſſor Nöldeke aus Straßburg. Aus der großen Reihe von und zugleich eine Geſtalt aus der Pariſer Lebewelt. Ein kleiner, 
Gelehrten wären zu nennen der Erforſcher der Weden, Roth aus hagerer Mann mit blitzenden Augen im wachsgelben Geſichte, trug 
Tübingen, der Keilſchriften⸗Gelehrte Jules Oppert aus Paris, Mr. er das violette Kleid und die ſchwarze Kappe mit dem rothen Knopf 
Ethé vom Wales⸗College, der mit Gemahlin und Tochter er: 


der Mandarinen. 


ſchwediſche Arabiſt Comte Carlo Landberg, die Ruſſen Chwolſon 


und Potkanow, Cuſt vom at, di der Anthropologe von Paſcha, Mahmud Raſchad Efendi, Hefin Efendt und Taha Efendi, 


in Frack und Tarbuſch gekleidet waren. Der indiſche Profeſſor 
Dr. Bhandarkar war in 
erſchienen. 

Eine maleriſche Erſcheinung war auch der General⸗Abt der Mechi⸗ 


der Gabelentz, eine Hühnengeſtalt, die Mle um Kopfeslänge Über- 
ragte, der Schweizer Gelehrte Naville, der ungariſche Forſchungs⸗ 
reiſende Hunfalvy, der Keltologe Windiſch aus Leipzig, Grierſon 
aus Indien, Cope Whitehouſe aus Birmingham, der über einen 
von ihm aufgefundenen alten Canal in der libyſchen Wüſte berichten thariſten in langwallendem ſchwarzen Talar. $ 

wird, Leland aus London, der einen Vortrag über den Urſprung Einige Minuten vor 11 Uhr kamen der Ehrenpräſident des 
der Zigeuner halten wird, und Andere. Aufmerkſamkeit erregte das Congreſſes, Unterrichtsminiſter Dr. v. Gautſch, und der Bürgermeiſter 
Erſcheinen der egyptiſchen Delegation, beſonders Scheikh Hamza Uhl, und bald darauf der Protector des Congreſſes, Herr Erzherzog 
Fathalla, der erſte Unterrichts⸗Inſpector für arabiſche Sprache vom Rainer, welcher im Veſtibule vom Präfidenten und den Mitgliedern 


Sheh Hamza Fathalla war im blaugrauem 


ſchien, der holländische Arabienreiſende Snoud:Hurgronje, der Maſchlah und dem weißen Uema- Turban erſchienen, während die 
anderen Mitglieder der egyptiſchen Delegation, Artin Paſcha, Franz 


urban und der weißen Bramanenſchärpe 


mé 7 . > P re 
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in Indien war gekommen. Er pe pee Am ES wurde, wo er fih eine Anzahl Congreßmitglieder 
vorſtellen ließ. 5 


Der Erzherzog nahm in der Mitte des Präſidententiſches Platz. 
Zu ſeiner Rechten ſaß Miniſter Gautſch, zu ſeiner Linken der Congreß⸗ 
Präſident Baron Kremer, und zu beiden Seiten gruppirten ſich die 
Mitglieder des Organiſations⸗Comités. i ; 

Nach den (ihrem Inhalte nach bereits telegraphiſch mitgetheilten) 
Reden des Erzherzogs Rainer und des Unterrichtsminiſters, ſowie 
des Bürgermeiſters Uhl, dankte Präſident Baron Kremer im Namen 
der Congreß⸗Mitglieder für die herzliche Begrüßung. Die Congreß⸗ 
Mitglieder brächten der Stadt Wien den Ausdruck der lebhafteſten 
Sympathien entgegen. (Beifall.) Nun ertheilte der Präfident den 
Delegirten das Wort. 

Zuerſt erhob ſich Graf Carlo Landberg, der Delegirte von 
Schweden, eine feine, ſchlanke Geſtalt, und dankte im Namen ſeines 
Souveräns, des Königs von Schweden, für die Ernennung deſſelben 
zum Ehrenmitgliede des Congreſſes. 

Nach einander richtete nun eine Reihe von Delegirten Begrüßungs⸗ 
worte an das Congreß⸗Comité, indem fie die betreffenden Publica- 
tionen als Feſtgabe überreichten. Zunächſt der Führer der egyptiſchen 
Delegation, Unter⸗Staatsſecretär Jakub Artin Paſcha, dann Pro- 
feſſor Bickell (Innsbruck), Profeſſor Bergaigne (Paris) und Pro⸗ 
feſſor Dei Giunio. ; 

Der franzöſiſche Delegirte Charles Shefer, Mitglied des Fn- 
ſtituts, überreichte mit einer kurzen Anſprache die „Mélanges 
Orientaux“, für welche Gabe ſpäter der Präſident ſeinen beſon⸗ 
deren Dank ausſprach. Nach einer kurzen Anſprache des Mr. Robert 
Cuſt, Vertreters des India Office, trat Herr Profeſſor Karabacek 
vor, um die hochintereſſante Publication über den Fayumer Papyrus- 
fund auf den Tiſch des Congreſſes niederzulegen. * 

Die Publication beſteht aus einem Bande Mittheilungen und dem 
erſten (illuſtrirten) Bande des Corpus Papyrorum, ein Werk, 
deſſen Vollendung noch Jahre in Anſpruch nehmen dürfte, welches 
aber in der Folgezeit ein Denkmal der Orientforſchung bilden wird. 
Profeſſor Karabacek hob die Verdienſte der Staatsdruckerei in der 
ſo ſchwierigen Reproduction der einzeln Papyruſſe anerkennend hervor. 
Ueber den Inhalt deutete er an, das Werk umfaſſe die Zeit von der 
arabiſchen Eroberung (642 und 643) bis zum zehnten Jahrhundert; 
als eine der werthvollſten Urkunden deſſelben bezeichnete er einen Be⸗ 
fehl des arabiſchen Feldhauptmannes Amru, welcher bekanntlich 
Egypten für den Khalifen eroberte. 

Sonſtige Delegirte, die nunmehr unter Anſprachen Geſchenke über⸗ 


(Petersburg), der Japaniſt Rosny (Paris), der Sanskritiſt Lang 
(Burgſcheid bei Aachen) und Naville (Genf). 
Baron Kremer dankte nun in einem Schlußworte ſämmtlichen 


ſinnungen und überreichten Feſtgaben. „Im Alterthume“, ſagte er, 
„gab man den Siegern Kränze. Hier giebt es weder Sieger noch 
Beſiegte, es giebt nur Mitarbeiter und Fachgenoſſen, die Alle nur 
Ein Ziel, die Wiſſenſchaft, vor Augen haben.“ 

Baron Kremer machte noch darauf aufmerkſam, daß im Profeſſoren⸗ 
zimmer eine reichhaltige, von der Bübelgeſellſchaft aufgeſtellte Samm- 
lung von Bibeln in allen Sprachen zur Beſichtigung ausgeſtellt ſei, 
und kündigte die ſofortige Gonflituirung der 5 Sectionen an. Damit 
wurde die Verſammlung um 12 Uhr geſchloſſen. 


p anten. 


reichten, waren Guimet vom Lyoner Muſeum, Baron Roſen 


Delegirten und gelehrten Geſellſchaften für die wohlwollenden Ge⸗ 


S 
Madrid, 23. Septbr. [Zur Lage.] Das geſtern Abend an 


Unterrichtsminiſterium in Kairo, nebſtbei ein gefeierter Dichter, welcherf des Comités, vom Rector der Univerſität, Profeſſor Robert Zimmer⸗ 
und vom Prorector Profeſſor Zſchokke begrüßt und dann in die Blätter gerichtete Rundschreiben des General⸗Capitäns Pavia hat 


in ſeiner Nationaltracht erſchienen war. Auch Dr. Ramkriſchna mann, 


und Ehrenzeichen, unter einem Baldachin auf erhöhten Sitzen Platz genom; fibium übernommen, der die dankbaren Pilger mit freundlichen Worten Der Glanzpunkt aller Feſtlichkeiten war das Bankett in der Loge 
men. Zu beiden Seiten des Thrones gruppirten ſich die Würdenträger des begrüßte. Im Anſchluß hieran wurde das Allgemeine Lied geſungen: „zum goldenen Scepter“ in der Antonienſtraße. Da man im Schlaraffen⸗ 
Reiches, die Ritter, Junker und Knappen, umgürtet mit langen Schwertern] „In den fröhlichen Verein tritt der Pilger zweifelnd ein“. Nunmehr war reiche jetzt 1586 ſchreibt, fo waren Frack und Cylinder verpönt, und 
und Dolchen und bedeckt mit geflügelten Helmen. Nachdem die Pilger] der geeignete Moment gekommen, der Verſammlung Kenntniß zu geben] Trachten des 16. Jahrhunderts für dieſes Feſt vorgeſchrieben. In Folge 
vom Herolde an ihre Plätze in die Mitte des Saales geleitet waren, gab der von den Glückwunſchſchreiben und „Blitzogrammen“, die von fremden] beffen bot die Verſammlung ein ungemein anziehendes, farbenreiches Bild. 
Reichsmarſchall auf dem Tam-Tam ein Zeichen und ſchmetternde Fan⸗ Reichen und von einzelnen Schlaraffen fo zahlreich eingelaufen, daß der | Beſonders zeichneten fid die Damen durch ihre reichen Coſtüme aus. Da 
farenklänge verkündigten den Beginn des Feſtes. Sodann erhob fih der] Reichskantzellar Plautus der Graumſambe ſich damit begnügen mußte, fie | ſah man die Königin Eliſabeth, ſowie ihre Rivalin Maria Stuart, eine 
präſidirende Oberſchlaraffe Lorenzo di Medici, als Zeichen feiner Würde] im Auszuge zu bringen, eine Aufgabe, die er meiſterhaft löfte. Das kleine Maurin, Schäfermädchen, Edeldamen ꝛc. Neben ihnen er 
das Scepter und um den Hals den Uhukopf tragend, und ließ als erſtes]Mutterreich Praga hatte feiner Tochter eine künſtleriſch ausgeftattete | fid). mit gemeſſener Würde ehrſame Rathsherren, geihmüct mit der goldenen 
Lied die Schlaraffen⸗Hymne: „Kommt herbei Schlaraffenſchaaren“ fingen. | Gratulations⸗Bulle überſandt, ſowie zahlreiche Orden und Ehrenzeichen. Auntskette, reiche deutſche und holländiſche Kaufleute, fromme Mönche. 
Der Geſang, welcher durch den Reichs ⸗ Oberzintenmeiſter Ritter] Auch Schlaraffia New⸗Norkia hatte den Breslauer Brüdern ihre höchſten] Aus England waren der Ritter Raleigh und der Henker der Maria Stuart 
Juchten auf dem Clavicimbel wirkungsvoll unterſtützt wurde, ver⸗ Orden verliehen. Von London war ein Glückwunſchſchreiben eingetroffen, erſchienen, aus Spanien flotte Edelleute, ſelbſt der Orient hatte einen 
ſetzte Schlaraffen und Pilger in die richtige Feſtesſtimmung und machte] Schlaraffia Hannovera hatte zwei koſtbare Schilder als Schauſtücke über- | Saracenen entſandt. Auch der mittelalterliche Nachtwächter mit Spieß 
ſie für die kommenden Ereigniſſe beſonders empfänglich. Nach Beendigung fandt, Lipzia hatte als Angebinde zwei prachtvoll gearbeitete Leuchter dar- [und Tute fehlte nicht. Geführt von dem Oberſchlaraffen Chloral betrat 
des Geſanges meldete der Reichsceremonienmeiſter Ritter Pollux dem präfidi, gebracht. Von Köln war ein künſtleriſch ausgeſtattetes Album mit den] die illuſtre Geſellſchaft um 6%, Uhr den großen Feſtſaal. Die fremden 
renden Oberſchlaraffen die Ankunft fremder Nitter, worauf dieſer in humori⸗ Bildern der Mitglieder der Schlaraffia Colonia eingetroffen und aus Ritter kamen etwas ſpäter in ihrer Schlaraffentracht unter Fanfaren⸗ 
ſtiſcher Weiſe den Befehl ertheilte, fie hereinzuführen. Man hörte außer: Wiesbaden ein werthvoller filberner Pokal. klängen in demſelben feierlichen Aufzuge, wie bei der Feſtſizzung, in den 
halb des Saales Fanfaren ertönten und herein traten gemeſſenen Schrittes Uhu's Geift waltete ſichtlich über der Sippung, kein böfer Oho” brachte] Saal gezogen. Nunmehr eröffnete Se. Herrlichkeit Chloral die Tafel, in 
die Abgeſandten fremder Reiche in vollem Ritterſchmucke. Den einen Mißton in die ſich immer mehr ſteigernde fröhliche Stimmung.! gebundener Rede die Güfte begrüßend und fie auffordernd, ſich an Trank 
1 re ea: te ah 1 Jubelnd erſchollen die Lieder, welche des Reiches Wratislavia Liederbuch] und Speiſe zu erfreuen. 
es Reiches Berolina, Ri prit, es folg e Abgeſandten „Des Knaben Wunderhorn“ (Wratislavia 1584) in reicher Fülle bot, dur i i i f 
15 Reiche Lipzia, dtn Lignicia und p aipa Ripa). Später den Saal, unermüdlich kam dabei der Ritter Juchten 1 Pflichten 5 e ee e,, 
Bl re je ee ig Tosa Ein ur 2 . Fihi 1 80 oberſter Zinkenmeiſter nach. Die Paufen zwiſchen den allgemeinen Liedern | — Lecker Züngleyn mit Beigemüs. — Wohl braten Häſulein. — Hiezu 
er ST epe an der Grüne an ner wurden durch Borträge, die von dem Humor der Schlaraffen ein gläne Früchte gefüſſt und geſduert. — Vereifete Zucterlederei. 
f obermundſchenk, der Posts laureatus Anal rüne, eredenzte zendes Zeugniß ablegten, aufs Angenehmſte ausgefüllt. Es thaten ſich Den erſten Toaſt brachte Fürſt Fugger von Dab 
einem * den Willkommenstrunk mit Sumsiftiien 2 die ihm hierbei beſonders hervor Anaſtaſius der Grüne, Spickbruſt, Schnute (als Reiches Pritſchenmeiſter 1 auf i ee pn oa 
Igi (9 i z 201 PT * 
ee e 3 a e 220 in ee 5 705 lg E AA ere t (Nordhuſia), der Neſtor = Schlaraffen, ein ſtehender Saft auf alen 
mit vo en gaben ſi è 0 y Feſten des Reiches „Schlaraffia“, ließ die Damen, die ſchön 
war fo lzählig. Sämmtliche Feſtgenoſſen g fi nun voll (Schlaraffia Berolina), Arminius (Alta Ripa), Wolfram von Eſchendach Schlaraffinnen leben. Ritter Sprit (Berolina) dankte im Namen ie 


und ganz dem Genuſſe des frohen Abends hin, anregende Geſpräche (Alta Ripa), Pfalz vom Deckblatt u. ſ. w. Ritter Saraſate erfreute der 


entſpannen ſich und Witzworte ſchwirrten hin und her. Reichlich floß d Ohr d \ ührtes Geigen⸗S . 
der goldige „Quell“ (Bier), den die „Küfer“ unermüdlich eredenzten, kein )) ZONE MERD EI OR T RR, Oe 


Wunder aljo, wenn das Zutrinken und Eperufen (auf deuti Profit) 
nimmer enden wollte. Plötzlich machte ein dröhnender Tam⸗Tamſchlag 
die Geſpräche verſtummen. Lorenzo di Medici erhob ſich und ergriff das 
Wort zur Feſtrede, in der er, vielfach unterbrochen durch Lulurufe, die Frei⸗ 
heit des Geiſtes und den Adel der Seele feierte. Im Anſchluß an ſeine 
Rede trug er ein Poem vor, das er eigens zu dem Feſte verfaßt hatte. 
Hierauf brachten die Vertreter der einzelnen Reiche ihre Glückwünſche dar. 
Nach Abſingung des humoriſtiſchen Oberſchlaraffenliedes: „In China 
giebt's Braminen“ ließ der präſidirende Oberſchlaraffe eine „Atzungs⸗ 
pauſe“ eintreten, womit der erſte Theil des Feſtes ſeinen Abſchluß fand. 
Die Feſttheilnehmer, welche nach den vielen geiſtigen Genüſſen nunmehr 
auch das Bedürfniß nach irdiſchen empfanden, thaten den mit ſchlaraffiſcher 
Munificenz im Vorſaal ſervirten Speiſen alle Ehre an, und ſtellten ſo 
das Gleichgewicht zwiſchen Leib und Seele wieder her. Nach vollbrachter 
„Atzung“ umgürteten ſich die Pilger mit dem Pilgerſtrick, nahmen ein 
Lichtlein in die Hand, und marſchirten unter Anſtimmung des Dant- 
liedes: „Schlaraffia Heil! Nimm unſern Dank ganz vertraulich!“ (Mel.: 
Pilgerchor aus Tannhäuſer) in den Feſtſaal zurück, wo ſie voller Dank⸗ 
barkeit vor dem Throne des Oberſchlaraffen nach der Melodie: „In der 
großen Seeſtadt Leipzig“ ſangen: „Dafür laßt uns danken auf den Knieen, 
Köſtlich war die Atzung ꝛc.“ f 

Inzwiſchen hatte Se. Herrlichkeit Adagio der Diplo⸗Mahdi das Prä- | Feſtbankett zu rüſten. 


humoriſtiſcher Weiſe erläuterte, daß die Lachmuskeln der Zuſchauer und 
Zuhörer in ſteter Bewegung blieben. „Hektors Abſchied von Andromache“, 
das „Portrait Peters des Großen“, der „Auszug der Juden aus 
Egypten“, und der „Regenpfeifer“ waren unſtreitig die Perlen der 


ermeſſen. 


ſpürte Niemand unter den Schlaraffen und Pilgern irgend welche Er⸗ 
müdung, doch galt es, Ruhe zu ſuchen, um neue Kräfte zu ſammeln für 
die Anſtrengungen des nächſten Tages. So erhoben ſich denn die Feſt⸗ 
genoſſen von ihren Sitzen, ſtimmten den Schlaraffenabſchied: „Wir Brüder 
in Aha, Oho und Uhu“ an, zogen an Chloral dem Bluthund vorbei, der 
nach Adagio als präſidirender Oberſchlaraffe fungirt hatte, drückten ihm 
die Hand und kehrten heim zu ihren Penaten. 

Wie es echten Schlaraffen geziemt, wurde der zweite Feſttag um 
11 Uhr Vormittags durch einen Frühſchoppen in Lübbert's Weinkeller 
würdig eröffnet. In traulicher Stunde ſaßen die edlen Zecher, dem Staub 
der Welt entrückt, beiſammen und labten ſich an ſüßer „Lethe“ (Wein). Im 
Fluge ſchwanden die Stunden bei Sang und Gläſerklang dahin, ſo daß man 


erft in der vierten Stunde daran dachte, ſich für das um 6 Uhr beginnende Feſtes. Möge er auch ferner in Schlaraffia Wratislavia walten! 


den Oberſchlarsffen für den freundlichen Empfang und die liebevolle Auf⸗ 
nahme, Chloral der Bluthund bieß nochmals alle Freunde der Schlaraffen 


Herrlichkeit Adagio der Diplo-Mahdi führte der Verſammlung feine willkommen und Ritter Pollux brachte einen Toaſt a ż i 
x à i \ uf die Vorbereiter 
Jubiläumsausſtellung vor, deren einzelne „Gemälde“ er ſelbſt in ſo] des Feſtes, insbeſondere auf den Reichskantzellar Plautus den Grauſamben 


aus. Die Pauſen zwiſchen den einzelnen Gängen wurden durch 
Geſang von Liedern, die Anaſtaſius der Grüne und Chloral 
der Bluthund verfaßt hatten, durch Tafelmuſik, und ſpäter auch 
durch Vorträge ausgefüllt. Adagio der Diplo⸗Mahdi erklärte in humoriſti⸗ 


Schöpfungen Adagio's. Nur wer fie ſelbſt geſehen, kann ihren Werth | scher Weiſe die von dem Nitter Slüllfried angefertigten Randzeichnungen 


auf der Speiſekarte. Anaſtaſius der Grüne, Democritus, Junker Hugo III., 


Mitternacht war längſt vorüber, als die Abſchiedsſtunde ſchlug. Zwar Plautus und Ufo unterhielten die Geſellſchaft durch beifällig auf- 


genommene Vorträge. { 

Das Bankett erreichte erft nach 10 Uhr fein Ende. Hieran ſchloß fig 
nach Räumung des Saales der Feſtball, der durch eine Polonaiſe, welche 
der Ceremonienmeiſter Pollux anführte, eröffnet wurde. Zwiſchen den 
einzelnen Tänzen wurden wieder Vorträge gehalten, beſonderen Beifall 
fand hierbei eine Fauſtparodie mit Bildern, gedichtet und gezeichnet von 
Ritter Schnute, vorgetragen von Junker Hugo III. Aub einzelne Damen 
zeigten ſich durch Geſangesvorträge als eifrige Verehrerinnen der Frau 
Muſica. Den Beſchluß des Feſtes bildete eine humoriſtiſche Circus- 
vorſtellung, die ein reichhaltiges Programm aufwies. So erwies ſich der 
Geiſt Uhu's in den Reihen der Feſtgenoſſen mächtig bis zum Schluſſe des 
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mit einem Schlage die tepußfitauifigen Blätter zu völligem Schweigen 
über die Ereigniſſe vom 19. d. und die monarchiſchen Blätter zu 
äußerſt behutſamen Bemerkungen veranlaßt. Der Befehl lautet, bei 
Strafe der Vorladung vors Kriegsgericht über diefe Angelegenheiten 
durchaus nichts zu ſchreiben. „Außerdem“, heißt es, „werden Sie 
durchaus vermeiden, Artikel oder irgendwelche Nachrichten zu ver⸗ 
öffentlichen, welche Bezug auf die Disciplin oder die öffentliche Ord: 
nung haben.“ Desgleichen iſt es verboten, Auszüge aus Vorträgen, 
Reden oder ſonſtigen Veröffentlichungen wiederzugeben. In amtlichen 
Kreiſen glaubt man, daß die Cortes erſt Mitte November einberufen 
werden ſollen, eine Verzögerung, die nicht gerechtfertigt zu fein 
ſcheint, um ſo weniger, als die „Correſpondencla“ verſichert, der 
Putſch fei nichts Ueberraſchendes geweſen, da die Regierung ſchon 
am 18. Juni den ſpaniſchen Vertretern im Auslande eine Militär 
verſchwörung Zorrillas ankündigte. In dieſem Rundſchreiben habe 
Morat angedeutet, welche Politik die Regierung im Falle einer 
Meuterei befolgen werde. Thatſache iſt, daß im miniſteriellen Lager 
volle Verwirrung herrſcht, indem die einen die Fortſetzung der Re⸗ 
formpolitik fordern und die Mehrzahl zum Kampfe gegen den Repu⸗ 
blicanismus auffordert. Es wird wohl noch einige Tage dauern, bis 
die Ruhe wieder in die Gemüther einkehrt. — Die Verhaftung des 
Generals Villacampa und des Reſtes der Aufſtändiſchen bei Noblejas 
hat das tragiſche Ende des ganzen Ereigniſſes weſentlich beſchleunigt, 
da wahrſcheinlich ſehr bald die Erſchießungen ſtattfinden werden. Die 
gefangenen Militärperſonen find theilweiſe ins Zellengefaͤngniß ver- 
theilt worden, und die dortigen Gefangenen find in die afrikaniſchen 
Gefängniſſe Ceuta, Melilla und die Chaffarinen abgefahren. Die 
Verhaftungen in Madrid und in den Provinzen nehmen einen rieſigen 
Umfang an und zeigen, daß die Verſchwörung weite Kreiſe erfaßt und 
tief ins Heer hineingefreſſen war. ee 
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Provinzial-Zeitung. 


X Breslau, 28. September. 


Der Bauergutsbeſitzer L. zu L. wurde am 14. April 1886 
mit 15 gegen 2 Stimmen zum Gerichtsmann wiedergewählt, der 
Landrath des Kreiſes Neiſſe verſagte jedoch dieſer Wahl die Be⸗ 
ſtätigung, weil L. durch die Strafkammer zu Neiſſe am 6. Februar 
1886 wegen Beleidigung des Amtsvorſtehers zu N. auf Grund des 

-$ 186 R.⸗Str.⸗G.⸗B. mit 100 Mark Geldbuße event. 10, Tagen 
Haft beſtraft worden iſt. Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Neiſſe be⸗ 
ſchloß am 5. Mai 1886, der Verſagung der Beſtaͤtigung-des L. nicht 
zuzuſtimmen. Der Landrath focht auf Grund des § 126 des 

Landes⸗Verwaltungsgeſetzes dieſen Beſchluß durch die Klage beim 
Ober⸗Verwaltungsgericht mit dem Antrage an, den gedachten 
Beſchluß aufzuheben und den Kreis⸗Ausſchuß zu verurtheilen, feine 
Zuſtimmung zur qu. Verſagung der Beſtätigung zu ertheilen. Der 


beklagte Kreis⸗Ausſchuß wendete hiergegen ein: Der Landrat | S 


O. berechtigt, einen Beſchluß des 
Kreis ⸗Ausſchuſſes durch die Klage anzufechten, wenn ein 
ſolcher Beſchluß die Befugniſſe des Kreis Ausſchuſſes über: 
ſchreitet oder das beſtehende Recht verletzt. Eine Ueberſchreitung 
ſeiner, des Kreis⸗Ausſchuſſes, Befugniſſe falle ihm nicht zur Laſt, denn 
nach § 26 Kr.⸗O. könne die Beſtätigung der Wahl nur unter feiner, 
des Beklagten, Zuſtimmung verſagt werden. Aber auch eine Ver⸗ 
letzung des beſtehenden Rechts fei durch die von dem Kreis-Ausſchuß 
verſagte Zuſtimmung nicht erwieſen, denn nach § 74 Tit. 7 Th. II. 
A. LR. muß der Gerichtsmann von unbeſcholtenem Rufe und un: 
tadelhaften Sitten ſein. Aus der Beſtrafung des L. wegen Beleidi⸗ 
gung folge aber noch nicht, daß derſelbe nicht unbeſcholtenen Rufes 


fei nur nach § 126 a. a. 


ſei, auch habe die Gemeinde in L. den L. nahezu einſtimmig wieder⸗ 


gewählt. Es liege hier feine quaestio juris, ſondern eine quaestio 
facti vor, und es könne ihm, dem Kreisausſchuß, daher auch keine 
Rechtsverletzung zur Laſt gelegt werden; hiernach müſſe die Klage als 
unbegründet zurückgewieſen werden. Das Ober Verwaltungs: 
gericht (1. Senat) erkannte hierauf, wie uns aus Berlin geſchrieben 
wird, am 25. September 1886 dem Antrage des Beklagten gemaͤß 
auf Abweiſung der Klage des Landraths. 

— Im Anſchluß an die Mittheilung in der letzten Morgen⸗ 
nummer der „Breslauer Zeitung“ über die elektriſche Beleuch⸗ 
tung Darkehmens wird uns mitgetheilt, daß auch in Deſſau am 
1. October c. die elektriſche Beleuchtung der Straßen, des Theaters ıc, 
ins Leben tritt. Als Betriebskraft dienen Otto'ſche Gasmotoren ver⸗ 
ſchiedener Größen, entſprechend der wechſelnden Lampenzahl. Ebenſo 
hat in Swinemünde im vergangenen Winter eine probeweiſe Be⸗ 
leuchtung der Straßen durch elekiriſches Licht ſtatigefunden, und es 
wurde beabſichtigt, dieſe Beleuchtung für den kommenden Winter 


deefinitiv einzuführen. 
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— Die Zünftler mit ihren extremen Beſtrebungen, unter denen 
die Forderung des Befähigungsnachweiſes wohl die verſchrobenſte 
ift, finden ſelbſt in den Reihen der Conſervativen nicht überall Gegen: 
liebe. So hat am 26. d. Mts. in Liſſa der Reichstagsabgeordnete 
des dortigen Wahlkreiſes, Herr Landrath von Reinbaben, in einer 
Verſammlung des conſervativen Wahlvereins erklart, daß er den Be⸗ 
fähigungsnachweis für verwerflich halte. Aber nicht blos in dieſer 
Hinſicht entfernte ſich Herr von Reinbaben von dem Standtpunkt 
der rabiaten Zünftler, er meinte auch, daß das befte Mittel, durch welches 
ein gedeihliches Aufblühen des Handwerks und deſſen materielle 
Wohlfahrt am eheſten gefördert werden könnten, in der Errichtung von 
Fachſchulen, techniſchen Schulen und Lehrlingsſchulen zu erblicken ſei. 
Wenn liberale Blätter immer und immer wieder daſſelbe behaupten, dann 
heißen ſie bekanntlich „handwerkerfeindlich! F 

— Die „Neue Glatzer Gebirgszeitung“ plaidirt dafür, daß für 
den Neubau des abgebrannten Rathhauſes in Glatz der Archi⸗ 
tekten⸗Verein zu Berlin zu einer Preisbewerbung aufgefordert 
werde. Ferner wendet ſich das Blatt an die Hochherzigkeit wohl⸗ 
habender Glatzer Mitbürger, indem es dieſelben zur Aufbringung der 
Mittel zur Herſtellung einer Façade in echtem Material, d. h. Sand: 
ſtein, ermuntert, damit ein Bau geſchaffen werde, „welcher, der Stadt 
Glatz zur größten Zierde gereichend, für alle Zeiten beredtes Zeugniß 
von dem hochherzigen Sinne einer einmüthig zuſammenhaltenden 
Bürgerſchaft ablegt.“ 

ug dieſen Tagen waren zwei Beamte des königlichen Stempel: 
fiscals in Striegau anweſend, um im dortigen Vorſchußverein die 
Gefhäftsbücher der Sparkaſſe bezw. die Sparkaſſen⸗Documente auf ihre 
Stempelpflichtigkeit zu prüfen. Dabei hat ſich herausgeſtellt, 
daß für eine ſehr große Anzahl Einlagen (insbeſondere für alle Be⸗ 
träge über 150 Mark) der geſetzliche Stempelbetrag nicht geleiſtet war. 
Doch wird, wie uns aus Striegau geſchrieben wird, der Vorſchuß⸗ 

verein nur zur nachträglichen Zahlung des einfachen geſetzlichen 
Betrages angehalten werden, weil die Anwendung der bezüglichen 
Beſtimmungen auf die genoſſenſchaftlichen Vereine bisher noch 
wenig gekannt war. Die Revilion erſtreckte ſich bis auf die im 
Jahre 1884 geleiſteten Einzahlungen. 


ins Gleichgewicht zu bringen. 


E. B. Stadttheater. „Der ſchwarze Domino“ von Auber, in der 
letzten Vorſtellung der vorigen Saiſon zum erſten Mal aufgeführt, gehört 
unter jene liebenswürdigen und harmloſen Schöpfungen, die man, weil fie 


ohne alle Prätenſion auftreten und nicht mehr ſcheinen wollen als fie 


wirklich ſind, ohne weiteres Kritiſiren hinnimmt. Man läßt ſich ein paar 
Stunden angenehm unterhalten und freut ſich, daß man noch naiv genug 
iſt, alle die Unwahrſcheinlichkeiten, von denen das Stück wimmelt, ruhig 
über ſich ergehen zu laſſen. Was thut's auch, wenn Angela, die Heldin 
der Oper, gerade die gefährlichſten Situationen, wenn ſie jeden Augenblick 
ertappt und ihre nächtliche Excurſion entdeckt werden kann, dazu benutzt, 
um uns ein frommes Liedchen oder eine ellenlange Coloratur⸗Arie vorzuſingen; 
wenn ſie nur gut ſingt, kommt's ja gar nicht darauf an, ob die Hand⸗ 
lung einige Minuten ſtehen bleibt oder weiter fortſchreitet. Wiſſen wir 
doch, daß der Librettodichter (Scribe) gewandt genug ift, um Alles wieder 
| Die Muſikſtücke, aus denen die Oper 
zuſammengeſetzt iſt, ſind faſt alle entbehrlich, aber ſie ſind zum großen 
Theil ſo melodiös erfunden und ſo pikant durchgeführt, daß man 
fie gern anhört. — Die kleine Hälfte der Oper wird von Angela 
geſungen. Wenn auf dem Theaterzettel vom Montag geſtanden 
hätte: Unpäßlich — Frau Steinmann » Lampe, fo wäre dies 
das Richtige geweſen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß eine Künſt⸗ 
lerin, die auf ihr Renommee etwas hält, gerade, wenn ſie nicht gut 
disponirt iſt, ihre Kräfte auf das Aeußerſte anſpannt, es iſt aber auch 
ebenſo ſelbſtverſtändlich, daß eine Stimme, die zu ſolcher Ueberanſtrengung 
gezwungen wird, leicht für lange Zeit geſchädigt wird. Wir haben im 
vorigen Jahre auf unſerer Bühne einen derartigen Fall erlebt, der als 
warnendes Exempel dienen ſollte. Frau Steinmann blieb allerdings von 
ihrem anſtrengenden Part nichts ſchuldig, aber man vermißte doch die 
Leichtigkeit des Anſatzes und der Tonanſprache, was um ſo mehr auffallen 
mußte, als Frau Steinmann gerade in dieſer Beziehung ſich ſtets beſon⸗ 
ders ausgezeichnet hat. Was die übrigen Perſonen der Oper zu ſingen 
haben, iſt der Quantität nach ſo geringfügig, daß es kaum der Rede werth 
iſt; es wird genügen, zu bemerken, daß alle Mitwirkenden (außer Frau 
Steinmann waren in hervorragender Weiſe beſchäftigt: Frl. Kolb und 
die Herren Biſchoff, Brandes, Herrmann und Leinauer) ihren 
Verpflichtungen prompt nachkamen. Geſpielt wurde durchgängig recht flott 
und lebendig; die Enſembleſätze erwieſen ſich als ſorgſam einſtudirt. — 
Es wäre wünſchenswerth, daß die feinere Spieloper, die in den letzten 
Jahren ſtark ins Hintertreffen gerathen ift, in dieſer Saiſon mehr cuftivirt 
würde; an geeigneten Kräften iſt, wie die Sachen jetzt ſtehen, kein Mangel. 

Von der Univerſität. Behufs Erlangung der philoſophiſchen 
Doctorwürde wird Herr Paul Drechsler aus esigi feine Inaugu⸗ 
raldiſſertation: „Wemel Scherffer von Scherffenſtein; ein Beitra zur 
Geſchichte der deutſchen Literatur im 17. Jahrhundert“, gegen den Herrn 
Dr. phil. Julius Krohn und Cand. phil, Bruno Lerche in der Aula 
Leopoldina am Mittwoch, den 29. September d. J., Mittags 12 Uhr, 
öffentlich vertheidigen. 

== Von der Königlichen Kunſtſchule. An der biefigen 
Königlichen Kunſt⸗ und Kunſtgewerbeſchule beginnen die Studiencurſe des 
Winterſemeſters am Montag, 4. October. Die Einſchreibungen neuer 
chüler nehmen am Donnerstag, 30. dieſes Monats, ihren Anfang; An⸗ 
meldungen ſind von dieſem Termine ab täglich, Mittags von 12—1 Uhr, 
im Geſchäftszimmer des Directors in dem Anſtaltsgebäude am Auguſta⸗ 
pes I. Etage zu bewirken. Wegen Raummangels können bis auf 
eiteres in die Vorbereitungsklaſſe keine neuen Schüler 
aufgenommen werden. \ 

=pe= Der Verein Kunſtſtudirender feiert am Montag, 25. Oc- 
tober, ſein Stiftungsfeſt. Es wird hierzu eine künſtleriſche Ausſchmückung 
des Feſtraumes vorbereitet. Einzelne Mitglieder beſchäftigen ſich bereits 
mit dieſer Angelegenheit, ſo daß eine würdige maleriſche und plaſtiſche 
Ausſtattung des betreffenden Saales in Ausſicht ſteht. 

* In Bruno Riter’ Kunſthandlung (Schloßohle) ift gegenwärti 
eine vom Bildhauer Ernft Seger modellirte Portraitbüſte balsgeſtell, 
auf welche wir das Publikum aufmerkſam machen. 

32 ER Der königliche Meliorations⸗Bau⸗Inſpector von 
Münſtermann ift laut Reſcript des Herrn Minifters für Landwirthſchaft, 
Domänen und Forſten der koͤniglichen General⸗Commiſſion für Schleſien 
als techniſcher Beiralh überwieſen worden. è 

9. Bureau⸗Verlegung. Das Bureau der Landes:BauinfpectionIV 
für Breslau (Vorſtand: Hauptmann a. D. Sutter) ift heute von Ohleufer 
Nr. 43 nach Alexanderſtr. 36 verlegt worden. £ 

br. Joſeph's Vorbereitungs⸗Auſtalt zum „Einjährig⸗Frei⸗ 
willigen - Examen“. Bei der diesmaligen, ſoeben beendeten Prüfung 
erhielten ſämmtliche Zöglinge dieſer Anſtalt die Qualification zur eins 
jährigen Dienſtzeit. Solche, die ſich demnächſt zu dieſem Examen vorzu⸗ 
bereiten wünſchen, verweiſen wir auf die Bekanntmachungen im Inſe⸗ 
ratentheil. 

„ Sountagbillets. Auf den Strecken des Eiſenbahn⸗Betriebsamts 
Brieg —Poſen werden ſeit dem 26. September er. Sonntagbillets nicht 
mehr ausgegeben. 

—d. Schweidnitzerthor⸗ Bezirksverein. Kaufmann und Stadt⸗ 
Verordneter Wehlau begrüßte als 8 des genannten Vereins die 
zum erſten Male nach den Sommerfer 
des Breslauer Concerthauſes zahlreich verſammelten Vereinsmitglieder. 
Nach der Wahl von 3 Kaſſenreviſoren beſchloß ſodann die Verſammlung 
auf Antrag des Vorſtandes, zu Weihnachtsunterſtützungen eine Summe 
bis zu 200 M. aus der Vereinskaſſe zu bewilligen und dem Vorſtande 
die Bildung eines Weihnachtsunterſtützungs⸗Comités zu überlaſſen. Ober: 
lehrer Dr. Gärtner hielt hierauf einen feſſelnden Vortrag über „den Dichter⸗ 
Philoſophen auf Preußens Thron“, Friedrich den Großen. Der Vorſitzende 
brachte nunmehr den folgenden Antrag des Vorſtandes ein: „Die Ver⸗ 
3 bevollmächtigt den Vorſtand, alle vorbereitenden Schritte für 
ie bevorſtehenden Stadtverordneten ⸗Ergänzungswahlen zu thun, insbe⸗ 
ſondere die ihm nothwendig ſcheinenden Wählerverſammlungen einzuberufen, 
und bewilligt die daraus entſtehenden Koſten aus der Vereinskaſſe.“ 
Dieſer Antrag wurde ohne Debatte angenommen. Ferner gelangte ein 
Antrag des Vorſtandes auf Einſchaltung einer die Geſchüftsordnung der 
Vereinsverſammlungen betreffenden Beſtimmung in $ 3 al. 2 des Statuts 
zur Annahme. 

— d. Breslauer Bezirksverein deutſcher Ingenieure. In der 
erſten Winterſitzung, ne unter Leitung des fol. Gewerberaths Frief im 
„Dominikaner“ (Ketzerberg 15, 2 abgehalten wurde, erſtattete Herr Minſſen 
eingehenden Bericht über den Verlauf der diesjährigen (XXVII.) Haupt⸗ 
l des Vereins deutſcher Ingenieure, welche unter dem Vorſitze 
des Geh. Rath Grashof⸗Karlsruhe in den Tagen vom 23. bis 25. Auguſt 
d. J. in Coblenz abgehalten wurde und der Referent als Delegirter des 
biefigen Bezirksvereins beigewohnt hatte. Hierauf wurde über einige zu 
veranſtaltende Excurſionen Beſchluß gefaßt und zunächſt ein Ausflug nach 
Schweidnitz in Ausſicht genommen. Herr Schneider erläuterte ſodann in 
längerem Vortrage unter Vorzeigung von Zeichnungen den „Armſtrong⸗ 
ſchieber“, welcher zum ſelbſtthätigen Abſchließen der Hauptrohre größerer 
alas ae ie dient. Redner hatte Gelegenheit, dieſen Apparat bei der 
Wiener Quellwaſſerleitung in Thätigkeit zu ſehen. Herr Adomeit führte 
demnächſt eine „Univerſal⸗Körner“ (Patent Arenz) vor, welchen der Mecha⸗ 
niker Georg Stich in Nürnberg ausgeführt und der Sammlung der hie⸗ 
ſigen techniſchen Fachſchule an der kgl. Ober⸗Realſchule geſchenkt hat. In 
der genannten ang Di ber et gezeigt werben. 
Die Beſprechung innerer Vereinsangelegenheiten füllte den übrigen Theil 
der Sitzung aus. i \ 

B. Der Austritt aus den Zwangskaſſen behufs Uebertritts in eine 
(freie) eingeſchriebene Hilfskaſſe ift gemäß $ 19 des ple oe⸗ betreffend 
die Krankenverſicherung der Arbeiter vom 15. Juni 1883, den verſicherungs⸗ 
pflichtigen Perſonen mit dem Schluſſe des Rechnungsjahres zu geſtatten, 
falls fie denſelben ſpäteſtens drei Monate zuvor bei dem Vorſtande bean: 
tragen, und vor dem Austritte nachweiſen, daß fie Mitglieder einer einge: 
ſchriebenen oder auf Grund landesrechtlicher Vorſchriften errichteten 15 
kaſſe geworden ſind. Diejenigen Mitglieder der Orts⸗ oder Betriebs⸗ 
Krankenkaſſen, welche von dieſem Rechte Gebrauch machen wollen, haben 
demnach, inſoweit die größere Zahl der Zwangskaſſen ihr Rechnungsjahr 
mit dem Kalenderjahr abſchließt, ſpäteſtens bis zum 30. September, 
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von der Höſchenſtraße ein ſchwarzledernes Portemonnaie mit 9 M. Inh 


8 Brüchen und vor 


en geſtern Abend im oberen Saale | Í 
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85 bewirken. Dieſe Abmeldung kann mündlich oder ſchrijtlich erfolgen. 
n jedem Fall muß aber die Abmeldung vom Mitgliede ſelbſt — alſo 
nicht vom Arbeitgeber — ausgehen, und behufs Controle das Mit⸗ 
Fate vorgelegt werden. Die Abmeldung würde alſo zu lauten 
aben: „Bei dem Vorſtande der ꝛc. Kaſſe ſtelle 1 — gemäß § 19 des 
Krankenverſicherungs⸗Geſetzes den Antrag, mich mit Ablauf des Rechnungs⸗ 
jahres aus der Mitgliedſchaft zu entlaſſen. Ich werde am Schluſſe des 
Rechnungsjahres den Nachweis führen, daß ich einer der im $ 4 des Ge⸗ 
ſetzes bezeichneten gleichberechtigten Kaſſen beigetreten bin.“ Name, Stand, 
Wohnung und Buchnummer des Mitglieds nebſt Angabe des Arbeit⸗ 
ebers. Sollten, wie es ſchon — — iſt, die Rendanten einzelner 
zwangskaſſen bei derartigen Abmeldungen Schwierigkeiten machen, fo ift 
die Beſchwerde hierüber ſofort mündlich oder ſchriftlich im Bureau X des 
Magiſtrats (Eliſabethſtraße) geltend zu machen; die bezeichnete Aufſichts⸗ 
behörde wird in ſolchen Fällen Abhilfe ſchaffen. 

B. Zur Krankenverſicherung der Arbeiter. Einen bedeutenden 
Fortſchritt hat die „Hoffnung, eingeſchriebene Hilfskaſſe“, zu verzeichnen. 
Nach Inhalt des nunmehr Seitens des Bezirksausſchuſſes genehmigten 
abgeänderten Statuts kommt vom 1. October d. J. ab das Eintritkts⸗ 

eld in allen Verſicherungsſkalas vollſtändig in Wegfall. 

3 find alfo fernerhin von neu eintretenden Perſonen nur 50 Pfg. für 
ärztliche Unterſuchung zu zahlen. Die „Hoffnung, e. H.“ verliert durch 
Wegfall des Eintrittsgeldes ſelbſtoerſtändlich einen Theil ihrer Einnahme. 
Der Betrag — 2 bis 2½ pCt. ſämmtlicher Einnahmen — ift aber für 
die Kaſſe, welche allein in dieſem Jahre ihr Vermögen von 24500 Mark 
auf nahezu 30 000 M. gefteigert hat, jo unbedeutend, daß er längſt durch 
die Zinſen des in ſicheren Werthpapieren angelegten Kapitals Aberboten 
wird. Alle anderen Abänderungen des Statuts treten laut Beſchluß des 
Vorſtandes vom 1. Januar 1887 ab in Kraft. Jede ſonſtige auf die Kaſſe 
bezügliche Auskunft wird in der Sprechſtunde des Kaſſirers — Wochentag 
Vormittag 8 bis 9 Uhr — ertheilt. 

—d. Feuermelde⸗Stationen. In der letzten Sitzung des Schweidnitzer 
Thor⸗Bezirks⸗Vereins wies Apotheker und Stadtverordneter Müller darauf 
bin, daß in Berlin an allen Waſſerſtändern angegeben ſei, wo die nächſten 
Feuermeldeſtationen ſich befänden, und daß es fih empfehlen würde, wenn 
auch der Siefige en dor eine ähnliche Einrichtung träfe. Die Verſamm⸗ 
lung beauftragte den Vorſtand, den Magiſtrat zu erſuchen, an geeigneten 
Orten die Feuermeldeſtellen bekannt zu geben. 

＋ Polizeiliche Meldungen. — Geſtohlen wurde einem Bäcker⸗ 
geſellen von der Friedrich⸗Wilhelmsſtraße aus verſchloſſener Bodenkammer 
eine ſilberne Cylinderuhr und die Summe von 3 Mark, einem Barbier 
von der Neueweltſtraße ein braunes Jaquet und ein Oberhemd, einem 
Bäckermeiſter von der Höfchenſtraße ein grauer Gehrock von Düffel mit 
Atlasfutter, einer Haushältersfrau von der Bergſtraße ein blaues Mohair⸗ 
tuch und die Summe von 13 M., einer Frauensperſon von der Tauentzien⸗ 
ſtraße ein Portemonnaie mit 16,50 M. Inhalt, einem Kaufmann von der 
Neuen Schweidnitzerſtraße ein vor ſeinem Verkaufsladen ausgeſtelltes oliven⸗ 
farbiges Kleid mit rother Kante, ſowie ein ſchwarzer Unterrock. — Ab: 
handen gekommen iſt einem Töpfergeſellen ein grauledernes Beutelporte⸗ 
monnaie mit 12 M. Inhalt, einem Architekten aus Berlin ein Portemonnaie, 


6 M. und ein Retourbillet 2. Claſſe Berlin⸗Breslau enthaltend, einem 


Bahnbof ein Packet, Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücke enthaltend, einer 7 
nhalt, 
einem Handlungslehrling von der Oblauerſtraße ein Hundertmarkſchein, 
einer Kaufmansfrau von der Neuen Scähweibnigerftraße eine ſilberne Fili⸗ 
granbroche mit mufchelförmiger Umrahmung, einer Böttchermeiſterswiltwe 
ein geſtreiſtes Leinwandſäckchen mit 30,50 M. Inhalt. — Gefunden wurde 
eine weiße Broche von Elfenbein, ein Portemonnaie mit Geldinhalt, eine 
Säbelſcheide von einem Infanterieſäbel, eine Börſe von rothem Garn mit 
Stahlperlen beſetzt und 6½ M. Geldinhalt, ein dunkel 
ſchirm. Vorſtehende Gegenſtände werden im Bureau Nr. 
Präſidiums aufbewahrt. 


EE 
Hirſchberg, 23. Septbr. [General⸗Conferenzen.] Heut fand 
im Sach des evangeliſchen Cantorhauſes bierſelbſt die General⸗Conferenz 
des Kreis⸗Schul⸗Inſpections⸗Bezirks Hirſchberg I ſtatt. Dieſelbe wurde 
vom Vorſitzenden, Kreis⸗Schul⸗Inſpector und Superintendenten Prox⸗ 
Stonsdorf eröffnet, Lehrer Meiſter⸗Schmiedeberg hielt mit Knaben der 
I. Klaſſe der evang. Volksschule eine Lehrprobe über die Divifion mit 
Decimalbrüchen und Herr Lehrer Weiſt von bier mit derſelben Klaſſe eine 
Prüfung im Geſange von Kirchen⸗ und Volksliedern ab. Die Lehrprobe 
wurde vom Hauptlehrer Herrn Bauer⸗Cunnersdorf einer Recenſion unters 
Neher an welche weitere Diseuſſionen fih anknüpften. 

eferat des Herrn Lehrer Ridgen = Kunnersdorf über die Frage, auf 
welcher Stufe und in welcher Folge das Rechnen mit gemeinen und Deci⸗ 
malbrüchen zu lehren und ë üben ift, $ 
in ein- und mehrklaſſigen Schulen erreicht wird. Am Schluſſe der Ber 
ſprechungen dieſes Gegenſtandes 
ſtellte Theſen, ſowie Die von 
formulirte Theſe, nach welcher die 


Arbeiter aus dem Slaba a von einer Bank am Oberſchleſiſchen 


4 des Polizei⸗ 


irſchberg üb T ee Referate des Seren Lehrer Riediger⸗ 
das a: n 

Dr Ee wenn fie ben Zwecken des Unterrichts entsprechen ſoll chene 
ungwitz 


nſpectionsbezirkes Hirſchberg 
chul⸗Inſpectors Haym geſtern 


© Bolkenhain, 28. September. g: 
eft. — Unglüdsfallj Auf alnordnung der Königlichen Staats⸗ 
Anwaltſchaft zu Giriya fan geftern bie Grhumirung und gerichtliche 
Section einer vor ca. 3 ogen, auf hieſigem Friedhofe beerdigten Kindes⸗ 
leiche ſtatt, da nach einer bei der hieſigen Polizei⸗Verwaltung einge⸗ 
gangenen anonymen Anzeige das Kind keines natürlichen Todes geſtorben 
ein ſoll. Die ärztliche Unterſuchung beftätigte jedoch dieſen Verdacht nicht, 
es liegt ſomit kein Grund zur Erhebung einer Anklage vor. — Nächſten 
Sonntag feiert der bieſige Radfahrer⸗Club fein 1. Stiftungsſeſt. — In 
der fog. Hampel'ſchen Kalkbrennerei zu Alt⸗Röhrsdorf verunglückte geſtern 
der im Kalkſteinbruche beſchäftigte Arbeiter Nier beim Verſetzen eines 
Schuſſes dadurch, daß der Schuß ſich entlud und dem Genannten be⸗ 
deutende Verletzungen am Kopfe und an den Händen zufügte. 


Soc. Bunzlan, 28. Septbr. [Zur Landtags⸗Erſatzwahl.] Die 


[Erdumirung. — Stiftungs⸗ 


5 3 
Freiſinnigen des diesſeitigen Wahlkreiſes ſehen von der Aufſtellung eines 


eigenen Candidaten ab, da er überwiegenden Majorität der conſer⸗ 
vativen Wahlmänner ein Sieg der freiſinnigen Partei doch ausſichtslos 

e. 

H. Hainan, 23. September. [General⸗Lehrer⸗Conferenzi 
Unter dem 1 des königl. Superintendenten und Kreis-“ chulen⸗In⸗ 
ſpectors Paftor Grießdorff⸗Steudnitz fand am 20. d. M. die dies jährige 
General Lehrer⸗Conſerenz hieſiger Diöceſe ftatt, welcher 9 Geiſtliche und ca. 
50 Lehrer beiwohnten. Lehrer Paulich⸗Peiswitz hielt die von der könig⸗ 
lichen Regierung vorgeſchriebene Lehrprobe über Multiplication eines Dez 
cimalbruchs mit einer ganzen Zahl; Cantor Vollmar⸗Hainau erſtattete 
ein ſchriftliches Referat über die Frage: Auf welcher Stufe und in welcher 
Fegg ift das Rechnen mit gemeinen und Decimalbrüchen zu lehren und 

u ben? Lehrer Thiel⸗Hainau referirte über: elche Anforderungen 
ind an die Frage zu ftellen, wenn fie den Zwecken des Unterrichts ent 
ſprechen ſoll? Mit den Schülern der Schule aus Bielau und Hermsdorf 
und den Schülerinnen hieſiger erſten Mädchenklaſſe fand eine Prüfung im 
Geſange von Kirchen⸗ und Volksliedern ſtatt. Der Vorſitzende gedachte 
mit Anerkennung der nächſten Monat in den Ruheſtand tretenden Collegen 
Rector Schubert und Lehrer Krebs⸗Hamau. Gegen ½2 Uhr wurde 


die Verſammlung mit Geſang geſchloſſen, worauf in „Schmidts' Hotel“ 
3 Milahn a0 . Mehrzahl der enen cber 


ein gemeinſchaftliches Mittagmah 
noch längere Zeit vereinigt iett. 


— — R 

= Grünberg, 26. Sept. [Kreisſynode. — Glückwunſchadreſſe 
an den Präſidenten der deutſchen Reichsbank. — Trauben: 
Verſand.] Die diesjährige Synode des Grünberger Kreiſes tagte am 
Freitag in der Aula des neuen olksſchulhauſes. Der Vorſitzende, Herr 
Superintendent Göſſel⸗Günthersdorf, ſtaltete den Bericht über die kirch⸗ 
lichen und ſittlichen Zuſtän e des Oynodalkreiſes. Hiernach war der 
Kirchenbeſuch ein befriedigender, auch der Ertrag der Collecten ift geſtiegen. 
Herr Paftor Sommer⸗Schweinitz referirte in eingehender Weiſe über das 

Gortſetzung in der erſten Beilage.) 

„„ a . —— —̃ ̃ —cß':————— 


Mit zwei Beilagen, 


uhr, die Abmeldung bei dem Vorſtand der betreffenden Rafe 


ſeidener Regen⸗ 


Erſte Beilage zu 


en 
Proponendum des königl. Conſiſtoriums: „In welchem Umfange find in 
den Gemeinden die Laſter der Trunkſucht und it verbreitet, und was 
kann von Seiten der Synodalorgane zur Bekämpfung und Verhütung der⸗ 
ſelben geſchehen?“ Das Correferat hatte Herr Profeſſor Matthäi über⸗ 
nommen. Nach längerer reger Debatte nahm die Synode folgende Theſen 
an: Zur Verhütung und Bekämpfung der Laſter der Trunkſucht und Un⸗ 
| ucht ift zu empfehlen; 1) Die ſeelſorgeriſche Einwirkung. 2) Verbot der 
Sonntagzarbelf bis auf beſondere einzelne Ausnahmen. 3) Vertheuerung 
des Branntweins durch Erhöhung der Spiritusſteuer und Schankſteuer. 
4) Verminderung der Schnapsſchänken und Verkaufsſtellen. 5) Beſtrafung 
der Trunkenen, die an öffentlichen Orten erſcheinen. 6) Aufhebung der 
eſetzlichen Beſtimmung, welche die Trunkenheit als Milderungsgrund der 
Slrafen für begangene Verbrechen geſtatten. 7) Schärfere Controle und 
ſtrengere Beſtrafung der Inhaber von Branntweinſchänken und Verkaufs: 
Stellen, welche an Kinder, Schüler und bereits Trunkene geiſtige Getränke 
verabreichen. 8) Aushängung von Liſten von Trunkenbolden. 9) Beitritt 
zum „Deutſchen Verein gegen den Mißbrauch geiftiger Getränke“. 10) Auf⸗ 
rechterhaltung der noch vorhandenen Mittel der Kirchenzucht. 11) Ver⸗ 
mehrung der Zahl der Fabrikinſpectoren. 12) Verbot der Nachtarbeit, 
Namentlich für Frauen und Mädchen. Nach Schluß der Synode vereinigte 
ſich der größere Theil der Mitglieder derſelben zu einem Mahl im „Hotel 
um Adler“. — Eine größere Anzahl hieſiger Geſchäftsleute hat dem Prä⸗ 
| ſidenten der deutſchen Reichsbank, v. Dechend in Berlin, zu feinem Abies 
| jährigen Dienſtjubiläum eine künſtleriſch ausgeſtattete Glückwunſch⸗Adreſſe 
übermittelt. — Seit einigen Tagen iſt hier mit dem Verſandt von Wein⸗ 
trauben begonnen worden. Die Verſandtgeſchäfte zahlen pro Pfund 25 Pf. 


A Steinan, 25. Septbr. [General⸗Lehrer⸗Conferenz. — Per: 
ſonalien. — Penſionirung.] Die General: Lehrer: Gonferenz des 
hieſigen Kreiſes findet am Montag, II. October, ſtatt. — Herr Bürger- 
meiſter Lange iſt von ſeiner Urlaubsreiſe zurückgekehrt und hat die Amts⸗ 

eſchäfte wieder übernommen. — Am 1. October cr. wird Lehrer Seiffert⸗ 

ronzendorf na er: Dienſtzeit aus feinem Amte ſcheiden. Der 
königliche Kreis⸗Schulinſpector, Erzprieſter Scholz⸗Thiemendorf, überreichte 
Herrn Seiffert das allgemeine Ehrenzeichen. i 


eiburg, 26. Septbr. [Gartenbau: Verein] Der Freiburger 

3 erein hielt heute Nachmittag unter Vorſitz des Schloßgärtners 

i im Hotel „zum Bär“ hierſelbſt ſeine ſtatutenmäßige 

eneralverſammlung ab. Dieſelbe war von den Fachgenoſſen aus den 

Kreiſen Schweidnitz, Striegau, Neumarkt, Bolkenhain, Reichenbach und 

Waldenburg zahlreich beſucht. In Erledigung des erſten Punktes der 

Tagesordnung erſtattete der Schriftführer, Handelsgärtner Altſcher⸗ 

Schweidnitz einen Bericht über die Vereinsthätigkeit in dem neu abge- 

laufenen Vereinsjahre. Daraus war zu entnehmen, daß der Verein be⸗ 

müht geweſen iſt, durch gemeinſame Beſprechungen über Gartenbau: und 

Vereins⸗Angelegenheiten, durch Fragebeantwortungen, Veranſtaltungen von 

Ausſtellungen und Prämiirung eigener Erzeugniſſe, durch gemeinſame 

Ereurfionen, Correſpondenzen mit anderen Gartenbau⸗Vereinen te. den 

Gartenbau, ſowie die Belehrung und Unterhaltung der Mitglieder zu 

fördern. Der Verein zählt 50 wirkliche Mitglieder, 3 Ehrenmitglieder 

und 2 correſpondirende. Es wurden 6 ordentliche Verſammlungen abge⸗ 

alten, 2 Excurſionen der Mitglieder und eine Lehrlings⸗Excurſion veran⸗ 

ſtaltet. Die Geſammt⸗Einnahme incl. des vorjährigen Beſtandes ſtellte 

ſich auf 1235 M., die Ausgabe auf 61 M., ſo daß ein Beſtand von 1171 

| Mark verbleibt. Die von Theuer⸗Salzbrunn vorgelegte Rechnung wurde 

| für richtig befunden und von der Verſammlung dechargirt. In den Vor: 

| ſtand wurden neu: reſp. wiedergewählt Frickinger⸗Laaſan als Vorſitzender, 

Schloßgärtner Hachmeister Johuſtock als ſtellvertretender Vorſitzender, 

andelsgärtner Altſcher⸗Schweidnitz als Schriftführer, Handelsgärtner 

immang⸗Zirlau als ſtellvertretender Schriftführer und Handelsgärtner 

Theuer⸗Salzbrunn als Kaſſirer. Demnächſt berichteten die Herren Frickinger 

und Hachmeiſter über die vom 12.—19. d. Mts. in Breslau ſtattgehabte 

ſchleſiſche Gartenbau⸗Ausſtellung. Die nächſte Verſammlung fol am laten 
November in Schweidnitz abgehalten werden. 


Liegnitz, [Der Verein Liegnitzer Maurer! hielt 


27. Septbr. 
am Sonnabend Abend in ſeinem Vereinslocal eine Verſammlung ab, bei 
welcher zunächſt die Aufnahme neuer Mitglieder erfolgte. Es erfolgte 
hierauf, wie das „Stadtbl.“ berichtet, eine allgemeine Beſprechung über 
die jetzige Lage der Maurer, wobei vom Vorſitzenden angeregt und von der 
Verſammlung beſchloſſen wurde, mit den Arbeitgebern Hand in 
Hand zu gehen, um Ruhe und Frieden zu erhalten. 


b. Wohlau, 26. Sept. [Ernennung — Jagdſchutz⸗Vereln. — 
Tintni Erzprieſter Dohm ift vom Fürſtbiſchof Dr. Robert Herzog 
um fürſtbiſchöflichen Commiſſarius ernannt und mit der Verwaltung des 
ommiſſariats Trachenberg beauftragt worden. Da Erzprieſter Dohm zu⸗ 
leich Su Kreis⸗Schulinſpector ift, ſo ift zur Aushilfe in der Seel⸗ 
3 Caplan Aßmann dier angeſtellt worden. — Der ſeit einer Reihe 
von Jahren beſtehende Wohlauer Jagdſchutz⸗Verein hat ſich 9 8 
Seine ſämmtlichen Mitglieder find dem „Allgemeinen deutſchen Jagd hyb- 
Verein“ beigetreten. Die hieſige Gruppe vertritt Rittmeiſter a. D. vòn 
Köckritz auf Mondſchütz in allen geſchäftlichen Angelegenheiten. — Am 
15. September ift die Secundärbahn Trachenberg⸗Herrnſtadt eröffnet 
worden, wodurch der Kreis Wohlau eine zweite Bahnverbindung bekommen 
hat, denn die aa Aa und Camin liegen im Kreiſe Wohlau. — 
Die Commune Wohlau iſt durch den Vertrag, betreffend Uebergang des 
Gymnaſiums auf den Staat, verpflichtet, eine urnhalle zu erbauen und 
auszustatten. Die eingereichten Pläne und Koſtenanſchläge find jetzt aus 
dem Miniſterium e unter Beifügung einer neuen Zeichnung 
und eines Gutachtens des Vorſtandes der Centralturnhalle in Berlin. 
Die Ausführung des neuen Projects, worin z. B. eine vierfache Geräth⸗ 
ausſtattung ſtatt einer doppelten angenommen iſt, erfordert bedeutende 
Mehrkoſten gegen den ſtädtiſchen Anſchlag. Die ſtädtiſchen Behörden haben 
nun unter Angebot ihrer Anſchlagsſumme die königliche Staatsregierung 
erſucht, den Bau ſelbſt ausführen zu laſſen. 


r. Brieg, 23. September. [ General⸗Lehrerconferenz. — 
Abiturientenprüfung.] Montag Vormittag fand hierſelbſt im katho⸗ 
liſchen Schulgebäude die General- Conferenz. der katholiſchen Lehrer des 
Inſpectionsbezirkes Brieg unter Vorſitz des Herrn Kreis Schulinſpectors 
Velkel ſtatt. Nach einem um 8 Uhr voran en Requiem für die 
verſtorbenen Mitglieder des Bezirkes in der Pfarrkirche wurde um 9 Uhr 

ie Conferenz mit einer von Herrn Lehrer Kein pe⸗Brieg mit den Kindern 
der 2. Mädchenklaſſe abgehaltenen Lection eröffnet. Darauf gelangte das 
von der königlichen Regierung geſtellte Thema: Sachen, nicht Worte, die 
Aufgabe des Unterrichts in den Realien“, worüber die Herren Kelbel⸗ 
Brieg und Bach e⸗Löwen Referate übernommen hatten, zur Verhandlung. 
Nachdem hierauf vom Vorſitzenden verſchiedene Verordnungen der könig⸗ 
lichen Regierung zur Kenntniß der Verſammelten gebracht worden waren, 
wurde die Conſerenz geſchloſſen. Nachmittags um 1 Uhr fand ein Diner 
der Local⸗Schulinſpectoren und Lehrer im Saale der Actienbrauerei ftatt, 
wobei Herr Kreis⸗Schulinſpector Velkel den enten Toaft auf die Träger 
der höchſten geiſtlichen und weltlichen Gewalt, Papſt Leo XI. und Kaifer 
Wilhelm 1. ausbrachte, welcher von den Anweſenden begeiftert 0 


y men wurde. — Montag Vormittag fand in der hieſigen Landwirthſchafts⸗ 
ſchule die Herbſt⸗Abiturzentenprüfung unter Vorſitz des königlichen Regie⸗ 
zungs⸗Commiſſarius, Herrn Riegierungs⸗ und Schulraths Dr. Finger 


ſtatt. Der rg unterzog ſich ein Examinand, welcher das Zeugniß 


der Reife erhielt. 


© Neuſtadt, 26. Septbr. [Verſchiedenes.] Seitens des Herrn 
Negierungspränbenten ift die 15 5 commiſſariſche Verwaltung des 
Wale Landrathsamtes dem Regierungs⸗Referendar Herrn v. Tiele- 

inckler übertragen worden. — Am 23. d. M. kehrten nach ſechswöchent⸗ 
licher Abweſenheit unſere beiden Huſaren⸗Escadronen vom Mandver 
zurück. An demſelben Tage erfolgte die b der zur Reſerve iber- 
tretenden Mannſchaften. — Am 1. Januar k. J. tritt der hieſige ſtädtiſche 
Lehrer Köhler nach mehr als 50 jähriger Aue ati en in den Ruheſtand. 
— Der Lehrerverein hielt „feine Quarkals⸗Sitzung bereits gehen ab. In 
derfelben hielt Lehrer Florian einen Vortrag über die Geſchichte des Ora- 
toriums. Auf Anregung eines Vereinsmitgliedes wählte die Verſammlung 
drei ſtändige Referenten, m über den Hauptinhalt der vom Vereine 
geleſenen Schulzeitungen in jeder Sitzung kurz zu berichten haben. 


© Neiſſe, 26. Septbr. [Verſchiedenes.] Der Ortsverein Neiſſe 
der deutſchen Mafchinenbauer und Metallarbeiter feierte pean fein tes 
Stiftungsfeſt. Die Feſtrede wurde von dem Modelltiſchler Dreſcher aus 
Schweidnitz, welcher mit einer Deputation 7 Vereins von dort er⸗ 
Thienen war, gehalten. — Aus dem ſoeben erſchienenen Jahresbericht des 


per. 679 der 
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— 


Breslauer Zeitung. 


Handlungsdiener⸗Unterſtützungs⸗Vereins ift zu erſehen, daß derfelbe aus 
1 Ehren⸗, 134 außerordentlichen und 65 ordentlichen Mitgliedern beſteht; 
348 Mark 70 Pf. wurden in baaren Unterſtützungen an 119 Bedürftige 
gegeben, 74 Durchreiſende ſind je einen Tag in einem hieſigen Gaſthauſe 
verpflegt worden. — Das hieſige Stadtverordneten⸗Collegium hat inner⸗ 
halb 14 Tagen drei Mitglieder, die Herren Dr. Thilo (Schriftführer), 
Zimmermeiſter Schindler und Deſtillateur Grünberger durch den Tod ver⸗ 
loren. Es find jetzt in der I. Abtheilung 7, in der II. 8 und in der III. 
7 neue Stadtverordnete zu wählen. Den wegen Krankheit ſchon längere 
Zeit beurlaubten Realgymnaſial⸗Oberlehrer Dr. Hackert hierſelbſt vertritt 
Dr. Bentzinger vom Gymnaſium zu Glatz. ` 


# Ober⸗Glogau, 28. September. E 1 
ee den den bend. der a er Poſtfiskus errichtet eine 
Telephonverbindung von hier, bezw. der Zuckerfabrik aus nach Hotzenplotz 
bis zur dortigen Zuckerfabrik. Mit den erforderlichen Arbeiten iſt heute 
begonnen worden; die Leitung wird über Tarnowitz, Schönau, Gläſen und 
Pommerswitz gehen. Es iſt dies die erſte Telephonverbindung zwiſchen 
Preußen und Oeſterreich. Die Zuckerfabrik zahlt 500 M. jährliche Pacht 
für dieſe Einrichtung. — In der geſtrigen Stadtverordneten⸗Sitzung wurde 
u. a. ein Antrag des n Beigeordneten Haydamm eingebracht, wonach 
ein Ortsſtatut zu erlaſſen wäre, daß Perſonen, welche fich als Rentiers 
oder Penſionäre in hieſiger Stadt ohne jede Nebenbeſchäftigung nieder⸗ 
laſſen, nur mit höchſtens 100 pCt. der Klaſſenſteuer rejp. claffiftcirten 
Einkommenſteuer zu den Communalabgaben Neal menen werden jollen. 
In Abweſenheit des Antragſtellers referirte der Rat mann, Herr Apotheker 
H. Müller, hierüber. Die Verſammlung beſchloß die Ueberweiſung des 
Antrages an die Kaſſendeputation zur Prüfung und Berichterſtattung bis 

© Bolkenhain. Am Sonntag 


zur nächſten Verſammlung. 
® Umſchanu in der 8 i 

feierte ber hierige Radfahrer⸗Club fein Stiftungsfeſt, zu dem ſich viele 
Radfahrer aus Breslau, Jauer, Freiburg, Waldenburg und Schweidnitz 
eingefunden hatten. — A Laudeshut. Vor einigen Tagen wurden die 
Herbſt⸗Confirmanden, 15 Knaben und 14 Mädchen, durch Herrn Paftor 
Förſter confirmirt. In der hieſigen Parochie arbeitet man darauf hin, 
die Herbſt⸗Confirmation ganz Ane e — + Löwenberg. Das 
am vergangenen Sonntage hierſelbſt in dem ehemaligen fürſtl. Concert- 
faale ſtattgehabte Joachim⸗Concert nahm einen glänzenden Verlauf. — 
r. Namslau. Im . der vergangenen Woche wurde die Leiche 
eines Mannes auf der Polniſch⸗Marchwitzer Feldmark aufgefunden. Da 
bei der gerichtlichen Leichenſchau ſich Merkmale eines gewaltſamen Todes 
nicht wahrnehmen ließen, ſo wurde angenommen, daß der Unbekannte im 
Freien genächtigt und erfroren ift. — r. Neumarkt. Zur Feier ſeines 
14. Stiftungsfeſtes veranſtaltete der hieſige evangeliſche Jünglings⸗Verein 
am Sonntag Abend im Baum'ſchen Saale eine theatraliſche Vorſtellung. 
— Sagan. Zur Uebernahme des neuen Kaſernengebäudes in der Bahn- 
hofſtraße waren, wie das „Wochenbl.“ mittheilt, hier anweſend: Inten⸗ 
dantur⸗ und Baurath Schüßler aus Poſen und Garniſon⸗Bau⸗Inſpector 
Kalkbof aus Groß⸗Glogau. Ferner wohnten von hier der Uebergabe bei 
die Herren Regierungs⸗Baumeiſter Mertins, Major Cleinow, Hauptmann 
Karuth und Kaſernen⸗Inſpector Hoppe. — h. Trachenberg. Der des 
Mordes an dem Haushälter Szalkowski dringend verdächtige und in 
Schmiegel verhaftete Kwinetzki hatte zuletzt in Trachenberg ſeinen Wohnſitz 
und war in früheren Jahren Haushälter in einem hieſigen Hotel. 


Nachrichten aus der Provinz Poſen. 


Poſen, 28. September. [Aus der Erzdiöceje Gneſen⸗Poſen.] 
Dr. Lukowski, früher Lehrer am erzbiſchöflichen Geiſtlichen- Seminar in 
Gneſen und Rath beim dortigen erzbiſchöflichen Generalconſiſtorium, hat 
in vergangener Woche die canoniſche Inſtitution auf die Propſtei St. 
Michael in Gneſen erhalten. Zum Prodekan des Dekanats Schubin iſt, 
wie die „Poſ. Ztg.“ mittheilt, an Stelle des Dekans Kalendkiewiez aus 
Wenecya der Propſt Ertman aus Kwieciſzewo ernannt worden. — Der 
„Goniec Wielkop.“ berichtet, daß geſtern 23 Geiſtliche die kanoniſche Jn- 
ſtitution für ihre künftigen Propſteien erhalten haben. Der „Kuryer Pozn.” 
theilt darüber Nichts mit. 


Bromberg, 27. Septbr. [Dr. Paul Hörner,] Chefredacteur der in 
Bromberg erſcheinenden „Oſtdeutſchen Preſſe“, iſt in der vergangenen 
Nacht nach kurzem Krankenlager am Herzſchlage geſtorben. 

—s. Rawitſch, 25. Septbr. [Paſtorwahl.] In der Nachbarſtadt 
Sarne erfolgte in dieſen Tagen die Wahl eines evangeliſchen Geiſtlichen. 
Von den drei Candidaten 1) Pfarrvicar Buchholtz aus Laurahütte, 
2 Paſtor Numann aus Peterwitz im Rieſengebirge und 3) Prediger 

ornetzki aus Krotoſchin, welche der Gemeinde⸗Kirchenrath der Gemeinde 
zur Wahl vorgeſchlagen hatte, erhielt Erſterer von 64 abgegebenen Stimmen 
63 und iſt ſomit zum Paſtor der evangeliſchen Gemeinde Sarne gewählt. 

Rawitſch, 27. Septbr. [Zum Raubmorde.] Das „Raw. ⸗Kröb. 
Kreisbl.“ berichtet: „Auf . des königl. Landgerichts zu Liſſa ift 
die Ehefrau des Pferdemaklers winecki verhaftet worden. Morgen 
e eine Anzahl hieſiger Einwohner in der Sache Zeugentermin 
in Liſſa.“ 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Breslauer Zeitung. 

* Berlin, 28. Septbr. Man verzweifelt allmälig an der Mög: 
lichkeit, die offieiöſen Auslaſſungen der „Norddeutſchen“ 
über die bulgariſche Kriſis zu deuten und ihren Zweck zu er⸗ 
kennen. Der geſtrige Artikel mit der unglaublichen Behauptung, daß 
Fürſt Alexander keinen ſachlichen Grund gehabt habe, Bulgarien zu 
verlaſſen, iſt hier nur mit allgemeinem Kopfſchütteln aufgenommen 
worden. Die meiſten Blätter machen gar nicht den Verſuch, ſich 
über den Zweck deſſelben klar zu werden. Der Schluß, daß, wenn 
der Fürſt keinen zwingenden Grund gehabt habe, Bulgarien zu ver: 
laſſen, auch kein Hinderniß für ihn beſtehe, dahin zurückzukehren, 
liegt, rein logiſch betrachtet, ſo nahe, daß man auf den 
Gedanken verfallen kann, es ſei der Zweck des Artikels, 
Rußland mit dieſer Eventualität zu drohen. Der heute Mor- 
gen in der „Norddeutſchen“ erſchienene Artikel würde ſchwer 
verſtändlich ſein, wenn man annähme, daß er wirklich nur den 
genannten öſterreichiſchen Blättern gelte. Er beweiſt vielmehr, daß 
man hier überzeugt iſt, daß dieſe Blätter einen guten Theil der 
öffentlichen Meinung Oeſterreich⸗Ungarns repräſentiren und mit den 
Empfindungen der leitenden Kreiſe des Nachbarſtaates zum Mindeſten 
nicht im Widerſpruch ſtehen. Dieſe Kreiſe müßten von ſchwerfälliger 
Auffaſſung fein, wenn fie aus dieſen officiöſen Angriffen gegen ihre 
Preſſe nicht entnehmen würden, wie weit ſie in ihren Forderungen 
an die Bundesfreundſchaft gehen dürfen. In dieſer Auffaſſung wird 
man beſtärkt, wenn man ſieht, daß heute die „Norddeutſche“ folgende 
Auslaſſung der „Kölniſchen Zeitung“ den Herren in Peſt und Wien 
zum ſorgſamen Studium und eventuell zur Nachachtung empfiehlt: 
„Wenn Deutſchland verpflichtet fein ſoll, für jede Schrulle, welche 
einem öſterreichiſchen Journaliſten durch den Kopf geht, fein 
gutes Schwert zu ziehen, wenn wir mit unſerm deutſchen Ziegen⸗ 
hainer einen Hungrigen von der reichbeſetzten Tafel der Balkan⸗ 
halbinſel wegprügeln ſollen, weil die Herren in Peſt ſich in 
Bosnien und Serbien den Magen verdorben haben, ſo werden wir 
es uns zweimal überlegen, ehe wir dafür eintreten, unſer jugendlich 
kräftiges Reich mit dem Schickſal Oeſterreich-Ungarns noch enger als 
bisher zu verketten. Wir wüßten übrigens nicht, daß wir von Peſt 
aus jemals Bundeshülfe erhalten haben, wenn wir mit England 
oder Frankreich einen diplomatiſchen Zank auszufechten hatten.“ 

* Berlin, 28. September. Nach einer Mittheilung der „Frei⸗ 
finnigen Zeitung“ ift der Geheimrath Schraut im Reichsſchatz— 
amt zum Nachfolger des demnächſt aus dem Staatsdienſt ſcheidenden 
Generaldirectors der directen Steuern in Preußen, des Herrn Burg⸗ 


Telephon verbindung. — 


Mittwoch, den 29. September 1886. 


in regem 


hardt, ause Die Beſtätigung dieſer Nachricht bleibt abzuwarten; 
e e iſt ſie nicht, denn unſeres Wiſſens iſt Herr Schraut 
ein Baier. 

* Berlin, 28. Septbr. Prinz Friedrich Leopold tritt in 
den nächſten Tagen eine mehrmonatliche Reiſe nach Indien an, wo 
er mit dem Herzog und der Herzogin von Connaught zuſammentrifft. 

* Berlin, 28. Septbr. In einer Madrider Correſpondenz der 
Kreuzztg. wird als Thatſache verſichert, es beſtehe in Spanien eine 
Verſchwörung, an welcher ſieben oder acht tauſend Offiziere und 
drei oder vier Generale betheiligt ſind. Dieſe Elemente ſtehen dem 
letzten Aufſtand fern, derſelbe war vielmehr von anderen Elementen 
angeſtiftet, welche allerdings in derſelben Richtung arbeiten ſollen. 

* Berlin, 28. September. Der am Freitag bei dem Unfall auf 
dem Potsdamer Bahnhof ſchwer verletzte Ulan Johann Rohde 
iſt heute Mittag ſeinen Verletzungen erlegen. 


(Aus Wolff's Tclegraphtſchem Bureau.) 

Baden⸗Baden, 27. September. Se. Majeſtät der Kaiſer nahm 
Vormittags den Vortrag des Civilcabinets entgegen und machte Mittags 
eine Spazierfahrt. Zu dem Diner waren heute keine Einladungen 
ergangen. Um ½7 Uhr begab ſich Se. Majeftit vom Meßmer'ſchen 
Hauſe zu Fuß in's Theater und wohnte der Vorſtellung bis zum 
Schluſſe bei. Nach derſelben nahm Allerhoͤchſtderſelbe den Thee bei 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin ein. 

Köln, 28. September. Der „Kölniſchen Volkszeitung“ zufolge 
iſt der Decan Dr. Klein zum Biſchof von Lüneburg ernannt worden. 

Wien, 28. September. Cholerabulletin. In Trieſt 2 Erkrankun⸗ 
gen, 3 Todesfälle, in Peſt 25 Erkrankungen, 11 Todesfälle, in 
Fiume und Raab weder Erkrankungen noch Todesfälle, in Iſtrien 
4 Erkrankungen. 

Paris, 28. Septbr. 
louſe eingetroffen. 

Zara, 28. Sept. Nachdem im dalmatiniſchen Narentagebiet ſeit 
dem 18. September kein Cholerafall vorgekommen, wurde die Cha⸗ 
rantaine bezüglich der dortigen Seeprovenienzen mit dem heutigen Tage 
aufgehoben. ; 
DIZ nn} 

Handels-Zeitung 
Breslau, 28. September. 

€ Rheinisoh-wostfälischer Metallmarkt. Die regere Beschäftigung 
in vielen Branchen, welche im vorigen Berichte über den rheinisch- 
westfälischen Eisenmarkt als ein Symptom hervorgehoben wurde, dass 
die jetzt sehr gedrückte Lage der Eisenindustrie bald sich etwas er- 
holen würde, hat auch in der letzten Geschäftswoche angehalten; doch 
lässt sich leider auch jetzt noch nicht irgend ein anderer Einfluss auf 
die Notirangen verzeichnen, als dass für die betreffenden Industrie- 
zweige die Preise sich fester behaupten konnten und seitens der Ver- 
käufer weniger Neigung vorhanden ist, auf spätere Lieferzeit und für 
grössere Quantitüten zu den jetzigen Preisen abzuschliessen, Die Nach- 
richten von den übrigen Eisenmärkten lauten ohne Ausnahme in der 
letzten Woche zuversichtlicher. In Schlesien scheint Roheisen flotteren 
Absatz zu finden. In England zeigt sich andauernd eine Tendenz zur 
Besserung, in letzter Woche sogar auch in Fertigeisen. Der schottische 
Markt war wiederum sehr fest. Aus Belgien und Frankreichlaufen nur gün- 
stige Berichte ein und was besonders als ein gutes Zeichen anzusehen ist, 
auch von Amerika her. Nach diesem ist wohl mit Zuversicht zu erwarten, dass, 
wenn das Eingehen von Aufträgen noch einige Zeit anhält, wohl 
damit auch in Deutschland der niedrigste Stand der Preise erreicht 
sein dürfte. Vorläufig allerdings darf man sich nicht wundern, dass 
bei dem stellenweise noch immer dringenden Angebote in einzelnen 
Artikeln die Preise noch weiter sinken. Für die einheimischen 
Eisenerze ist die Geschäftslage nahezu dieselbe geblieben. Für 
spanische Erze sind die Frachten um ein geringes in die Höhe gegangen. 
Was Roheisen anbelangt, so gilt hier das eingangs des Artikels Ge- 
sagte. In Spiegeleisen ist eine wesentliche Aenderung seit dem letzten 
Berichte nicht zu verzeichnen, dagegen herrscht in Puddelroheisen 
etwas mehr Leben, theils weil die auswärtigen Berichte günstiger 
lauten, zum Theil such weil mehr Aufträge eingehen. In Folge dessen 
sind die Preise für Puddelroheisen, die allerdings äusserst niedri 
sind, nicht weiter gewichen. Wie schon aus dem Berichte der Siegener 
Handelskammer hervorgeht, werden daselbst trotz der niedrigen Eisen- 
steinpreise die Selbstkosten nicht gedeckt. Betriebseinstellungen sind 
die Folge gewesen und neue stehen bevor. Man will jetzt, um die 
Concurrenz der einzelnen Werke unter sich und den daraus hervor- 
gehenden Preisdruck aus der Welt za schaffen, im Siegerlande, wie 
uns von competenter Seite mitgetheilt wird, wie für Spiegeleisen auch 
für Roheisen eine Convention zu bilden suchen. Ein Blick auf die Er- 
folge des Auslandes, namentlich Frankreich, wird lehren, dass dies der 
einzig richtige Weg ist zu einer Zeit, wo das Angebot dringender ist, als 
es der Geschäftslage gemäss zu sein brauchte. Augenblicklich nehmen 
die Lagervorräthe in Paddelroheisen wenigstens stellenweise ab. Auf- 
träge sind uns bis ult. December bekannt. In Giessereiroheisen ist 
der Absatz hier und da etwas besser; die Preise sind jedoch noch die- 
selben niedrigen. In Bessemer- und Thomaseisen ist eine Aenderung 
der Geschättslage nicht zu verzeichnen. In Walzeisen sind die einzelnen 
Werke meist recht flott beschäftigt, das einzige, was zu wünschen 
übrig 3 sind die Preise. Die Stab- und Fagoneisenwalzwerke, sind 

\ Betrieb, die Kesselblechfabriken desgleichen, ohne dass die 
Preise eine Aenderung erlitten haben. Auch in den bislang 
stark vernachlässigten Feinblechen sind gentigende Aufträge vorhanden, 
so dass die meisten Werke flott arbeiten, nıchtsdestoweniger ist eine 
Preisaufbesserung noch nicht zu ermöglichen gewesen. Ueber Walz- 
draht haben wir vor Kurzem ausführlicher berichtet. In der Stahl- 
fabrikation ist etwas mehr Leben, doch gilt dasselbe nicht für Eisen- 
walzdraht und Drahtstifte. Die Maschinenfabriken und Eisengiessereien 
sind noch unzureichend beschäftigt und die Geschäftslage ist nach wie 
vor ungünstig. Eine Aenderung zum Besseren scheint hier sobald 
noch nicht eintreten zu wollen. Von einzelnen Werken ist uns bekannt, 
dass sie, wenn nicht in nächster Zeit neue Aufträge einlaufen, wozu 
wenig Aussicht vorhanden scheint, ihren Betrieb reduciren werden. 
Für die Waggonfabriken scheint sich die Situation etwas freundlicher 
zu gestalten. Es sind von der Köln rechts-rheinischen 20 Gepäck- 
und 604 Güterwagen ausgeschrieben und weitere Ausschreibungen 
seitens der übrigen Directionen stehen in Kurzem zu erwarten. Die 
Preise werden allerdings in Folge der grossen Arbeitsnoth sehr ge- 
drückte und unlohnende sein. (R. W. Z.) 


* Türkische Tabakregle-Gesellsohaft. Das „W. Fremdenbl.“ er- 
wähnt Depes hen aus Konstantinopel, wonach die Regie-Verwaltung die 
Preise ihrer besseren Cigarrensorten um 20 bis 30 pCt. redueirt habe, 

® Aotiengeseilschaft Zuokerfabrik Alt-Jauer, Der Abschluss für 
das Geschäftsjahr 1885—86 ergiebt einen Bruttogewinn von nur 44 185 
Mark. Da hiervon an Geschäftsverlusten noch 16 125 Mark abzusetzen 
waren — und zwar 6125 Mark auf diverse Schuldner und 10 000 M. 
als Verlustantheil des in Magdeburg bestandenen Consortiums gegen 
Entwerthung von Zucker, — so blieben vom Bruttogewinn nur 23060 
Mark gegenüber den statutenmässig vorzunehmenden Abschreibungen 
in Höhe von 91513 M., so dass ein Verlustsaldo von 63 453 M. sich 
ergiebt, welcher aus der Gewinnreserve gedeckt werden soll. Die 
letztere, aus dem disponiblen Gewinne früherer Jahre reservirt, würde 
dann noch 106 008 M. Bestand behalten. Die Pachtrückgewährs-Reserve 
hat bei der anstandslos erfolgten Rückgewähr der Güter Profen und 
Raben die bestimmungsgemässe Verwendung gefunden, bis auf den 
Rest von 8885 M. gegenüber dem im vorigen Geschäftsberichte veran- 
schlagten Restbetrage von 7429 Mark. Diese Reserve ist für die im 
Herbste d. J. bevorstehende Pacht-Rücknahme der Poischwitzer und 
der Grögersdorfer Güter bestimmt. 3 

A. Reiohsgeriohts-Entsoheldung. Die zur Durchführung der Con- 
vertirung einer iBEE rare des Zinsfusses derselben) 
geschehene Einlösung von Schuldverschreibungen derjenigen Inhaber, 


Freyeinet iſt Vormittags 11 Uhr in Tou⸗ 
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hütte, Paulus, Concordia u. s. w. mit 80½ 101 


Russen 0,125 pCt. Deport, Orient-Anleiben 0,2375 —0,225 pCt. Deport, 


E nach dessen Beseitigung nunmehr sofort eine Erhöhung des Grund- 


. Disconio: Commandit-Antheile; welche in bedeutenden Beträgen bis zu 


Ludwigs-Eisenbahn-Actien, 
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welche in die Herabsetzung des Zinsfusses nicht einwilligen wollten, 


behufs Weiterbegebung, und die Begebung dieser auf den geringeren 


Zinsfuss abgestempelien Stücke an Andere ist nach einem Urtheil 


des Reichsgerichts, II, Civils., vom 22. Juni 1886, nicht als eine neue 


reichsstempelpflichtige Emission zu betrachten, vielmehr ist diese 
finanzielle Operation reichsstempelfrei. — Die Stadt Düsseldorf 
schloss zum Zwecke der Convertiruug ihrer 4½proc. Anleihe in eine 
4procentige mit der Bank für Handel und Industrie zu Berlin am 
19. Juli 1881 einen Vertrag ab, zufolge dessen letztere sich ver- 
pflichtete, der Stadt die zur Einlösung der Anleihescheine, deren Be- 
träge an die in die Zinsherabsetzung nicht einwilligenden Inbaber 
auszuzahlen sein würden, erforderlichen baaren Mittel für den 1. No- 
vember 1831 zur Verfügung zu stellen, wogegen dann die bis zum 
1. Februar 1882 eingelösten Stücke mit den 4procentigen Couponbogen 
vom 1. November 1881 ab in das Eigenthum der Bank übergehen 
sollten. Die Bank stellte der Stadt Düsseldorf 1760000 Mark behufs 
Einlösung zur Verfügung und empfing dafür die eingelösten auf 4 pCt. 
abgestempelten Stücke in gleich hohem Nominalbetrage. Von dieser 
Summe forderte der Stempelfiscal, der die stattgehabte Operation als eine 
Tilgung und Neuausgabe von Schuldverschreibungen im Sinne des 
eichsstempelges. vom I. Juli 1881 auffasste, den Steuersatz von 
1 p. Mille (Tarif Nr. 3), also 1760 M. Die Stadt Düsseldorf zahlte 
unter Vorbehalt und klagte auf Zurückerstattung des gezahlten Be- 
trages. Das Oberlandesgericht zu Köln verurtheilte den Fiscus nach 
dem Klageantrage, und die vom Fiseus dagegen eingelegte Revision 
wurde vom Reichsgericht zurückgewiesen, indem es begründend aus- 
führte: „Der Ausgangspunkt des Öberlandesgerichts, die Annahme, dass 
die Nr. 3 des Tarifs zum Reichsstempelgesetz vom I. Juli 1881 nur 
die Emittirung, d. h. die Ausstellung und erste Ausgabe der 
„dort genannten Werthpapiere besteuern wolle, ist von der Revision 
nicht bestritten worden. Es handelt sich also lediglich um die Prüfung 
der Frage, ob im gegenwärtigen Falle eine Neuausgabe der frag- 
lichen ee eee im Sinne der Nr. 3 des genannten Tarits 
vorliegt, und diese Frage ist vom Oberlandesgerichte auf Grund seiner 
thatsächlichen Annahme ohne Rechtsirrthum verneint worden. — Es 
handelt sich hier um Schuldverschreibungen, die auf den Inhaber 
gestellt sind. Während es nun bei Obligationsverhältnissen die Regel 
ist, dass zwischen bestimmten Personen ein dauerndes rechtliches Band 
besteht, und der Uebergang der Forderung besondere obligatorische 
Acta z. B. Cession, Delegation u. 8. w. voraussetzt, haben die In- 
haberpapiere, in welchen der Aussteller nicht einen bestimmten 
Gläubiger, sondern jedem Inhaber oder Vorzeiger desselben eine 
Leistung verspricht, wie in Rechtslehre und Judicatur anerkannt 
wird, den juristischen Charakter, dass das Papier die Obligation 
gleichsam verkörpert enthält, daher die Gläubigerschaft an dessen Be- 
sitz sich knüpft und mit der Tradition derselben übergeht. Aus 
diesem Wesen des Inhaberpapiers folgt aber, dass dasselbe nicht. schon 
dadurch, dass es von dem Aussteller aus irgend einem rechtlichen 
Grunde zurückerworben wird, seine Kraft, den Besitzer zum Gläubiger 
zu machen, verliert. Allerdings muss so lange, als das Papier in den 
Händen des Ausstellers sich befindet, weil nun kein Gläubiger vor- 
handen ist, das Obligationsverhältniss ruhen, wenn dann aber der Aus- 
steller, dessen Verpflichtungswille fortdauert, das Papier wieder weiter 
begiebt, so setzt sich mit letzterem das dadurch begründete ursprüng- 
liche Schuldverhältnisss des Ausstellers fort, wie wenn die Zwischen- 
periode niemals eingetreten wäre. Dieser letztere Fall liegt nun nach 
dem, was thatsächlich feststeht, hier vor. Wie dus Oberlandesgericht 
hervorhebt, sind die fraglichen Schuldverschreibungen von der Klägerin 
in der Absicht eingelöst, dass dieselben im Handelsverkehr, in welchen 
sie durch die ursprüngliche Ausgabe eingeführt waren, verbleiben 
sollten, und dasselbe stellt ferner fest, dass der Wille der Klägerin, aus 
den Schuldverschreibungen verpflichtet zu sein, niemals aufgehört hat. 
Hiernach konnte jene Einlösung nur die Wirkung haben, dass die In- 
haber als Gläubiger aus dem Öbligationsverhältniss ausschieden, wäh- 
rend die Schuldverschreibungen selbst ihre Kraft behielten. Wenn da- 
her auf der festgestellten thatsächlichen Grundlage das Oberlandes- 
gericht angenommen hat, dass durch die Weiterbegebung der ein- 
gelösten Verschreibungen ein neues Schuldverhältniss nicht entstanden 
sei und deshalb eine Emission derselben im Sinne der Nr. 3 des mehr- 


genannten Tarifs nicht vorliege, so ist damit rechtlich nicht verstossen 
worden.“ 


Submissionen. 

Az. Submissionsnotizen. Die königl. Porzellan-Manufactur 
in Berlin hatte die Lieferang von 100000 Centner oberschl. Nuss- 
und Förderkohlen für die Zeit vom 1. October d. J. bis ult. März 
1887 ausgeschrieben. Es betheiligten sich nur Berliner Händler; welche 
die bekannteren oberschlesischen Marken, wie Königin Louise, Königs- 
f. frei Manufactur 
anboten. — Von dem königl. Eisenbahn-Betriebsamtin Königs- 
berg waren alte Schienen und andere Materialien in grösseren Mengen 
auf dem Submissionswege zum Verkauf gestellt worden. Aus Königs- 
berg, Berlin, Breslau, Dresden, Danzig, Posen gingen 17 Offerten eın, 
deren Pseise der Conjunctur entsprechend niedrig waren, für Schienen 
bis 5,05 M. per 100 Kigr. 


Börsen- und Handelsdepeschen. 
Special-Telegramme der Breslauer Zeitung. 
Berlin, 28. September. Neueste Handols-Naohriohteu, Nach 

Meldungen hiesiger Blätter aus Breslau hat die Donnersmarckhütte 
tlıatsächlich an ein Gleiwitzer Haus Roheisen — unbekannt, welches 
Quantum — zu 2,25 M. fest und in Option verkauft. — Die Sitzung 
des Aufsichtsrathes der Actien-Gesellschaft für Bergbau und Hütte n- 
betrieb „Phönix“, in welcher der Abschluss für das am 30. Juni 
d. J. zu Ende gegangene Geschäftsjahr vorgelegt wird, findet am 2. October 
statt. — Die Bilanz der Eisenindustrie- Actiengesellschaft zu Men- 
den und Schwerte pro 1885/86 ergiebt ohne Abschreibungen einen Betriebs- 
‚verlust von 47000 M. Die beiden ersten Monate des neuen Geschätts- 
jahrs Juli und August weisen nach Abrechnung der durch die Re- 
duction des Actien-Capitals ermässigten statutarischen Abschreibungen 
einen Netto-Gewinn von ca. 15000 Mark auf. In der gestrigen Auf- 
sichtsrathssitzung wurde beschlossen, die Generalversammlung im 
November abzuhalten. — Prolongationsgeld stellte sich heute auf 
3½¼ Procent.. In Actien des Bochumer Vereins herrschte ein der- 
artiger Stückemangel, dass dieselben bis 1¼ pCt. Deport bedangen. 
Die übrigen Papiere wurden wie folgt, prolongirt: Creditactien 0,40 
bis 0,60- 0,30 M. Deport, Franzosen 1,00—0,60 M. Deport, Lombarden 
0,70—0,60 M. Deport, Disconto-Commandit-Antheile 0,275 pCt. Report, 
Deutsche Bank 0,20 pCt. Report, Dortmunder Union 0,3625 pCt. Deport, 
Laurahütte 0,175 bis 0,225 pCt. Deport, Italiener 0,125 pCt. Deport, 
ee Goldrente 0,15—0,175—0,15 pCt. Deport, gemischte Russen 
0,325 pCt. Deport, 1884er Russen 0,275—0,2625 pêt. Deport, 1880er 


Russische Noten 0,05—0,10 Mark Deport, Egyptische 4procentige 
Anleihe 0,10 pCt., alles mit Courtage. Wegen des hohen jüdischen 
Feiertags haben Zahlungen, welche per ultimo dieses Monats zu 
leisten sind, am 2. October zu erfolgen. Die Zahlung der Differenzen 
wird am 4. October stattfinden. — Laut Meldung aus Brüssel hat die 
Bank Berger & Co. in Arloe mit 3 Millionen Passiven ihre Zahlungen 
eingestellt, 

Frankfurt a. M., 28. Septbr. Der „Fft. Ztg.“ zufolge kaufte 
die Prager Eisenindustrie- Gesellschaft das Bubnaer Eisenwalz- 
werk, dessen Betrieb sie am 1. October übernimmt. Dieses Werk bildete 
seither das Hinderniss für die Preiserhöhung des böhmischen Eisencartells, 


eises für Walzeisen um 1,45 Gulden eintrat. Dadurch wird eine 
reisgrenze erreicht, bei welcher deutsches Eisen nahezu importirt 
werden kann. | 
Berlin, 28. Septbr. Fondsbörse. An der heutigen Börse wurde 
die Reise des Herrn von Hansemann nach Paris mit der Uebernahme 
der Prioritäten der Mittelmeerbabn und mit der Einführung der Actien 
dieser Gesellschaft an der Pariser Börse in Verbindung gebracht, und 
es herrschte in Folge dessen eine recht feste Stimmung, besonders für 


210% gehandelt wurden. Zum Schluss trat eine allgemeine Ermattung 
ein, und zwar in Folge von Gerüchten, dass in Wien Cholera-Todesfülle 
vorgekommen seien. Disconto-Commandit-Antheile schliessen 207,50, 
Creditactien 449. Berliner Handelsgesellschafts-Antheile gewannen 
1½ pCt. Von österreichischen Bahnwerthen waren Staatsbahn-Actien 
in Folge des Einnahme-Ausweises, der die Speculation nicht befrie- 
digte, matt und 3 M. niedriger. Dagegen verkehrten Galizische Carl- 
ux-Bodenbacher und Elbethalbahn-Actien 
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in recht fester Tendenz. Ein ungemein lebhaftes Geschäft vollzog sich 
in Mittelmeerbahn-Actien, welche vorbörslich noch mit 122 pCt. ge- 
handelt wurden und im Laufe der Börse von 123 bis 123%, pCt. 
stiegen, um wieder bei 122 pCt. zu schliessen. Gotthardbahn- 
actien verloren ca. ½ pCt. In russischen Bahnwerthen fand nur ein 
ganz belangloses Geschäft statt. Auf dem heimischen Baknenmarkt 
waren die Umsätze ebenfalls sehr gering, wobei sich Mecklenburgische 
Friedrich-Franzbahnactien und Mainz-Ludwigshafener Eisenbahnactien 
etwas höher, die Actien der östlichen Bahnen etwas niedriger stellten. 
Auf dem Rentenmarkt hält die matte Stimmung für Ungarische Gold- 
rente an. Anch Egypter lagen ziemlich schwach, wogegen Russische 
Anleihen in leidlich fester Tendenz verkehrten. Eine ausserordentlich 
feste Haltung herrschte auf dem speculativen Montanmarkt, wo in Folge 
eines starken Stückemangels Cassawaare sehr gesucht war. Auch 
fanden grössere speculative Käufe statt, welche nicht ohne Einfluss auf 
die Coursentwickelung blieben. Dortmunder Union-Stammprioritäten 
gewannen 1!/, pCt., Laurahütteactien 2 pCt. und Bochumer Gussstahl- 
fabrikactien 21/, pCt. Von Cassawerthen waren höher: Donnersmarck- 
hütte 0,60 pCt., Tarnowitzer Bergwerk 0,75 pCt., Oberschlesische Eisen- 
bahnbedarf 1 pCt., dagegen niedriger: Görlitzer Eisenbahnbedarf 0,50 
Procent, Linke (Breslau) 0,75 pCt., Kramsta 0,50 pCt. 

Borlim, 28. September. Produotenbérse. In Folge fester New- 
yorker Meldungen verlief der Getreidemarkt in leidlich günstiger Hal- 
tung und konnte Weizen bei allerdings bescheidenen Umsätzen seinen 
gestrigen Preisstand gut behaupten. — Roggen war in disponibler 
Waare leichter verkäuflich, in Terminen begehrt und fester, da neuer- 
dings eine Dampferladung nach Odessa zu 95 M. zurückverkauft ist, — 
Gerste in feiner Waare gut verkäuflich. — Hafer in loco in feinen 
Qualitäten beachtet, Termine unverändert. — Mais geschäftslos. — 
Mehl bei geringem Terminumsatz behauptet. — Rüböl etwas niedri- 
ger. — Spiritus in loco weniger leicht verkäuflich als gestern, Ter- 
mine dagegen in Deckung und auf Meinung begehrt und höher bezahlt. 

Paris, 28. September. Zuokerbörse. Rohzucker 88 pCt., ruhig, 
loco 29,00, weisser Zucker Nr. 3 per 100 Kilegramm ruhig, per Sep- 
tember 32,25, per October 33,10, October-Januar 33,50, per Januar- 
April 34,50, 

London, 28. Septbr. Zuokerbörse. Havannazucker Nr. 12 12 
nominell, Rüben-Bobzucker 111. Matt. Rübenzucker, neue Ernte, 
11¼. Centrifugal-Cuba —. 


Glasgow, 28. September. (Schlusscourse.) Warrants 40, 3½. 


Telegramme des Wolif’schen Bureau. 
‚Berlin, 28. Sept. [Amtliche Schluss-Course.] Ziemlich fest. 
Eisenbahn-Stamm-Actien. | Cours vom 28, 27. 
Cours vom 28. 27. !Posener Pfandbriefe 102 30|102 50 
Mainz-Ludwigshaf. . 95 70| 95 30] do. do. 3½% 99 80 99 80 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 80 10| 80 50] Schles. Rentenbriefe 104 70104 69 
Gotthardt-Bahn. ... 96 —ı 96 50 Goth. Prm.-Pfbr. S.I 107 10/107 20 
Warschau-Wien .. 294 50/298 —| do. do. S. II 104 60104 70 
Lübeck-Büchen 162 20162 40 eee e ee Heer 
Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. reslau-Freib. 4% . 103 — 102 
Breslau-Warschau.. 66 20| 66 40 BL ELSE 10 2 100 70 
Ostpreuss. Südbahn 121 70|121 70 an 4120, 1879 106 70106 50 
Bank-Aotlen. R.-O.-U.-Bahn 40% II. — — 104 — 
Bresl. Discontobank 89 50 89 50 Mähr.-Schl.-Ctr.-B. 58 90 
do. Wechslerbank 102 50102 70 Ausländische Fonds 
Deutsche Bank .... 169 —|159 10 123 4 
- > Italienische Rente. 100 — 100 20 
Dise,-Command. ult. 209 40/203 90 Oest. 40% Goldrente 94 80| 94 70 
805 0 
Oest. Credit- Anstalt 449 — 1450 — do 40 0% Papierr, 67 30 N 
17 nt * 5 . 
Schles. Bankverein 105 50/105 30 do. 4½0% Silberr. 68 90| 69 — 
Industrie- Gesellschaften. do. 1860er Loose 116 900117 10 
Brsl. Bierbr. Wiesner — — . 5%, Pfandbr.. 61 50 61 30 
do. do. St.-Pr.-A. 3 . Liqu.-Pfandb. 56 60| 56 60 
do.Eisnb.-Wagenb. 103 50|104 20 | Rum. 50% Staats-Obl. 95 60 95 50 
do. verein. Oelfabr. 63 70 64 — 6% do. do. 105 90106 10 
Hofm.Waggonfabrik 96 50| 96 50 Russ. 1880er Anleihe 86 0 86 80 
Oppeln, Portl.-Cemt. 81 80| 81 80 do. 1884er do. 98 90| 98 90 
Schlesischer Cement 113 80/113 50 do. Orient-Anl. II. 60 20| 60 20 
Bresl. Pferdebahn. 132 60/132 80 do. Bod.-Cr.-Pfbr. 97 30| 97 — 
Erdmannsdrf. Spinn. 70 20 70 10 do. 1883er Goldr. 112 —112 20 
Kramsta Leinen-Ind. 129 50 Türk. Consols conv. 14 —| 14 — 
Schles. Feuerversich. 1670— do. Tabaks-Actien 74 —| 74 — 
Bismarckhütte .... 96 70 do. Loosa 30 40| 30 40 
Donnersmarckhütte 31 50 Ung. 4% Goldrente 85 20! 85 70 
Dortm. Union St.-Pr. 44 — do. Papierrente .. 75 60 
Laurahütte...... u. 68 25 Serbische Rente .. 78 60| 78 90 
do. 4½% Oblig. 100 50 Banknoten, 
Görl.Eis.-Bd.(Lüders) 103 — Oest. Bankn. 100 Fl. 162 40162 85 
Oberschl. Eisb.-Bed. 29 70 Russ. Bankn. 100SR. 195 65|195 75 
Schl. Zinkh. St.-Aet, 119 — do. per ult. 195 50|195 70 


do. 8i-Pr.-A. 124 — Wechsel, 
Inowracl. Steinsalz. 24 80 Amsterdam 8 T... 168 35 
Inländische Fonds, London 1 Lstrl. 8 P. 20 361/, 
Deutsche Reichsanl. 106 40106 50] do. 1 „ 3M. 20 251/3 
Preuss. Pr.-Anl. de 55 148 90152 90 Paris 100 Fres. 8 T. 80 55 
Pr.3½% St.-Schldsch 100 70 Wien 100 Fl. 8 T. 162 25 
Preuss. 4% cons. Anl. 105 60 do. 100 Fl. 2 M. 161 10 
Prss. 3 ½% cons. Anl. 103 70103 801 Warschaul00SR3T. 195 20 
Privat-Discont 23/999. 
Berlin, 28. Sept., 3 Uhr 15 Min. [Dringl. Original-Depesche des 
Breslauer Zeitung.] Ermattend. Montanwerthe Hausse. 
Cours vom 28. 27. Cours vom 28. | 27. 
Oesterr. Credit..ult. 449 —[450 50 | Gotthard ult. 95 25| 95 87 
Disc.-Command. ult. 209 62/209 50 | Ungar. Goldrenteult, 85 25 85 75 
Franzosen ult, 372 — 374 — |Mainz-Ludwigshaf.. 95 25 95 37 
Lombarden ... ult. 170 50172 — Russ. 1880er Anl. ult. 86 62| 86 87 
Conv. Türk. Anleihe 14 —| 13 87 [Italiener ult, 2 75 Na — 


seses.. 


lA l] 


SS 1111 


162 
161 
195 40 


Lübeck- Büchen ult. 162 — 161 87 | Russ. II. Orient-A. ult. 
Egypter . . 76 12| 76 37 | Laurahütte 
Marienb.-Mlawka ult 37 50| 38 — |Galizter . ..... ult. 
Ostpr. Südb.-St.-Act. 70 50| 72 — Russ. Banknoten ult. 
Serben — —| — — [Neueste Russ. Anl. 
Berlin, 28. September. [Schlussbericht.] 
Cours vom 28. 27. Cours vom 
Weizen. Behauptet. Rüböl. Matter. 
Septbr.-October.. 150 25/150 25 Septbr.-Oetober 
April-Mai 160 75161 —| April-Mai 
Roggen. Ruhig. I 
Septbr.-October.. 128 75/128 75 
November- Decbr. 128 50128 50 
i i 132 — 131 75 


195 50/195 75 
98 37| 98 75 


Spiritus. Fester, 
loco 
Septbr.-October .. 

November - Decbr. 

108 75109 50 


April-Mai 
November- Decbr. 108 75109 25 
Stettin, 28. September, — Uhr — Min. 
Cours vom 28. 27. Cours vom 28. 
Weizen, St ill. Rü b öl. Geschäftslos. A 
44 


sess... 


— 43 


Septbr.-October.. 154 — |154 —| Septbr.-October.. = 


Apxil-Mai........ 163 —|163 50| April- Mai 


Roggen. Unveränd. 
Septbr.-October.. 124 — 124 — 
April Mai 129. —|129 — 


Spiritus. 
loco 
Septbr.-October.. 37 50 

October-Novbr. .. 

Petroleum. 


April-Mai 
D 10 80| 10 80 
Wien, 28. September. B Schwankend. 
Cours vom 27. Cours vom 28. 
1860er Loose. . 
1864er Loose.. 


.... oo 


27. 


Ungar. Goldrente .. 
4% Ungar. Goldrente 105 87,106 10 


Credit-Actien .. 277 10 277 30 |Oesterr. Papierrente 83 95| 84 — 
Ungar. do... — — | — — [Silberrente........ 84 75, 84 75 
Anglo — — — — [London 125 60 125 65 
St.-Bie.-A.-Cert. 230 — 230 80 | Oesterr. Goldrente. 117 15 117 10 
Lomb. Eisenb.. 104 50 |105 — Ungar. Papierrente. 93 40 93 70 
Galizier v \.... 196 50 1197 20 |Elbthalbahn....... 170 — 170 — 
Napoleonsd’or. 9 55 | 9 97 Wiener Unionbank. — —| — — 
Marknoten .... 61 57 61 60 | Wiener Bankverein. — —| — — 

Paris, 28. Septbr. 3% Rente 82, 57. Neueste Anleihe 1872 110, 15. 
Italiener 100, 62. Staatsb 467, 50. Lombarden —,.—. Neueste 


Anleihe von 1886 82, 75. Unentschieden. ' 


— 


x Paris, 28. Sept. Nachm. 3 Uhr. [Schluss-Course] Trage, 


Cours vom 28. . Cours vom 
3proc. Rente 82 47 82 57 Türken neue cons. 13 87] 13 87 
ortisirbare..... 85 67| 85 67 Türkische Loose. — — 
5proc. Anl. v. 1872 110 05| 110 12fOrientanleihe II... — — 
Ital. 5proc. Rente.. 100 67| 100 62JGoldrente österr. 954, | 958% 
Oester. St.-E.-A.... 466 25 468 75 do. ungar. 4pCt. 855 86 — 
Lomb. Eisenb.-Act. 218 75| 220 — 1877er Russen 101 75 102 — 


Neue Anleihe von 1886 82 67. 

London, 28. September. Consols 101, 12. 1873er Russen 98, 62. 
Wetter: Schön. 

e 28. Sept., Nachm. 4 Uhr. [Schluss-Cours e.] Platz- 


discont 2% pCt. Bankeinzahlung — Pfd. Sterl, Bankauszahlung — 
Pfd. Sterling.“ Ruhig. 

Cours vom 28. 27. Cours vom 28. 27. 
Consolss . 101 01 101 O1jSilberrente ....... Ba, — 
Preussische Consols 104¾ f 104½ [Papierrente ..... 1 
Ital. 5proc. Rente. 99%; 99¼ Ungar. Goldr.4proc. 84% 84/8 
Lombarden .. 811) 8%, [Oesterr. Goldrente. 95 — 95 — 
pre. Russen de 1871 96%, | 961/3 [Berlin . ꝗ 20 50. — — 
Spre. Russen de 1872 98%, | 98%, [Hamburg 3 Monat 20 50 — — 
5pre. Russen de 1873 98½ | 984g [Frankfurt a. M. . 20 50 — — 
S n 12710 — — 
Türk. Anl., convert. 138 18% Paris. 25 48] —— 
Unificirte Egypter. 764, 76¼ Petersburg. 23%, 1. — 


Frankfurt a. M., 28. Septbr. Mittags. Credit-Actien 223, 87. 
Staatsbahn 185, 62. Galizier 160, 12. Cassa-Course 228, 75, 185, 55, 
159, 75 per October. 

Frankfurt a. M., 28. September. 
90,30 bez. A 

Köln, 28. Septbr. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) Weizen: 
loco —, per November 16, 60, per März 17,15. Roggen loco —, per 
November 13, 00, per März 13, 35. Rüböl loco 22, 70, per October 
22, 60. Hafer loco 13, 50. 

Hamburg, 28. Septbr. [Getr 1 (Schlussbericht.) 
Weizon loco ruhig, holsteinischer loco 148—154. Roggen loco ruhig, 
Mecklenburger loco 123—135, Russischer loco ruhig, 98—100. Rüböl 
still, loco 40¼. Spiritus behauptet, per Septbr. 27½ Br., per October- 
November 27½ Br., per Novbr.-Dec, 27¼ Br., per April-Mai 27½ Br. 
Schön. 

Amsterdam, 28. September. [Schlussbericht.] Weizen per- 
Mai 217. Roggen per Oetbr. 122, per November 130. 

Paris, 28. Septbr. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) Weizen 
ruhig, per Septbr. 22, 60, per October 22, 60, per November-Februar 
23, —, per Jantar-April 23, 30. Mehl träge, per September 49, 30, 
per October 49, 60, per Novbr.-Febr. 50, 50, per Januar-April 51, 40. 
Rüböl ruhig, per September 50, 25, per October 50, 25, per Nov.- 
December#5l, —, per Jan.-April 52, —. Spiritus weichend, per Septbr. 
41, —, per October 40, 75, per November - December 40, 75, per Jan.- 
April 41, 75. — Wetter: Bedeckt. 

Paris,328. Sept. Rohzucker loco 29. 

London, 23. September. Havannazucker 12 nom. a 

Glasgow, 28. September, Vorm. 11 Uhr 10 Min. Roheisen. Mixed 
numbers warrants 40, 2. 

Liverpool, 28. Septbr. [Baumwolle.] (Schlussbericht) Umsatz 
14000 Ball, davon für Speculation und Export 2000 Ball. Fest. 


Ab — 

Wien, 28. Septbr., 5 Ur 20 Nis. Bester Credit-Actien 276. 70. 
Ungarische Credit —, —. Staatsbahn —, — Lombarden —  —. 
Galizier —, —. Oesterr. Silberrente —, —. Marknoten en 
Goldrente —, —. 4proc. Ungarische Goldrente 105, 55. do. Papierrente 
Elbthalbahn —, — Matt. PR» s 
Frankfurt a. M., 28. Sept. 6 Uhr 56 Min. Creditactien 223, 50, 
Staatsbahn 185, 37, Lombarden —,}—, Mainzer —, —, Gotthard — 
Galizier 159, 75. Schwach. Geringes Geschäft, 


Marktberichte. 


f. Gotreide- eto. Transporte. In der Woche vom 19. bis 25. Sept. e. 

gingen in Breslau ein: ? 

eizen: 10000 Klgr. von der Ferdinands-Nordbahn über Oder- 
berg, 250 100 Kigr. über die Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 10100 
Klgr. von der Ostbahn, 25000 Kigr. über die Breslau-Posener Eisen- 
bahn, 262370 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Oels- 
Gnesener Eisenbahn, 15240 Klgr. uber die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von 
der Oberschlesischen Eisenbahn, 10 100 Klgr. über die Rechte-Oder- 
Ufer-Babn von der Posen-Kreuzburger Eisenbahn, 10 100 Kigr. über 
die Rechte-Oder-Uferbahn von der Breslau-Warschauer Eisenbahn, 64578 
Klgr. über die Breslau-kreiburger Eisenbahn, im Ganzen 657 588 Klgr. 
(gegen 692 950 Kilogramm in der Vorwoche), 

Kor en: 10 100 Kigr. zon der Ostbahn, 30600 Klgr. über die 
Breslau-Posener Eisenbalın, Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn 
im Binnenverkehr, 433 980 Klgr- über dieselbe von der Oels-Gnesener 
Eisenbahn, 65 870 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Ober- 
schlesischen Eisenbahn, 90 900 “gr. über die Rechte- Oder-Ufer-Bahn 
von der Posen-Kreuzburger Eisenbahn, 15 2% Klgr. über die Rechte- 
Oder-Ufer-Balın von der Breslau- Warschauer Balin, 25930 Kigr. über 
die Breslau-Freiburger Eisenbahn, im Ganzen 758730 Kigr. (gegen 


1 che). 
. * 155 Km, von der Oberschles. Strecke und deren 


itenlinien, 211 000 Kigr. über die Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 
30 400 Klgr. von der Ostbohn, 13 200 Kigr. über die Rechte-Oder-Ufer- 
Bahn im Binnenverkehr, 17380 Klgr. über dieselbe von der Oels- 
Gnesener Eisenbahn, 135 587 Kigr. über die Breslau-Freibuger Eisen- 
bahn, im Ganzen 427 777 Klgr. (gegen 280 172 Klgr. in der Vorwoche). 

Hafer: 122000 Klgr. von. der | berschlesischen Strecke und deren 
Seitenlinien, 50500 Kigr. über die Breslau - Mittelwalder Eisenbahn, 
20 400 Kigr. über die Bresleu-Posener Eisenbahn, 10000 Klgr. von der 
Warschau-Wiener Bahn über Sosnowice, 76 600 Klgr. über die Rechte- 
Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, 20 160 Kigr. über dieselbe von der 
Oels-Gnesener Eisenbahn, 10 Klgr; über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn 
von der Oberschles. Eisenbahn, 53660 Kigr. über die Rechte-Oder- 
Uferbahn von der Breslau-Wärschauer Eisenbahn, 24 616 Klgr. über 
die Breslau-Freiburger Eisenbahn, im Ganzen 388 096 Kigr. (gegen 
280 200 Klgr. in der Vorwoche). 

Mais: 30000 Kigr. aus Galizien und Rumänien (gegen 10 000 Klgr. 
in der Vorwoche). 

Oelsaaten: 91 000 Kig". aus Galizien und Rumänien, 10 000 Klgr. 
von der Ferdinands-Nordbahn über Oderberg, 151400 Kigr. von der 
Oberschlesischen Strecke und deren Seitenlinien, 90 900 Klgr. über die 
Breslau Mittelwalder Eisenbahn, 70000 Kigr. von der Warschau- 
Wiener Bahn über Sosnowice, 5022 KIigr. über die Rechte-Oder-Ufer- 
bahn im Binnenverkehr, 00 Kigr. über dieselbe von der Ocls- 
Gnesener Eiseffbahn, 16 930, Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von 
der Breslau-Warschauer Eisenbahn, im Ganzen 445550 Kigr. (gegen 
402 500 KIgr. in der Vorwoche). m F 

Hülsenfrüchte: 112 000 KIgr. aus Galizien und Rumänien 40 000 
Klgr. aus Ungarn über Ruttek, 10000 Kigr. von der Ferdinands-Nord- 
bahn über Oderberg, 10 000 Kigr. von der Warschau. Wiener Bahn 
über Sosnowice, 10 200 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer Bahn im Bin- 
nenverkehr, 10100 KIgr. über dieselbe von der Posen-Kreuzburger 
Eisenbahn, 10 100 Kigr. über die Rechte-Oder-Ufer-Eisenbahn von der 
Breslau-Warschauer Eisenbahn, im Ganzen 202 400 Klgr, (gegen 65 100 
Klgr. in der Vorwoche). r y 

In derselben Woche gelangten in Breslau zum Yersandt: < 

Weizen: 7000 Klgr. von der Oberschlesischen nach der Märkischen 
Eisenbahn, 13500 Klgr. nach der Rechte-Oder-Ufer-Bahn, 40 200 KIgr. 
von der Rechte-Oder-Uter-Bahn nach der Breslau. Freiburger Eisenbahn, 
im Ganzen 60 700 Klgr. (gegen 35 500 et in der Vorwoche.) 

Roggen: 34 550 Klgr. nach der Oberschiesischen Eisenbahn, 151 629 
Kilogr. von der Rechte-Oder-Ufer-Behn nach der Breslau-Freiburger 
Eisenbahn, 10 000 Klgr. von der Oberschlesischen nach der Märkischen 
Eisenbahn, 10200 Kilogr. auf der Breslau-Freiburger Eisenbahn, im 
Ganzen 206 379 Klgr, (gegen 236 700 Klgr. in der Vorwoche). ; 

Gerste: 8000 Kigr. von der Oberschlesischen- nach der Märkischen 
Bahn, 10190 Kilogramm auf der Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnen- 
verkehr, 10 190 Klgr. von der Rechte-Oder-Ufer-Bahn nach der Posen- 
Kreuzburger Bahn, 12780 Klgr. von der Rechte-Oder-Ufer- nach der 
Oels-Gnesener Bahn, 10 050 K gr. auf der Breslau-Freiburger Eisenbahn, 
im Ganzen 51 210 Klgr. (gegen Nichts in der Vorwoche). 

Hafer: 10000 Klgr. von der Oberschlesischen und 20 320 Klgr. von 
der Rechte-Oder-Ufer- nach der Märkischen Eisenbahn, im Ganzen 
30 320 Klgr. (gegen 40 700 Klgr. in der Vorwoche.) 


Italien 100 Lire k. 8. 
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Mais: 20000 Kilogr. nach der Breslau-Posener Eisenbahn (gegen 
10 200 Klgr. in der Vorwoche). 
‚  Oelsaaten: Nichts. 
Hülsenfrüchte: 30000 Klgr. auf der Oberschlesischen Eisenbahn, 
7000 Klgr, von der Oberschlesischen nach der Märkischen Bahn, 10 200 
Kilogr. von der Rechte-Oder-Ufer- nach der Breslau-Freiburger Bahn, 
im Ganzen 47200 Klgr. (gegen Nichts in der Vorwoche). 


H. Hainau, 26. Septbr. [Getreide- und Productenmarkt.] 
Angebot und Zufuhr waren am letzten Wochenmarkte nicht umfang- 
reicher als vor acht Tagen, doch waren auf demselben alle Getreide- 
arten in den gangbarsten Qnalitäten angeboten. Der Geschäftsverkehr 
hat sich nicht lebhafter gestaltet, denn die seitherige schwache Kauf- 
betheiligung und fortbestehende geringe Nachfrage blieb bestimmend. 
Es bewegten sich die Umsätze demnach in engen Grenzen, beschränk- 
ten sich fast lediglich auf den localen Bedarf, und es unterlagen bei 
dieser andauernden Geschäftsflaue die vorwöchentlichen Notirungen nur 
unwesentlichen Preisveränderungen. Gelbweizen, nicht stark oflerirt, 
blieb in feinster Waare gefragt und wurde mehrfach auch 10—25 Pf. 
über Notiz bezahlt. Roggen, stärker angeboten, war um soviel und 
auch darüber billiger erhältlich. Gerste, begehrt, aber nicht stark ver- 
treten, erzielte vielfach auch etwas höhere Preise, wogegen Hafer, nicht 
wesentlich beachtet, nicht durchweg die Preise der Vorwoche zu be- 
haupten vermochte, Raps und Rübsen fanden zu letzten Preisen willige 
Abnehmer. Für Futterartikel war die Nachfrage etwas lebhafter, und 
Preise erhöhten sich. Das Kilogramm Butter war um 20 Pf. billiger. 
Bei den übrigen Marktartikeln blieben die vor wöchentlichen Preise in 
Geltung. Nach den amtlichen Preisfestsetzungen ist per 100 Kilogr. 
zu notiren: Gelbweizen 14,20--14,70—15,20 Mark, Roggen 12,00—12,40 
bis13,00 M., Gerste 10,00—10,40—10,90 M., Hafer 9,40—9,70—10,00 M., 
Erbsen 16,00—20,00 M., Kartoffeln 2,00 M., 1Klgr. Butter 1,90—2,10 M., 
1 Schock Eier 2.00 M., 1 Centner Heu 3,00—3,50 M., 1 Schock Roggen- 
Langstroh 28,00 —3 1,00 M. — Wiederholte Niederschläge haben den 
Acker zur Bestellung wohl etwas fübiger gemacht, jedoch die Acker- 
arbeiten noch nicht wesentlich erleichtert. Den Saaten und dem Raps 
ist der Regen recht zu Statten gekommen. Die Kartoffelernte hat be- 
gonnen, die Knollen sind im Allgemeinen klein geblieben. 

= Grünberg, 27. Septbr. [Herbstmarkt.] Der heute hier 
stattgehabte Herbstmarkt wies eine sehr grosse Geschäftsflaue auf, 
Nachtheilig wirkte auf den hiesigen Markt das gleichzeitige Tagen von 
Märkten in Guben und Polkwitz, Der Viehmarkt wies ganz besonders 
ein Bild grosser Geschäftslosigkeit auf. Es fehlto an Verkaufsobjecten 
und an Käufern. Schwere Ochsen, in sehr geringer Zahl aufgetrieben, 
wurden mit 20—21 M. pro Ctr. bezahlt gegen 25—28 M. am Jocobi- 
markt, Auch in Kühen wurde ein sehr geringer Umsatz erzielt. Die 
Preise waren sehr gedrückt. Das Geschäft auf dem Pferdemarkt war 
gleich Null. Auf dem Pferdemarkt wurden nur die unbedingt noth- 
wendigen Wintersachen gekauft und es liess die Landbevölkerung gar 
sehr durchblicken, wie sie jetzt bei den niedrigen Getreidepreisen mit 
den Groschen rechnen muss. Von den heiteren Gelagen der Dorfschö- 
nen mit ihren Anbetern in den Bürgerweinstuben, wie sie sonst an 
den Jahrmarktstagen hier üblich waren, ist schom lange nichts mehr 
zu spüren, ! 

Cz. S. Berliner Elerberioht vom 20. bis 27. Septbr. Bei ruhigerem 
Geschäftsgenge und normalen Einlieferungen blieb der Börsenpreis für 
normale Eier unverändert auf 2,60 bis 2,75 M. stehen, während assor- 
tirte kleine Waare etwas billiger, zu 1,90—2,70 Mark pro Schock er- 
hältlich war, Im Kleinhandel galten grosse frische Landeier circà 
80 Pf., normale Handelswaare 65—70 Pf., geringere Qualitäten 55 bis 
60 Pf. per Mandel. 8 

Posen, 27. Sept. [Börsenbericht von Lewin Berwin Söhne, | 
detreide- und PE ASAA erke Wetter: Kühl. Bei mäs-' 
siger Zufuhr konnten sämmtliche Cerealien letzte Preise gut behaupten. 
Laut Ermittelung der Markt- Commission wurden per 100 Kilogr. fol- 
gende Preise notirt: Weizen 15,30 — 14,40 — 13,80 M., Roggen 12,10 —11,70 
bis 11,40 M., Gerste 11,80 —10,00—9,40 M., Hafer 11,20—10,60—10,00 
Mark, Kartoffeln 2— 1,80 M. — An der Börse: Spiritus behauptet. 
Gek, — Liter, September 36,50 M. bez., October 36,50 M. bez., Novbr.- 
December 36,50 Mark bez. u. Gd. Loco ohne Fass 36,30 M. bez., Br. 
und Gd. 

Trautenau, 27. Septbr. [Garnmarkt.] Der heutige Garn- 
markt zeigte in seinen wesentlichen Verhältnissen keine Veränderung! 
gegen letzten Markt. Besuch und Begehr ist befriedigend, der Umsatz 
dem nicht geringen Bedarfe angemessen aund Notirungen sind gleich- 
bleibend. Auch im Laufe der Woche ist das Geschäft entsprechend 
gewesen. Notirt wird heute wieder Towgarn Nr. 14 mit 48—52, Nr. 
20 mit 40—43; Linegarn Nr. 40 mit 30—33, Nr. 50 mit 28 31, Nr. 
65 bis 70 mit 26—30 Gulden per Schock je nach Qualität, übrige 
Nummern verhältnissmässig, zu üblichen Conditioner, 


Schilifehrismachrichten. 

* Oder-Sohifffahrt. Rhederei Chr. Priefert, Der im letzten 
Bericht mit Namer der Schiffer gemeldete Schleppzug des Dampfers 
„Christian“ hut am27. Steinau passirt, ist also demnächst zu erwarten. 
— Ferner bewegen sich bergwärts auf bier und am 27, Tschichertzig 
passirt Dampfer „Martha“, „Koinonia“ und „Emilie“, von denen trifft 
Voraussichtlich zuerst ein: Dampfer „Martha“, Capt. Baumgart, ab 
Frankfurt; Strm. Ad. Redlich, Stettin, Güter; E. Gregor, Stettin, Güter; 
R. Kunert, Fr. Reet und C. Neutert als Ableichter; alsdann Dampfer 
„Koinonia“, 5 5 G. Feister, ab Frankfurt; Strm. Wilh. Witzlack, 
Stettin, Güter; F. Vogel, Hamburg, Güter; attein, Stettin, Guter; 
G. Schulz, Steitin, Güter; H. Liebs, Stettin, Petroleum, 


Hundsfeld die ſtaatliche Ortsaufſicht über die katholiſche Schule in Biſch⸗ 

in Preichau die ſtaatliche 
geichau Oellſchen und 
Linke in Groß⸗ 


Steinau. — Beftätigt die 
Berufungsurkunde: für den bisherigen Lehrer an der katholiſchen Schule 
zu Militſch Auguft Koſaucke zum Lehrer an einer ſtäptiſchen katholiſchen 
Elementarſchule in Breslau. — Widerruflich beſtätigt die Berufungs⸗ 
urkunde: 1) für den bisherigen zweiten Lehrer Friedrich Matzel aus Quall⸗ 
witz, Kreis Oblau, zum zweiten Lehrer an der evangeliſchen Schule in 
Laskotditz, Kreis Oplau. 2) für den bisherigen Adjuvanten Karl Nitsche 
aus Ruppersdorf, Kreis Strehlen, zum dritten Lehrer an der evangeliſchen 
Stadtſchule in Münſterberg. — Uebertragen: dem königlichen Seminar: 
Director Dr. Scharlach in Oels die Leitung der dortigen Präparanden⸗ 
Anſtalt. — Ertbeilt: die Conceſſion für die geprüfte Schulvorſteherin 
Fräulein Laura Juckenack hierſelbſt zur Leitung einer höheren Mädchen⸗ 
ihule bierfelbft. — Ernannt: die lechtscandidaten Räck, Enke, Pradel, 
Graf von Königsdorf, Cohn, Prin; zu Hohenlohe⸗Oehringen. — Aus ge- 
ſchieden: die Referendare Dr. Schmölders, ametzki, Trewendt 
und Gräfe behufs Uebertritts in den Staatsverwaltungsdienſt. — 
Ernannt zum Gerichtsſchreiber: der diätariſche Gerichtsſchreiber⸗ 
gehilfe Heyn zu Muskau bei dem Amtsgerichte in Ruhland; zu Ge⸗ 
richtsſchreibergehilfen: der Amtsgerichts⸗Kaſſenaſſiſtent Knappe zu 
Breslau bei dem Oberlandes erichte zu Breslau, der Kalkulaturbeamte 
Uharek zu Görlitz und der diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe Glenneberg 
zu Oels bei dem Amtsgerichte zu Breslau; zum Gerichts vollzieher: 
der Gerichts vollzieher kr. Auftr. Bronſch zu Medzibor bei dem Amts: 
gerichte daſelbſt; zum Kanzliſten: der Kanzleidiätar Zimmer zu Breslau 
bei dem Landgerichte zu Breslau. Verſetzt: der Amtsgerichtsſecretär 
Fiedler zu Grünberg an das Amtsgericht zu Liegnitz, der Amtsgerichts: 
Aſſiſtent Seeger zu Koſel an das Amtsgericht zu Lauban, die Gerichts⸗ 
vollzieher Gersbach zu Schömberg und Rogmann zu Friedland b. W. an 
die Amtsgerichte zu Glogau und reſp. Jauer. — Penſionirt: 
der Amtsgerichtsſecretär Berger Zu Leobſchütz, die Gerichtsvollzieher 


John zu Freiſtadt i. Schl., Fiſcher zu Breslau und Freuden⸗ 
berg in Halbau. — Entlaſſen in Folge ſtrafgerichtlichen 
Erkenntniſſes: der Gerichtsvollzieher Fiſcher in Neurode. — 


Geftorben: der Stadtgerichtsſecretär z. D. Herrmann und der Amts- 
gerichts⸗Aſſiſtent Heiniſch zu Breslau. — Ernannt zu Gefangenen⸗ 
aufſehern: der Gerichtsdiener Kohlmann zu Hultſchin und die Hilfs: 


3 
nv 
1 


efangenenaufſeher . zu Waldenburg und Zinke zu Glatz bet den 

1 ihrer Wohnorte, der Hilfsgefangenenaufſeher Ender zu Roſen⸗ 
berg OS. bei dem Gefängniß in Beuthen OS. — Verſetzt: die Ge: 
richtsdiener Helbig zu Koſel und Matiba zu Rybnik an die Amtsgerichte 
zu Trebnitz und reſp. Krappitz, der Gefangenenaufſeher Tobis zu Gleiwitz 
als Gerichtäsiener an das S zu Trachenberg, die Gerichtsdiener 
Salanga zu Krappitz und Wenzel zu Trachenberg als Gefangenenaufſeher 
an die Amtsgerichte zu Rybnik und reſp. Waldenburg. — Penſionirt: 
der Landgerichtsdiener Rodewald zu Gleiwitz. — Entlaſſen in Folge 
Diseiplinar⸗Erk enntniſſes: der Gerichtsdiener Teuber zu Schöm⸗ 
berg. — Geſt orben: der Amtsgerichtsdiener Göttlich zu Breslau und 


die Gefangenenaufſeher Walle zu Toſt und Stahr zu Waldenburg. 


; x * 
Literariſches. 

„Schleſieus Vorzeit in Wort und Bild.“ Der Inhalt der drei 
letzten Nummern der von Dr. Luchs redigirten illuſtrirten Muſeums⸗ 
Zeitſchrift ift folgender: Schleſiſche Ortsnamen auf — witz (— itz), von 
Profeſſor Dr. Nehring. S. 485. Zur Inſchrift der Zunftkanne der 
öwenberger Tuchknappen. (Schleſiens Vorzeit. Bericht 29.) Von Dr. 
Alwin Schultz. S. 493. — Einige Breslauer Roth⸗, Stück⸗ und Gloden- 
gieber. Von Dr. Alwin Schultz. S. 493. — Die Kapellen der Mariaz 
Magdalenenkirche in Breslau und ihre Beſitzer, nebſt einigen Bemerkungen 
über die Kirche im Allgemeinen. Von Dr. H. Luchs. (Hierzu ein Grund⸗ 
riß der Kirche.) S. 498. — Berichte über prähiſtoriſche Ausgrabungen. 
I. Bericht über die Kalinowitzer prähiſtoriſchen ar (Kreis Groß: 
Streblitz.) Von Elsner von Gronow und Dr. H. Luchs. S. 513. — 
II. Bericht über die von Director Dr. Luchs und Dr. Crampe am 7. Mai 
1885 vorgenommene Ausgrabung in Tſchauſchwitz, Kreis Strehlen. Von 
Dr. Crampe. (Mit 1 Holzſchnitt.) S. 514. — III. Auszug aus dem Be- 
richte des Herrn Oberſtlieut. a. D. Stöckel in Ratibor über den Urnenfriedhof 
auf der Gemarkung Kraſtillau, Kr. Leobſchütz. Von Dr. Crampe. S. 516. — 
Betrachtungen über polniſche Wappen und Adelsgeſchlechter, insbeſondere 
auch deren Erſcheinen in Schleſien. Von Herrn M. Elsner v. Gronow 
auf Kalinowitz. (Nebſt 4 Tafeln Abbildungen.) S. 517. — Bericht über 


die e 8b. 0 Miujeums ſchleſiſcher Alterthümer während des Etats⸗ Em 


jahres 1885. 


(Czerwentzütz, £ 
roßen, der ba Univerſitätsſammlung zugehörenden, jetzt im Muſeum 
Kah Alterthümer unter Nr. 4394—4398 aufgeſtellten Marienaltars. 
on Dr. H. Luchs. S. 538. — Alte Häuſer in Breslau. Von demſelben. 
S. 539. — Das heilige Grab in Görlitz und feine Erbauer. Von Dr. 
E. Wernicke in Bunzlau. S. 541. — Einige Bemerkungen zu dem Ar⸗ 
tikel des Herrn Elsner v. Gronow über polniſche Wappen und Adels⸗ 
geiölechter. Von Anton v. Mach. S. 550. — Ueber die polniſche Heraldik. 
Von einem polniſchen Edelmann. S. 554. — Der Sacrauer Alterthums⸗ 
fund. S. 562. — Der Rudelsdorfer Fund. Von Dr. H. Crampe. S. 564: 
— Die welſchen Maurer von Bunzlau. Von Dr. E. Wernicke in Bunzlau. 
S. 566. — Schläfenringe aus einer Legirung von Blei und Zinn, ge⸗ 
funden in Klein⸗Tinz, Kreis Breslau. Von Dr. H. Crampe. S. 568. — 
Ein Grenzſtein des Fürſtenthums Neiſſe. Von Otto Matzig. (Mit einem 
Holzſchnitt.) S. 570. — Der Adler auf dem Ständehauſe. Von Joh. 
Mareinowski. S. 570. — Zur Localgeſchichte von Breslau. S. 571. — 
Zu den Zobten⸗ Alterthümern. (Mit 2 Holzſchnitten.) S. 571. — Zu 
Nr. 17 meiner Inſchriften. Oppeln 1437. Von Director Dr. H. Luchs. 
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Wir leben in einer Zeit der Gebirgsſchwärmerei. Es wäre eine loh⸗ 
nende Aufgabe, die Urſachen dieſer der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 


— Berichte über prähiſtoriſche Ausgrabungen 


eigenthümlichen Erſcheinung erſchöpfend darzulegen; aber die Thatſache 
ſelbſt ſteht feft. Beweis değ ift die enorm geſteigerte Fremden⸗Frequenz 
der Gebirgslandſchaften, die zahlreichen, wie Pilze aus dem Boden ſchießen⸗ 
den Gebirgsvereine und endlich die mächtig anſchwellende Touriſtenliteratur. 
Auch die Poeſie hat von der Begeiſterung für die Berge neue Anregungen 


empfangen, indem fie, die mannigfaltigen theil lieblichen, theils grog- 
artigen Erſcheinungen der Gebirgsnatur ſubjectiv reflectirend, lyriſche 
Stimmungsbilder ſchafft, welche fajt die ganze Scala menſchlicher Empfin⸗ 
dungen widerſpiegeln. r i 

Vor uns liegt eine Sammlung foler Gedichte: „Ludwig von 
Bartek, Karpatheulieder. 
Adolf Silberftein. Budapeſt, Verlag des Franklin⸗Vereins. 1886.“ 


eines wahren Dichters entquollen. Das iſt keine bloße Naturabſchreiberei, 


verbrämt mit den landläufigen ſentimentalen Redensarten, — ſondern 
diefe Natur ift in Wahrheit beſeelt, dieje Berge ſind himmelſtürmende 


Titanen, dieſe Wolken ſtreitende Gewalten, dieſe Sternſchnuppen goldene 


Aepfel, die vom Himmelsbaume dem Liebchen in den Schooß fallen; — 


den hellen ſonnigen Tag, die von Sternen glitzernde Nacht, das Menſchen⸗ 


gewühl in den Tatrabädern, die tiefe Einſamkeit beim nächtlichen Feuer 
in der Schutzhütte, das Gewitter und den Sturm, die Waſſerfälle und die 
Seen, die Wieſen und die Wälder, die Felſen und die Ruinen — alles 


das ſchildert der Dichter mit eminenter plaſtiſcher Kraft, alles das wird 


ihm zum Abglanz des eigenen Ich's, ſeiner Schickſale, ſeiner Liebe, ſeines 


Patriotismus und ſeiner pantheiſtiſchen Weltanſchauung. 


Nationalgefühl, aber er iſt zugleich ein Kind unſerer Zeit voll Weltſchmerz 
und Gfepfis; feine Liebe tft ig und leidenſchaftlich, ſinnlich und 
5 905 b feine Phantaſie ſchmunghaft und originell, aber oft zu düſter 
und geſucht. 


Ueberſetzung kein maßgebendes Urtheil gewinnen. Es ſcheint, als wären 
die Lieder mit poetiſchem Gefühl und Gewandtheit übertragen, und doch 
leſen ſich wenige ſo flüſſig, daß ſie unmittelbar wirken und die beabſichtigte 
Stimmung erzeugen; vielmehr entfalten ſie ihre Schönheiten erſt bei 
wiederholter Lectüre. Vielleicht hat ſich der Ueberſetzer mit allzuängſtlicher 
Treue an das Original gehalten; der deutſche Leſer hätte es ihm nicht 
übelgenommen, wenn er „die allzu gedrängte Ausdrucksweiſe und die eckige 
Saßordnung“, welche Silberſtein ſelbſt in feiner Vorrede an dem unga⸗ 
riſchen Texte bemängelt, in ſeiner „Nachdichtung“ vermieden hätte. : 
Das Buch iſt vortrefflich ausgeſtattet, zum Theil mit phototypiſch 
hergeſtellten flott gezeichneten landſchaftlichen Illuſtrationen geſchmückt; 
das Format ift leider etwas größer gerathen, als wir in Deutſchland bei 
ſolchen kleinen Gedichtſammlungen gewöhnt ſind. 3 
Jedenfalls wird den vielen Neuen Beſuchern der Tatra dieſe poetiſche 
Gabe hochwillkommen ſein. i Dr. B—r. 


Guſtar N Geſammelte Werke in circa 48 Lieferungen oder 
22 Bänden gr. Im Verlage von S. Re in Leipzig werden nun: 
mehr die a a ia Schriften, welche ſeither in den verſchiedenſten 
Ausgaben und Formaten veröffentlicht wurden, in einer einheitlichen 
Geſammtausgabe erſcheinen und wird der Verfaſſer unter dem Titel 
„Erinnerungen aus meinem Leben“ zu dieſer neuen Ausgabe eine Ein⸗ 
leitung ſchreiben. 


; Briefkaſten der Nedaction. 
H. M. hier. Sie würden uns ſehr verbinden, wenn Sie uns Ihre 
Adreſſe angeben würden. 


Bom Standes amte. 28. September. 
' Aufgebote. 

Standesamt I. Soika, Joſef, Haushälter, k., Carlsſtr. 38, Weinelt, 
Suſanna, k., Gneiſenauerſtr. 7. — Dubielzig, Carl, Bäcker, ev., Werder⸗ 
ſtraße 5, Galler, Adolfine, k., Herrenſtr. 28. — Grehl, Joſef, Handels⸗ 
mann, k., Laurentiusſtraße 18, Baudys, Agnes, k., Trebnitzerſtraße 1. — 
Lachawitz, Paul, Sattler und Wagenladirer, k. N. Weltg. 43, Vorbau, 
Adelheid, ev. Matthiasſtraße 98. — Hammer, Heinrich, Kaufmann, jüd., 
Düſſeldorf, Silberſtein, Eliſe, jüd., Junkernſtraße 8. e 

Standesamt II. Sommer, Adolf, Schmied, ev., Ohlauer Chauſſee 1, 
Ständer, Aug ev., Vorwerksſtr. 81. — Kula, Phil., Schuhmacher, k., 
Holteiſtr. 40, Schubert, Joh., k., ebenda. — Schubert, Paul, Schlächter, 
ev., Tauentzlenſtraße 26b, Schulz, Aug., ev., ebenda. — Seichter, Alois, 
Drechsler, k., Friedrichſtraße 60, N Paul., k., Gräbſchnerſtr. 47. 

Sterbefälle, 

Standesamt I. Kretſchmer, Paul, S. d. Arbeiters Paul, 10 M. — 
Stephan, Caroline, 1555 Hoffmann, verw. gew. Eggerding, Müllerwwe., 
66 J. — Römpler, Willy, T. d. Kanzleigehilfen Otto, 1 J. — Schubert, 
Charlotte, Nagelſchmiedemeiſterwittwe, 83 J. — Pichler, Margarethe, T. 
d. Tiſchlermeiſters Oscar, 5 M. — Kuie, Marie, geb. Wahl, verw. geg 
Lorenz, Zolleinnehmerwittwe, 68 J. — Sauer, Eduard, Kaufmann, 85 J. 
— von Rabenau, Agnes, elt Burakowski, verw. gew. Oßmann, Frau 
Rittmeiſter a. D., 55 J. — Nelke, Martha, T. d. Töpfers Guſtav, 2 J. 


— Mühl 1, Franz, Maſchinenputzer, 46 J. — Völker, Emma, T. d. 


Os witz, Plohmühle). S. 535. — Ueber die Herkunft des] Kol 


Dem Magyariſchen nachgedichtet von Dr. 
Ohne Frage find dieſe Lieder — Lieder im weiteſten Sinne — der Bruſt 


Bartöf ift ein Ungar mit feurigem Blut und ftar? ausgeprägtem 


Ueber die formelle Vollendung der Gedichte läßt ſich natürlich aus der 


Tiſchlers Paul, 1 J. — Schmidt, Carl, ehem. Kaufmann, 50 J. — 
Scha Rochus, Arbeiter, 36 J. — >. todtgeb. T. d. Artillerie⸗ 
gel webels Paul. Vetter, Mar, S. d. Schneiders Robert, 2 M. — 

ebs, Alfred, S. d. Drechslers Hugo, 6 M. 

Standesamt II. Kalfa, Aug., S. d. Knechts Aug., 4 J. — Medler, 
Oscar, S. d. Stellmachers Josef 11 W. — Seifert, todtgeb. S. d. Stat.⸗ 
Diätars Wilhelm. — Schuhr, Erich, S. d. exam. Locomotivheizers Wil⸗ 
beim, 5 M. — Löchelt, Mar, S. d. Maurers Auguft, 2 J. — Hülſen, 
Juliane, geb. Kloſe, Garniſon⸗Verw.⸗Junſp.⸗Wwe., 71 J. — Deuſe Natal. 

eb. Kunze, Hilfsbremſerfrau, 33 J. — Mößlinger, Carl, S. d. Arbeiters 
ulius, 4 J. Hartmann, Adolf, Kaufmann, 28 J. 


Vergnügungs⸗ Anzeiger. ; 

2 Zeltgarten. Heute Mittwoch, Nachmittags 4 Uhr, findet die letzte 
Erxkra⸗Vorſtellung der Zwerggruppe bei ermäßigten Preiſen 
ſtatt. Am Donnerstag, 30., treten dieſelben in der Abendvorſtellung über⸗ 
haupt zum letzten Male auf. Gleichzeitig verabſchieden ſich: die Gym⸗ 
naſtiker⸗Geſellſchaft Hugoſton und der Verwandlungskünſtler Mr. Erneſty. 
— Am Freitag iſt das erſte Auftreten intereſſanter neu engagirter Kräfte. 


Aus Bädern und Sommerftiſchen. 
* Bäderfrequenz. Die in den Kurliſten zc. veröffentlichten Angaben 
über den Beſuch der einzelnen Bäder laſſen erkennen, daß faſt überall die 
Zahl der Kurgäſte in der laufenden Saiſon größer iſt, als in der vorigen. 


— 


m Einzelnen geben wir auf Grund der Kurliſten folgende Zuſammen⸗ 
ſtellung der Frequenz an Kurgäſten: 
Wiesbaden 77 322, Badenweiler .... 4 217, Jugenheim 2003, 
Baden⸗Baden . 49 351 Borkum 4 147, Travemünde .. 1986, 
Karlsbad 26 948, Cuxhaven 4082, Eilſen 888, 
Aachen 22 515, Sylt... . 3946, Göhren 1754, 
Marienbad 11874, Rothenfelde 3715, Flinsberg 1652, 
Norderney... . 1 639, Ahlbeck 3 600, Neundorf 1651, 
Pyrmont 11511, Salzbrunn .... 3 562, Binz 1645, 
BER E 9 400, Landeck ..... . . 3 394, Niendorf 1632, 
Helgoland 7 434, Haffkrug .... 3 126, Burtſcheid 1626, 
5 OOS 7 350, Schandau 3070, Glücksburg... 1573, 
Friedrichsroda . 6 910, Putbus 3 043, Cudowba +- 297, 
Teplitz⸗Schönau, 6 734, Reiner 2977 Langenau 1262, 
Heringsdorf ... 6 100, Wildungen 2825, Kahlberg -- 1230, 
Misdroy ..... 5 700, Freienwalde ... 2 700, Rehburg 1222, 
Nauheim 5 414, Lippſpringe .... 2549, Görbersdorf ... 1209, 
Neuenahr. . .. 5 298, Wyk 2524, Neufahrwaſſer . 1200, 
Saßnitt z 5 268, Dievenow -- 2 487, Auerbach. 185, 
Oeynhauſen ... 5 416, Crampas . .. . . 2476, Charlottenbrunn 1121, 
katuu n ERITA 5060, Warmbrunn .. 2230, Stolpmünde . . 1051, 
Kreuznach 4960, Köſen . 2153, Driburg 1033, 
Swinemünde ... 4 218, Zinnowitz 2 120, 


Vekanntmachung. 


Behufs Berichtigung und Feſtſtellung des Hundeſtener⸗Kataſters 
für die Zeit vom 1. October 1886 bis Ende März 1887 werden in 
Gemäßheit der Vorſchrift im § 12 des Hundeſteuer⸗Reglements vom 
8. September 1852 und unſerer Bekanntmachung vom 27. Novem⸗ 
ber 1876 die Betheiligten aufgefordert, die erfolgte Anſchaffung von 
Hunden innerhalb der im § 7 des Reglements vorgeſchriebenen 
14tägigen Friſt, den Abgang aber unter Angabe der neuen Beſitzer 
bis ſpäteſtens zum 15. October d. J. in unferer Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe, 
Rendantur I., Eliſabetſtraße Nr. 10, im Erdgeſchoß, anzuzeigen, 
widrigenfalls ihnen die in den erwähnten Paragraphen angeführten 
Nachtheile erwachſen. (37781 

Breslau, den 28. September 1886. 


Der Magiſtrat 
hieſiger Königlichen Haupt: und Reſidenzſtadt. 


Verein der Breslauer Aerzte. 


Die Rendantur des Vereins ist vom 1, October ab Herrn Herman 
Westphal übertragen. Das Rendantur-Bareau befindet sich Sonnen- 
strasse 25, I. Die Geschäftsstunden sind täglich von 8—12 u. 2—6 Uhr. 

Der Worst an d. 

I. A.: Dr. Freund, Schriftführer des Vereins. [3779] 


Glavier-Institut von Felix Scholz, 


Schwertstrasss 16 u. Berlinerplatz 13. Anmeldungen täglich. 


2 7 alien, Wohlassortirtes Verkanfsl er, sowie 
Musil: Lein- Institut, in welchem aSa Et zu 
billigsten Bedingungen täglich eröffnet werden können, Theodor Lichtenberg. 


Gemälde-Salon Bruno Richter, Breslau, Schlorschie, 


| Neue reizende Cabinet-Photographien. 
Bruno Richter, Kunsthandlung, Ser 


Schlossohle. 


RL 


Den heute beiliegenden Proſpect über meinen Jonrual-⸗Leſe⸗ 
zirkel ſowie Bücher⸗Leih⸗Jnſtitut für neueſte Literatur empfehle 
ich geneigter Beachtung. [3772] 
Nach auswärts ſteht derſelbe gratis und franco zu Dienſten. 


Breslau, Stadttheater. H. Scholtz. 
Beim Wohnungswechsel 


empfiehlt es sich, Oelgemälde, Kupferstiche etc. reinigen zu lassen, und 
besorgt dieses, sowie das Firnissen der Ceigemälde, als auch die Repa- 
raturen an Gold- und anderen Rahmen kunstgerecht und billigst in 
eigener Rahmenfabrik [3016] 


Breslau 
F. Karsch, Kunsthandlung, siadunenter. 
; „ eee 
alte Kupjerstiche 2 Ben a ne ne Dil 


gereinigt. SC “9 fabrik. Breslau, Stadttheater. 


Den Kurgebrauchenden in Karlsbad ete, als tägliches Getränk 
örztlicherseits verordnet, 


reinster i 
alkalischer 


SAUERBRUNR 


bestes Tisch- und Erfrischungsgetränk, 


erprobt bei Husten, Halskrankheiten, Magen- 
und Blasenkatarrh. t 


Heinrich Mattoni, Karlsbad „Wien. 


Niederlagen in Breslau bei den Herren Herm. Straka, 
Herm. Enke, H. Fengler und Oscar Glesser. 


, 


F 


vehekrelschefefretiehichetufuffuhuget. 
Statt jeder beſonderen 
Meldung. 
Franziska Redlich, 
Leopold Cohn, 
Rechtsanwalt. 


e ob te : ö 
? it 8 h t 
Neiſſe Beuthen OS, $ erchens zeigen hocherfreut an 
September 1886. 


wurden hocherfreut _ [8785] 
J. Hirſchel und Frau Anna, 
eb. Schalſcha 


1895 


alo Hoffmann und Frau 
[3784] Jenny, geb. Preuß 


: ä Waeinhandlung und Weinstuben 


Statt jeder besonderen Meldung. 

Heute Nachmittag 6 Uhr entschlief sanft nach endlos langen 
schweren Leiden unser innigstgeliebter, theurer Sohn, Bruder, 
Schwager und Onkel [3765] 


Benno Kalischer 


im Alter von 33 Jahren. 
Um stille Theilnahme bittend, zeigen diese traurige Nachricht 
allen Freunden und Bekannten ergebenst an 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Janer, den 27. September 1886. 
Beerdigung: Mittwoch Vormittag 11 Uhr. 


Heute Nachmittag 1 Uhr entschlief in Strehlen sanft und Gott 
ergeben unser herzensguter Vater, Schwiegervater, Grossvater, 
Bruder und Schwager, der pensionirte gräfliche Haushofmeister 


Daniel Kluth, 
im Alter von 71 Jahren. [5025] 


Dies zeigen mit der Bitte um stille Theilnahme schmerzerfüllt 
ergebenst an 


Die trauernden Hinterbliebenen, 
Strehlen, Ohlau, Berlin, den 27. September 1886. 
Beerdigung in Strehlen Donnerstag, Nachmittags 3 Uhr. 


Am 24. d. M. verschied nach kurzem, aber schweren Leiden 
mein verehrter Chef, der Kaufmann und Ziegeleibesitzer 


Herr Adolf Grünberger 


im Alter von 47 Jahren. 
Sein mir stets erwiesenes Wohlwollen hat ihm in meinem 
Herzen ein dauerndes Andenken gesichert 
[8748] 


Neisse, den 25. September 1886, 
Josef Schubert. 


Heute verschied nach langen schweren Leiden der Kaufmann 


Herr Louis Cohn. 


Seit mehreren Jahren Mitglied der Repräsentanten-Versamm- 
lung hat er sich durch sein uneigennütziges Streben im Interesse 
der Gemeinde die Achtung und Liebe seiner Collegen erworben, 
die ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren werden, 


Kempen, den 26. September 1886. 13759] 
Der Vorstand und die Repräsentanten-Versammlung 


der israelitischen Gemeinde, 


r y 


y a See: * 4 
Für die ausserordentlichen zahl- A 
reichen Beweise von Liebe und Lobe s; Theater. 
Antheilnabme bei dem Hinscheiden | Mittwoch. 14. Bonsvorſtellung. „Der 
ihrer inniggeliebten, herzensguten] geheime Agent.“ 
Tochter, Sch wester, Schwägerin und | Donnerstag. 15. Bonsvorſtellung. 
Tante Blanka Cretilus sagen] Erſtes Gaſtſpiel der Frau 
auf diesem Wege den tiefgefähl-] Clara Ziegler: „Der Fechter 
testen innigsten Dank (5024) von Ravenna.“ (Thusnelda, 
Die trauernden Hinterbliebenen. Frau Clara Ziegler.) , 
Schmiedeberg, den 27. Sept. 1886. e f A e eee 
e tes Gaſtſpiel der Frau Clara 
Stadt- Theater. ler 
Mittwoch. 14. Bons⸗Vorſt. 14. Abon⸗ 
nements⸗Vorſtell. 2. Mittwoch⸗Vor⸗ 
ſtellung. „Unſere Frauen.“ Luſt⸗ 
ſpiel in 5 Acten von Moſer und 
Schönthan. 
Donnerstag. 15. Bons⸗Vorſtellung. 
15. Abonn.⸗Vorſtell. 3. Doners⸗ 
tag⸗Vorſtell. „Die Afrikanerin.“ 


Hermann Linde. 


Sonnabend, den 2. October, Abends 2 Uhr, 
im Musiksaale der Universität: 


Ein sommernachtstraum 


frei aus dem Gedächtniss mit Differential-Charakteristik aller ernsten 

und humoristischen Figuren.“ [4935] 
Billets Mk. 1,50 in den Hofmusikhdlgn. der Herren Hainauer und 

Lichtenberg und den Buchhandlungen von Trewendt & Granier und 
al & Freund und an der Kasse, 


Aeltgarten. 


Heute Mittwoch, den 29. d. Mts.: 
Letzte Nachmittag⸗Extra⸗ 


IHalm-HTnenter. 


3768] 
Heute Mittwoch: 


Schwank in 3 Aufzügen von 
G. von Moſer. 
Anfang des Concerts 7 Uhr. 


Breslauer Concerthaus. 


15 Heute: 
‚ Worlotato nales 
Vorſtellung der Dänmlinge, er Ascher'schen 

der bie dil A| Concert-Gesellschaft. 


Abends: Vorletztes Auftreten der p Anfang 8 uhr, Entree 50 Pf. 


b é Vorverkauf 3 Stück 1 Mk. in den 
Däumlings⸗Gruppe 5 


bekannten Commanditen. [3749] 
beſtehend aus 5 Perſonen, 2 


Herren, 3 Damen, zum erſten Liebich's Etablissement. 


Mal in Breslau; der Akrobaten Heute Mittwoch, den 29. September: 
Troupe Hugoston und Gaſtſpiel der [3773] 


keel Me. enen. Leipziger Quartett- 
ü und Concertsänger 


Auftreten 
Herren Hanke, Kluge, Krugter, Pinther, 


der Geſangs-Duettiſtinnen Gies 
sehwister Edelweiss, 

Manfred, Freyer und Zimmermann. 

Anfang 8 Uhr. 


der Couplet- u. Lieder⸗Sängerin 
Entree 50 Pf. oder 2 Bons. 


Frl. Clara Engler und 
J. G. ©. F. Morse 9.29. IX. 


des Komikers Herrn Otto 
Jachtan. 3767 
Der Kleinſte der Däumlinge hat 


eine Höhe von 50 Gentüneter und A. 8 ½ V. 11882 
e 75 Pf. tie Men d. I. X 7. J u. B. VI u. 
LER B. VII. 


Durch die heut glücklich erfolgte 
"| Geburt eines munteren Mädchens 


$ 
RR . 

Militſch, den 27. September 1886. 
; Die Geburt eines munteren Töch⸗ 


„Das Stiftungsfeſt.“ Künſtliche 


Zoologischer Garten. 


Heute Mittwoch: Concert. Anfang 4 Uhr. 12550] 
Bei Regenwetter kann am Veſtibül des Saalbaues vorgefahren werden 
(ohne Erhöhung der Droſchkentaxe). 


Alfred Raymond's 


` Dorothenstr.-Ecke 

Cal Issir, 10, Telephon Nr. 411. $ 
im Commerzienrath Websky’schen Hause, wo vordem das Cichorien- 
Geschäft von C. G. F. Meyer & Co. war. 3482 


Hotel zum weißen Storch 
5019) Und MWI Retaurant 


empfiehlt zu den hohen Feſttagen große Auswahl von Speiſen, Karpfen, 
Fladen; nach dem Schouferblaſen Kaffee und Kuchen in und außer dem 
Hauſe. Um zahlreichen Beſuch bittet H. Tockus., 


Donnerstag, den 30. d. M., und Freitag, 
den 1. October c., bleibt unser Geschäfts- 
local der Feiertage wegen geschlossen. 


Sittner & Lichthelm, 


Hoflieferanten. 3787 


Ich wohne jetzt [1883] 
Neue Taſchenſtr. 3, 2 Kn 


Dr. Steuer. 


TEEN REN ERDE cc Wir 
ch bin zurückgekehrt 
3 und R jetzt [5007] T 


; err 5 1m 
er 
Tapeten Offerte. 
haben wiederum mehrere 
auſend Reſte Tapeten, Parthien von 
—30 Roll. am Lager, die wir, um 


Neue Schweidnitzerſtr. 13. damit zu räumen. viel unter unferen 


* 


billigen Fabrikpreiſen abgeben. 
Wir bieten ſomit Gelegenheit, ſich 
aume elegant und dabei billig Herz 
ſtellen zu laſſen. 
Muſter von Reſttapeten er 
27 


wir nicht. 2793 
Sackur Söhn 6, 
p Junk traße ? 
Dundee pic! un Brauer Conditorel 


Dr. Fuhrmann, Alle echt Mtr. 3 M. 


Director der Provinzial⸗Hehammen⸗ Farben Sammet atent 1.20 M 
= “ 

Lehranſtalt. (1899 | Atlaſſe, Seidenſtoffe, Plüſche, Satin, 
Damentuch, Flanell, Krimmer, Woll- 
ſtoffe, Möbelſtoffe, Cachemir, Alpacca, 
Gardinen, Spitzen, Shirting, Futter⸗ 


Dr. Silbermann. 


Zurüekgekehrt. 


Dr. Simon. 
Zurückgelehrt. 


urückgekehrt. [5001] 


Dr. Em Stern. 


Zurückgehchrt. el M. Korn, Reuſcheſtr. 53, 1. 

* 5 = . 

4 mny x f 

Dr. Ernst F raenkel, Tuch⸗ U. Buckskinreſte, 

[ ipottbillig, eg 

zu Herren⸗ und Knaden⸗ Anzügen, 
Paletots, Kaiſermänteln [3477 

Blücherplatz, Ecke Reuſcheſtraße. 


— 


rechſt ude 


für arme Hals⸗, Majen- u. Chren: 
kranke täglich 2— Uhr unentgeltlich. 


Dr. Berthold Wendriner, 


Schweidnitzer Stadtgraben 9, I. 


15 
~i 
2 
S 


Ziehung 6. und 7. October. 


1. Klasse ï 


Zahnärztliche | Preuss, Lotterie. 
Poliklinik Astos TIE EL ET 


Ohlauerstrasse 38, Ecke Taschenstr, 
Sprechst. 8—9. Behandl. unentgeltl. 


Alfred Guttmann, 


prakt, Zahn-Arzt. 


Za ne 
und Plomben empfiehlt zu ſoliden 
Preiſen 1581) 
E. v. Kalinowaky, 
Ohlanuerſtraſte 40. 


Dr. Karl Mittelhaus’ 
öhere Knabenſchule, 


Albrechts ſtr. 12, Ecke Magdalenenpl. 
Anmeldungen für Michaelis tägl. 
von 11—1 Uhr. Dr. K. Mittelhaus. 


Leçons de français. 
Bragard, Palmstr. I, II. 


E. gepr. Lehrerin w. Privatſt. z. 
erth. Off. B. F. 16 hauptpoſtl. 


An meinem 5017 
Unterrichtscurſus 
für alle einfachen u. Kunſtſtickereien, 
als Holbeintechnik, boppeljeitig. Kreuz⸗ 
ſtich, ſpaniſche Stickerei u. ſ. w., ſowie 
auch Spitzenklöppeln, können ſich noch 
einige Schülerinnen betheiligen. 

Helene Bochksch, 
Lehrerin für Kunſtſtickerei, 
Bahnhofſtraße Nr. 13, III. 


89 Clavierunterr. monatl. 
4 M. Off. X. Z. hauptpoſtl. 


Avis für Damen! 


Den 5 5 7 y hiap 55 . 
zur gründl., prakt. u. theoret. Erlernung, 
e ee ns on EB 
aßl. Syſtem. Jede Dame wir t 0 s 
nur, wie . nu brücke 19, 4. Etage. Bittner. 
entl. u. arb. auf Wunſch für eig. Bedarf. z.r. sun a 7 
Mel Schubbr. 70,2. Et. Ecke Albrechtsſt. Sehr geüb. Damenſchu. f. n. einige 
E. Sudhoff, Damenſchneiderin.] Stell. i. Haus. Fährgaſſe 4, 3. Trp. 
Gründl. Nachhilfe i. all. Fäch., Eine anſt. u. zuverläſſige Frau empf. 
auch Franz. u. Engl., erth. eine gepr. ſich den geehrt. Herrſchaften als 
Lehrerin, à Std. 30 Pf. Off. erbeten Kranken⸗ und Wocheupflegerin. 
unt. B. 13 im Briefk. der Brest. Zig. 1 Off. W. P. 14 Brfk. d. Brsl. Ztg. erb. 


Schlesinger, 


| Schweidnitzerstr.43, n.d. Apoth. 


Silberhochzeit 


Geſchenke, Silberſeidel, 8 


— 
i EV- und paa 
Carl Stahn, 4%; 


1b. Zweites Haus 1b. 


Pferde⸗Decken, 


rößtes Lager, reell und dillig, 
ür Acker⸗Pferde mit Futter 
125/165 groß, Paar 9 Mk. 
15%, - $i h lare 
für Arbeits⸗Pferde ohne 
Futter graue Woylach i 
140/180 groß, Paar 10,50 ME. 
170/200 = 5 E 
für Reit⸗ u. Wagen⸗Pferde 
engl. gelbe Woylach 
140/180 groß, Paar 14,— Mk. 
170/200 = 7 


d IM) = 
extra fein 
engl. gelbe Woylach 
140/170 groß, Paar 17,00 Mk. 
150/180 = ż 1850 = 
165/200 = 2 24,— > 
Proben franco. (3637 


H. Wienanz, 


Breslau, Ring 31. 


ſtoffe, ſowie 1000 a. Art. ſpottbillig. 


7 


Praktiſches Wochenblatt für alle Hausfrauen. 


Mark Notarien 100 000 Anzeigen 10 Pf. für 10000 Ab⸗ 
Á > drücke einer Zeile. Die Beilage 
viertel⸗ beglaubigte + 0.1000 Preisliſten, 8 


jährlich. uflage: Circularen u. ſ. w. koſtet 3 M. 


Probenummer gratis durch jede Buchhandlung. 13770] 


. 


Damenhüte 


in bekannt feinem Genre empfehlen [3701] 


Geschw. Saloımonski, 
7 Neue Graupenſtr. 7. 


STaͤmmtliche Neuheiten 
in Kleiderſtoßfen 
für die Herbſt und Winter ⸗Saiſon 


[3533] 


empfiehlt 
bei größter Auswahl zu den billigſten Preifen 


Bruno Müller, 
Schweidnitzerſtraße 37, 


vis-à-vis von Herren Erich & Carl Sehneider. 
Muſter nach Auswärts franco. mg 


Original-Pariſer-Modellhüte 


feinſten Genres empfiehlt zu bekannt foliden Preiſen 


J. Bachstitz, 


Neue Schweidnitzerſtraße Nr. 1. 
Hüte werden in eigener Fabrik modernifirt. 13669 


TF ___ _ = mit der Hand\ 
Smyrna -Teppiche Caa 
empfehlen wir in allen e — zu wirklichen 1 


Korte d 00, Tep)ichfabriklaser, 


Breslau, Bing 45. 


Für die Wintermonate 


empfiehlt ſich für Land. und Forstwirte, Gärtner 
und Gartenſreunde neben dem bereits geleſenen Fach⸗ 
blatte ein Abonnement auf die neue Zeitſchrift 


ə 
Schleſiſcher Landwirtſchaftlicher Anzeiger. 
Zugleich Organ für Forſtweſen und Gartenbau i 
zu nehmen. Dieſelbe erſcheint 3. 3. an zwei Sonntagen jeden Monats 
und bringt neben gediegenen Fach⸗Artiteln ein ſorgfältig gewähltes 
Feuilleton, einen Abſchnitt für die Hausfrau, Berichte aus den Ver⸗ 
einen, Marktberichte ꝛc. 5 Donders aufmerkſam machen 
wir auch auf die „Stellen Liſte“ des Anzeigers, durch welche 
Angebote und Geſuche er Abonnenten gänzlich koſtenlos 
verbreitet werden. 4 umiert auf den „Schleſ. Landwirtſch. 
Anzeiger“ bei jeder Poſtanſ edit woſtpreisliſte Nr. 47404) für 50 Pf. 
vierteljährlich, bei der Gr „con (Breslau, Herrenſtraße 20) auf 
Kreuzbandzuſendung durch Einſendung von 75 Pf. in Marken. 
Probenummern gratis und franko. 


Küchen-Ausstattungen 


in praktischen Zusammenstellungen so- 
wie Ergänzungen von Haus- u. Küchen- 
geräthen empfiehlt bei Lieferung bester 


2 liest 


Fabrik und Magazin von Haus- und Küchengeräthen, 
Küchenmöbeln, Eisschränken, Kalten Küchen etc. 
Schweildnitzerstr. Nr. 50. 


50 Pf. 


vierteljährlich. 


[2294] 


— 


Möbel Ausverkauf = 


Möbelfabrik und Bautiſchlerei 
B. Schlesinger & Co., 


Breslau. 
um die vorliegenden Aufträge auf Bauarbeiten pünktlich 
ausführen zu können, haben wir, um Raum zu gewinnen, 
unfer geſammtes ſehr bedeutendes Möbel-Lager nach 


Nr. 21, Ohlauer Stadtgraben Nr. 21, 
1. Etage, Ecke Kloſterſtraße, 
verlegt. 


Es findet dort von heute ab die Ausſtellung und der Aus⸗ 
verkauf ſtatt. £ 

Die Vorräthe bieten eine überraſchend große Auswahl hod: 
feiner und completter Wohnungseinrichtungen, fi und tunfi- 
gerecht ausgeführt, zu erſtannlich billigen Preiſen, und bietet 
ſich hier eine ſeltene Gelegenheit wirklich reell und gut gear⸗ 
beitete Möbel unter den Fabrikationspreiſen zu erwerben. 


B. Schlesinger & Co., 


Nr. 21, Ohlauer Stadtgraben Nr. 21, 
Ecke Kloſterſtraße. 


Bekanntmachung. 


Sonntagbillets werden in dieſem Jahre nicht mehr ausgegeben. 
Breslau, den 26. September 1886. 7 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt (Brieg⸗Poſen). 


Vekanntmachung. 

Aus dem Zinſenertrage eines von uns verwalteten Legats der 
hierſelbſt verſtorbenen Frau Kreisgerichts⸗Director Auna Hilfe, geb. 
Pick, ſind einige Stipendien für Studirende an Univerſitäten, tech⸗ 
niſchen Hochſchulen und Kunſtakademien in Jahresbeträgen von 100 
bis 300 M. zu vergeben. 

Die Empfänger müſſen der Synagogen⸗Gemeinde angehörig fein 
und ſich über ihre Befähigung für eine wiſſenſchaftliche Laufbahn, 
ihren Fleiß und ihre fittliche Aufführung genügend ausweiſen. Be- 
werber, welche die Unterſtützung nachweislich zur Beſtreitung der 
Koſten der abzulegenden Staats: oder Univerſitätsprüfung oder zur 
Ausführung einer wiſſenſchaftlichen Arbeit bedürfen, follen vorzugs⸗ 
weiſe berückſichtigt werden. 

Zu den gedachten Zwecken kann das Stipendium auch in dem 
Falle gewährt werden, wenn die Ablegung der bezüglichen Prüfungen 
oder die Ausführung der wiſſenſchaftlichen Arbeit ſich nicht unmittel⸗ 
bar an die Beendigung der Univerſitätsſtudien anſchließen. 

Schriftliche Bewerbungen mit den den vorſtehenden ſtatutariſchen 
Beſtimmungen entſprechenden Ausweiſen ſind in unſerm Büreau — 
Graupenſtraße 11b — bis zum 31. October c. einzureichen. 

Breslau, den 21. September 1886. 37521 


Der Vorſtand der Synagogen⸗ Gemeinde. 
Friedrich Bornemann & Sohn 


Planlno-Fabrik, Berlin, Dresdenerstr. 38, empf. kreuzsait. Pjaninos in 
erster Qual. zu billigsten Fabrikpreisen. Zusend. franco Fracht auf mehr- 
wöchentl. Probe, ohne Anzahlung von 15 M. monatl. an. Preisverz. franco. 


E. Langer, 
Möbelfabrik und Kunktifhlerei, 


f Sr. Königl. Hoheit 


Carl von Preussen. 


Magazine 
Breslau, Berlin, 

Ring 16. Krauſenſtraße 10. 
Fabriken Schweidnitz und Breslau. 
Uebernahme vollſtändiger Einrichtungen 

in einfacher, ſowie reichſter Ausführung. [3625] 
f 4 Grosses Lager 
von Möbeln in jeder Hoh- und Stylart. 


Teppiche, Möbel⸗ und Portierenſtoffe. 
Solide und prompte Ausführung, bei entſprechend bill. Preiſen. 


Hoflieferant 
des Prinzen Friedrich 


D igl. i 
Fife Nae ee, 


Ziehung am 6. und 7. October d. J. 


Originale und Autheile: 


r 
Mt. 50 25 2½ 10 6, 5 2% Dh Me. 
ohne Preiserhöhung der folgenden Klaſſen. 
Sofortige Gewinnregulirung. Liften prompt. 3757 
Staatglotterien- und Effecten⸗ Handlung 


Oscar Bräuer & Go., Ohlauerſtr. 87. 


Geldſchränke, ſtets bewährt 
medaile prümülrt, beſtes Fa 


zu billigſten Preiſen empfiehlt 


Die welt⸗ 


egen Feuer und Diebe, mit Staats⸗ 
belkat nach neueſter Conſtruction 


Neue Kirchſtr. 12. 


3 seipmen Meneser und Ma, Naräder Kur- 
und- Tafeltrauben rg te no ene Pete 


Fl. 2.10 pr. Nachn. W. Wertheimer in Arad. 


Haarlemer 
Blumenzwiebeln 


in Prachtexemplaren offerire ich zu billigsten Original- 
preisen. Hyazinthen pro Stück von 15 Pfg., 100 Stück 
von 12 Mark aufwärts, 

Tulpen, Crocus, Tazetten, Narzissen, 
Seilla, Schneeglöcken u. s. W. in grosser Aus- 
wahl, Gataloge gratis. 


91 


estellten Blumenzwiebeln wurden in 

aarlem und Amsterdam mit den grossen 
goldenen und silbernen Staatsmedaillen 
prämiirt. 


Gefällige Aufträge von Auswärts werden mit Post- 
wendung eflectuirt. [3617] 


Oswald Hübner, 


Breslau, (hristophoriplatz 5. 


TN Nn 
NR ZN 


Zweite Beilage zu Nr. 679 der Breslauer Zeitung. 


yg ee a a EAEN SELT 


Man verlange Probenummer gratis und franco von der Verlagsbuchbandlung f 


Probenummer gratis und franco. 


S. SCHOTTLAENDER in Breslau. | 
— . 9 fat] fu Kon 9 — a Fa] — [on Lara) Fun fu Fam Faro] Fa Fa Ja jur 2 fa] 
Am 1. October beginnt der neue (VI.) Jahrgang von 


| Aus Anlass des 50 Jährigen Jubiläums des — | 
1 gymnasiums am Zwinger bringt das Breslauer A 
i Aller | Sonntagblatt eine auf diese Feier bezügliche | $ 
| Allustrirte Beilage. RE 
z 
e. Sonntagblatt| 
schlesische Wochenschrift. REN A * 
f> 
25 
Inhalt von Nr. I: 3 
Die Waise von Warschau. Roman von M. BERNARDY. — Der erste Schritt. 
Von J. HARTMANN. — Eineiverhängnissvolle Ueberraschung. (Mit Illustration.) | $ 
— Das Sanitätswesen in der preussischen und deutschen Armee. Von Ñ 


Dr. med GOERLITZ. — Das norddeutsche Venedig. (Mit Illustration.) — Aus- 
“pionirt. (Mit Illustration.) — Frauenlehn. Roman von DORIS FREIIN V. SPAETTGEN. 
— Deutsche Farmen im „amerikanischen Urwalde. (Mit Illustration.) — 
Wahlstatt. Von CARL NISSEL. — Silesia. Gedicht von CARL NISSEL. — Pro- 
fessor Hermann Ludwig von Helmholtz. (Mit Portrait.) — Helene. Er- 
zählung von F. BERG. Ein kleiner Krieg in Berlin. Humoreske von CARL 
NEUMANN-STRELA. — Professor Jüger über die Nase beim Essen. — Für’s 
Haus. — Allerlei Heiteres. — Spiele und Denkaufgaben: Schach, Scat. — 
Preisräthsei. — Correspondenz, 
F y fan} [as [aan (men Jane) a Je! 


| Preis pro, Quartal (13 Nammern) bei allen Postanstalten (Postliste No. 901) 25 
| 1 Mark 20 Pf. PE [3735] 


Mittwoch, den 29. September 1886. 


Die Züchter der von mir zum Verkauf — 


eee 


Julius Hirschberg, 
Gesanglehrer, Neue Taschenstr. 5, II. 


Beim Wiederbeginn meines Gesangunterrichts nehme ich neue 
Anmeldungen entgegen täglich von 12-4 Uhr. [2525] 


Bertha Lindner che Lehranstalten. ; 
Ohlauerstrasse 44. 


Das Wintersemester beginnt in der höh. Mädchenschule und im 
Fortbildungscursus, sowie im Seminar (Cursus 2jährig) am 12. October. 
Anmeldungen (auch von Anfängerinnen) nimmt entgegen 


Sprechstunde 12 - 1 Uhr. 
1524] 


Anna Lademann, 


Sehul- und Seminarvorsteherin. 


Schönfeld’sche höhere Mädchenschule, 


verb. mit Musik-Institut u. Töchter-Pensionat, Breslau, 


Neue Taschenstr. 28. Das Winterhalbjahr — anch für die 
Anfängerinnen — beginnt am II. October. Aumeldungen er- 


beten möglichst zwischen 2 und 4 Uhr. [397 :] 


Borbereitungsanf. A Einj.⸗Freiw.⸗Erxam. erf 
Dr. P. Joseph, Gartenſtraße 37, part. 


(ſtaatlich 
5 
2 


Dr. Ernst Gudenatz höhere Knabenſchule, 


Tauentzienſtr. Nr. 25 (Ecke Taſchenſtr.). (4168 
Anmeldungen für das Winterſemaſter nehme ich täglich von 10 -12 im 
Schullocal entgegen. Dr. Ernst Gudenatz. 


Vor Fälschung wird gewarnt. 
Verkauf blos in grün versiegelten 
und blau etiquettirten Schachteln. 


Biliner Verdauungs-Zeltchen 


astilles de Bilin 


Vorzügliches Mittel bei Sodbrennen, Magenkatarrhen, 
Verdauungsstörungen überhaupt. 
Depöts in allen Mineralwasserhand- 
lungen, in den Apotheken und Droguen- 
Handlunge 7 


BEER - [1887] 
Brunnen-Direetion in Bilin (Böhmen). 


Bekanntmachung. 
Die Reſtauration auf Bahnhof Gr.⸗Gandern fol vom 1. Januar 1887 
ab neu verpachtet werden. 2 [3589] 
Offerten find bis zu dem auf den 25. November 1886, Vormittags 
11 Uhr, anberaumten Submiſſionstermine mit der Auffchrift: 
Gebot auf Pachtung der Bahnhofs⸗Reſtauration zu Gr.⸗Gandern 
bei uns einzureichen. 2 
Verpachtungsbedingungen liegen während der Amtsſtunden in unſerem 
Geſchäftsbureau beim ureau-Vorſteher zur Einſicht aus, können von dem⸗ 
ſelben auch gegen Zahlung von 30 Pf. bezogen werden. 
Breslau, den 22. September 1886. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 
> (Breslau Stettin.) 


Breslau ⸗Warſchauer Eiſenbahn. 


Unſer Bedarf an 10 000 Stück kiefernen Mittelſchwellen foll in 
Ausſchreibung verdungen werden. Angebote auf die ſämmtlichen Schwellen 
oder auf einen Theil derſelben find bis zum 15. November d. J., Nad: 
mittags 4 Uhr, verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen, an 
uns einzureichen. — Die Lieferungs⸗ Bedingungen können in unſerem Gez 
ſchäftszimmer hierſelbſt eingeſehen oder aber gegen Erſtattung von 50 Pf. 
für Schreibgebühren und Ueberſendungskoſten von uns bezogen werden. 
Poln.⸗Wartenberg, 25. September 1886. [3783] irection. 


8 A * 
Auction. 
Dinstag, den 5. October er., 
von 9 Uhr Vormittags an, werden 
in dem Schullocale am Wäldchen die 
Nachläſſe der im Hoſpital für alte 
hilfloſe Dienſtboten verſtorbenen Jn- 
quilinen, beſtehend in Wäſche, Klei⸗ 
dungsſtücken, Betten, Möbel u. ſ. w., 
meiſtbietend verſteigert. [5000] 
Breslau, den 29. September 1886. 


Das Vorſteher⸗Amt. 


In neuer Auflage erschlenen: 


Breslau. 
Ein Führer durch die Stadt 


für Einheimische und Fremde. 
Von Director Dr. H. Luchs. 
Mit einem farbigen lithogr. Plan 
der Stadt. 
9. Auflage. Preis I Mark. 
Z. Z. einziger Führer mit einer 
Beschreibung des Museums bild. 
Künste u. des Alterthums-Museums, 
Verlag von Eduard Trewendt 
in Breslau. 


Trewendt’s Kalender 


1887. 
EEE TEEN 


Trewendt's 


Volkskalender. 


XLIII. Jahrgang. 
Mit vielen Vollbildern und 
zahlreichen in den Text ge⸗ 

drückten Illuſtrationen, 
Beiträgen von Oskar Ju- 
ſtinus, Paul Landeck, Th. 
Nöthig, Roderich, P. K. 
Roſegger, Olga Seiffert, 
A. Stanislas, Berthold 
Stein, E. Tegtmeyer, Paul 
Thiemich, Herrmann Vogt 


u. A., 
Tabellen, Rätſeln, Anekdoten 2c. 
Eleg. karton. 1 M. 25 Pf., 
geb. u. m. Schreibpapier durch⸗ 
ſchoſſen 1 M. 50 Pf. 


—— de mern — 


Trewendt's 


Hauskalender. 


XL. Jahrgang. 
Mit farbigem Titelbild 
„Kommt Täubchen!“ 


und vielen in den Cert gedruckten 
Illuſtrationen. 

Karton. und mit gutem Schreib⸗ 

papier durchſchoſſen 50 Pf. 


Bureau⸗ u. Kontor⸗Kalender 
in bekannter Ausſtattung, ferner 
Etui⸗Kalender, roh und aufge⸗ 
zogen. Brieftaſchenkalender 
und Portemonnaiekalender. 


EETA e eee e eee 
Vorrätig in 
jeder Buchhandlung. 


Bekanntmachung. 
Der Kurier Rölniezy in Poſen 
erſcheint in 24000 Exemplaren; das 
Annonciren in d. Bit. ift höchſt vor- 
theilhaft u. zw. für Waaren⸗Verk., 
Producte, Kauf, Verkauf, Tauſch, 
Stellungſuchende u. ſ. w. 
Der Preis d. Petit⸗Zeile iſt 20. Pf. 
Die Adminiſtration. 
Eiſenbahn⸗Directions⸗Bezirk 
Breslau. 


Die Bahnhofs - Reftanration |- 


auf der diesſeitigen, im Laufe des 
Monats November d. J. zu eröff⸗ 
nenden Station Trebnitz nebſt zuge⸗ 
höriger Wohnung ſoll von dem noch 
näher zu beſtimmenden Tage der Er⸗ 
öffnung jener Station ab verpachtet 
werden. Offerten mit der Anfſchrift: 
„Submiſſion auf Pachtung der Bahn: 
hofs⸗Reſtauration Trebnitz“ ſind bis 
zu dem zur Durchſicht der »einge⸗ 
gangenen Offerten auf [3563] 
Sonnabend, den 16. October d. J., 
Vorm. 10 Uhr, 

anberaumten Submiſſions⸗Termine 
an uns einzuſenden. Die Pachtbe⸗ 
dingungen können in unſerer Kanzlei, 
Oderthorbahnhof hierſelbſt eingeſehen 
werden, ſind aber auch von letzterer 
gegen porto: und abtragfreie Ein⸗ 
ſendung von 30 Pf. käuflich zu be⸗ 
ziehen. 

Breslau, den 18. September 1886. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 

Amt (Breslau Tarnowitz). 


Damen find. fr. Aufn. Rath u. Hilfe 
Tſtreng diser. bei Stadthebamme 
Frau Kuzuik, Dominikanerplatz 2a. 


Damen finden liebev. Aufnahme, 
ſtreng discret, bei verw. Frau 
Richter, Hebamme, Claaſſenſtr. 9. 


Concurs⸗Verfahren. 
Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 


manns 
Carl Langer 

zu Rosdzin iſt durch Beſchluß des 
Königlichen Amtsgerichts zu Myslo⸗ 
witz heute, 

am 26. September 1886, 

Vormittags 11 Uhr, 

das Concursverfahren eröffnet. 

Der offene Arreſt iſt erlaſſen mit 


Anzeigefriſt 
bis 23. October 1886. 
Concurs - Verwalter: Kaufmann 


Theodor Hawlitzek zu Myslowitz. 


Ablauf der Anmeldefriſt 3762 
13. November 1886. 
Wahltermin: 
16. October 1886, 
Vormittags 11 Uhr. 
Prüfungstermin: 
27. November 1886, 
Vormittags 9°, Uhr. 
Myslowitz, den 27. Septbr. 1886. 
Kopp, 
Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amts⸗Gerichts. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Lubin 
Band 1 Blatt 1 auf den Namen des 
Landwirths Heinrich Diemer ein⸗ 
getragene, zu Lubin belegene Vorwerk 

am 3. December 1886, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Vorwerk iſt mit 715,88 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
175,26,33 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 528 M. Nutzungswerth zur Gez, 
bäudeſteuer veranlagt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 3763 
am 4. December 1886, 
Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Tremeſſen, den 24. Sept. 1886. 


Königliches Amts⸗Gericht. 


Eonenröverfahren. 

Das Concursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns 
I. M. Sklarsz 

von hier wird nach erfolgter Abhal⸗ 

tung des Schlußtermins hierdurch 

aufgehoben. 1893 

Landesbut, den 23. September 1886. 

Königliches Amts⸗Gericht. 

v. Studniarski. 


Bekanntmachung. 

Zur Verhandlung über den in der 
Kaufmannsfrau Henriette Türk⸗ 
ſchen Concursſache von der Ge- 
meinſchuldnerin beantragten vera 


vergleich iſt 375 
auf den 20. October 1886, 
Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle Termin anberaumt, 
zu welchem alle Betheiligten hierdurch 

vorgeladen werden. 

Der Vergleichsvorſchlag und die 
Erklärung des Concursberwalters 
ſind auf der Gerichtsſchreiberei nie⸗ 
dergelegt. 

Schildberg, den 24. Septbr. 1886. 

Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

In unſerem Firmen⸗Regiſter iſt 
heute die unter Nr 49 eingetragene 
Firma $ [3751] 

W. Dietrich 
gelöſcht worden. 
Jauer, den 23. September 1886. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt unter 
laufende Nr. 2334 die Firma [3761] 
‚Henriette Perl 
zu Eintrachthütte und als deren 
Inhaber die Handelsfrau Henriette 
Perl zu Eintrachthütte am 24. Sep⸗ 
tember 1886 eingetragen worden. 
Beuthen OS., den 24. Septbr. 1886. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
In unſerem Firmen⸗Regiſter iſt 
heut das Erlöſchen der hierorts be⸗ 


ftandenen unter Nr. 161 eingetra⸗ 
[3760] 


genen Firma 
cht 


eingetragen worden. 


Myslowitz, den 20. Septbr. 1886. 1 


k Kön igliches Amtsgericht. 


= a 
Fiſch Verkauf. 
Der Verkauf von Karpfen, Schleien 
und Hechten aus den hieſigen Teichen 
hat am 27 dieſes Monats begonnen. 
Anfragen dieſerhalb nimmt ent⸗ 


gegen: [3750] 
1) Hälter Rendant Gruhl 
Radzinng. (Poſt⸗ und Tele⸗ 


raphen⸗Station), 

2) Fürstliches Kameral Amt 
Trachenberg in Schleſien. 
Trachenberg, im September 1886. 
Fürſtliches Kameral⸗Amt. 


Geſchlechtskrankheiten ꝛc. 


Pollutionen, Weißfluß, offene Wunden w 


jeder Art, Rheumatismus zc. beilt | 


nach 30 jähr. Praxis Flieger, Altbüßer⸗ 
ſtraße 31, 1. Et. Sprechſt. früh v.8 bis 
SU. NDB. Ausw. briefl. Arme gratig 


in Es s 


. 
* 


Die mit einem Jahresgehalte von 
432 M. nebſt freier Wo may verz 
bundene Stelle eines [3764] 


6 
Polizei⸗Sergeanten 
iſt vacant und ſoll anderweitig be⸗ * 8 
ſetzt werden. Die ersten neuen 


Qualificirte civilverſorgungsberech⸗ echt Strassburger 


ti te ee e 77 Le Gas 145 4 
reiben kundig find, wollen ihre & nseleber- 
Pasteten 


diesbezüglichen Geſuche nebſt Lebens⸗ 
lauf und Zeugnißabſchriften binnen 

in Terrinen, 
frische 


4 Wochen bei uns einreichen. 
Probedienſtzeit ſechs Monate. 
Lewin, den 24. September 1886. 


0% Der Magiſtrat. 

. Ein junger Kaufmann, dem ein Seefische, 

ji größeres Capital zur Verfügung lebende 

. steht, ee, 5 8 bei 7 

I einem fhon beſtehenden lucrativen FI fi h 

} Eeugros od. Fabrikgeſchäft theil- uss 80 6, 
1 zunehmen. Offerten beliebe man als 
Anter T, 325 bei Rudolf Moſſe Lachs, Steinbutten, 
in Breslau abzugeben. Seezungen, Zander, 
N (Strengſte Discretion wird im Karpfen, Schleien, Aale, 
ih * Voraus zugeſichert.) Ib1883] lebende 

a mObertchlefifchesSteinfohlen- E 

1 0 E Eugros⸗geſchäft ſucht einen mmern, 
17 ar ger Beate sormien 3 frische Ostsee- 

po crireter für Breslau und Um⸗ 

Ki ‚Fl gegend. Offerten find unter Chiffre Krabben, 

1 7 K an ale ON TE cat Rügenwalder 
handlung (Agentur von Rudo 

i * Moſſe) Bent en OS. zu richten. Gänsebrüste, 
; — nen u. ne | „ feinsten geißuche: ten 

I von Caffee u. Thee in Poſtco Ha M 
F Dohe Brovifion oe), Brant Winter- u. Sommer 
Biest, Caffee un ee- Handlung 

dem wf) Rheinsalm, 
ý ir $ 5 urs * 

a. wei j. Damen (Schweſtern) ſuchen b ro 
11798 e Geber wollen ſich melden unter 

N. P. 0. Poſtamt 3 lagernd. Dis⸗ Spickaale, 
eee _ __ [8021] a tran 

f 4 1 Mann, in feſter Stell, udt] Sprotten, Flundern, 
FAME 100 auf 4 Mon. gegen hohe Speckbücklinge, 
7 Binfen bei monatl. Rückzahlung zu feinste 


leihen. Gefl. Offerten unter R. 8. 8 
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. Auf em dars in Glas, in befer 


|; 227000 geſucht. 

der Brest. Zeitung. 
„Haus und 
Geſchäftsverkauf. 


ſeit 40 Jahr. mit dem beiten Erfolge 
verkaufen. 


Na 
Strehlen (Schleſien) poſtlagernd. 


wenig gebraucht, billig di verkaufen 


3 Vorräthig in allen Spezerei⸗ 


ranten, Schweidnitzerſtr. 15, und in 
1} nitzerſtr. 8; Paul Neugebauer, Ohlauer⸗ 
ftraße 17. 


À $ 
= Hummern, 


"  Seezungen,| 
0 N Lachs, 


Braunschw. u. Gothaer 


Cervelat-, Mett- 


und 
Trüffel-Wurst, 
Veroneser Salami, 


feinsten grauen, mildges. 


Astrachaner 
Eis-Caviar, 


feinsten neuen 


Astr. Caviar 


vom Augustfange 
in Originalfässern und ausgewogen, 
frische Moll. 


Ausiern, 


urd morgen eintreflend 
allerfeinste englische . 


Exped der Bresl. Zeitung. 


[5031] 


Gi junger Kaufmann, Beſitzer eines 
flotten Geſchäfts, ſucht ein Dar⸗ 
lehn von 8001000 Mk. gegen 
hohe Zinſen auf ca. 1 Jahr. 
Gefl. Offerten unter C. 11 Expe⸗ 
dition der Bresl. Ztg. [4994] 


Lage der Stadt, neu gebaut, wird 
eine crite Hypothek von Mark 
[4999] 

Offerten sub M. P. 9 Expedition 


In Strehlen (Schleſien) iſt eine 


betriebene Buch⸗, Papier⸗ und 

Schreibmaterialien⸗ Handlung 
mit Buchbinderei incl. Haus, in 
ſchönſter, beſter Lage, am an zu 


Für einen ſtrebſamen Buchhändler, 


Whitstables 
abet, Kaufmann ein gutes Austern. 


h. unter der Chiffre 8. Nr. 9| wovon wir nunmehr wieder regel- 
müssige Sendungen erhalten, 
j empfehlen [3737] 


„Ein Pianino, Erich & Carl 
Schneider, 


Schweidnitzerstrasse Nr, 13, 14, 15, 


Erich Schneider 
in Liegnitz, 
Hoflieferanten. 

eee eee 
6 Pfg.⸗Cigarren, & 


prachtvolle Qualitäten, empfiehlt 
Gustav Schulz, Nicolaiſtr. 24. 


Kloſterſtraße 15, J. Etage. 15014 


und Delikateſſe⸗Läden 
ſowie Conditoreien 


CHOCOLAT 
MENIER 


(Das befte Früh ſtück) 


Vor Nachahmungen 
wird gewarnt 


Beste süsse ungarische 


Cur- und Tafel- 
Weintrauben, 


à Pfd. 28 Pf., in Originalkorb Pfd. 
26 Pf., Post-Colli Brutto 10 Pfd. 
2 M. 70 Pf. 
feinste 


Tiroler Birnen 


Engros⸗ u. Detail-VBerfauf: Erich 
& Carl Schneider, Königl. Hofliefe⸗ 


Liegnitz; Paul Pünchera, Schweid⸗ 


ſtraße 46; Astei & Co., Albrechts⸗ 
1630] 


—— 


h Lebende 501605 
kar fen und Aepfel, 
ale, |Spalier-Pfirsiche 
| Forellen, pi Tafel Pon aam Einlegen, 
_ Hechte, |Ananas-Früchte, 


zum Einlegen der Früchte 


Raffinade, 


ungeblant, 
echten 


Champagner-Essig, 


à Liter 50 Pf., 


Wein- u. Frucht- 
Essig, 


Steinbutten, 
Zander. 


empfiehlt 


E. Huhndorl, Mun. Arae u. Grae 


Schmiedebrücke 21, 


empfiehlt billigst [5018] 


Fluß., Seeſiſch und Traugott Geppert 
Delicateſſen- Handlung. | Kaiser Wilhelmstr. 13. 


i 
x 
1 


Soeben empfangener frischer 


Astrach. Caviar, 


zeitgemäss schon bedeutend schöner 
als von erst eingetroffenen Liefe- 
rungen; halte ich bestens empfohlen. 
Neue Astrach. Schooten, 
Moseauer Tafelbouillon 
und Hausenblase, 
feinste nene haltbare Russische 
Kronen-Sardinen, 
Neunaugen, Anehovis, 
Delicatess- und Brat- 
Heringe. 


Sardinesu. Thon aPhuile, |? 


Räucher-Lachs, 


frischen Pumpernickel, 
feinste Küse, 
Strassburger Pasteten, 
Achte Teltower 
Rübchen 3774 


und feinste junge Gemüse, 


Oscar Giesser 


3 unkernstrasse 33. 


Rothweine, 
Eheinweine, 
Portwein, 
Madeira, 
Sherry 


4526 


in beſten Marken empfiehlt 


Ernst Loewe, 


Sonnenſtraße 26. 


Natur ⸗Weine. 


Abſolute Aechtheit u. Flaſchenreife 
garant. IS ler Weißwein a 50, 1880er 
à 65, 1878er à 80 Big. ital. Rothwein 
& 90 Pfg. per Liter in Fäßchen von 
35 Ltr. an gegen Nachnahme. 

1886 J. Schmalgrund, 
Dettelbach, Bayern. 


Wenne, e,, 


B. K. R. 8 
> Kaffee. : 
4 Durch rechtzeitige bedeutende 2 
SEinkäufe ift es uns gelungen, a 


noch vor der jetzt eingetretenen 
& erheblichen Kaffee Preisſteige⸗ % 
® rung unſerer verehrten Kund⸗ & 
ſchaft die alten beliebten Sorten 8 
für längere Zeit hinaus zu den & 
& bisherigen Preiſen zu ſichern, 
% jo daß wir aljo nach wie vor 
genau dieſelben Qualitäten zu 
c unerhöhten Preiſen liefern und 
damit einen neuen Beweis un⸗ 
ſerer unerreichten Leiſtungs⸗ 
fähigkeit geben werden. 
Nr. M. 
2 00 echtHodeida⸗Mocca1, 90. 
3 ff. Gold⸗Menado 1,80. 
4 f. GoldjavaMiſchg. 1,60. 
5 Wiener Fr ‚45. 
Carlsbader „ 1,40 
à la Café Pupp, Carlsbad, 
22 Familien⸗Raffee I. 1,26. 
23 dto. 11. 1,14. 
9 Java⸗Miſchung 1,00. 
24 Volks⸗taffee 0,78. 


Breslauer 
Kaffee⸗Nöſterei 


(mit Dampfbetrieb) 

D. Stiebler. 
Centrale: 
Schweidnitzerſtr. 44, Ging. Ohle 4. 
‚ilinle Rs 
Neue Schweidnitzerſtraße 6. 
Filiale II: Neumarkt 18. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 268. 


Depot in der Ohlauer & 
pae bei Herrn Max 


* 


Seesesseesessseseeresssesessssse ses sosse 


8089890638088: 35 Cr 23GEIE SIEB 


@ 

Reimann, I. Geſchäft $ 
Vorwerksſtr. 12. II. Ge: 3 
2 ſchäft Brüderſtr. 21. 1460 K 


Birkene Faßreifen. 


200 Schock 10füßige, kräftige, gute 
Reifen verkauft pro Schock m 
Mk. 2,50 franco Wag. Koberwitz. 
C. Theuerling 
1869] in Brieg, Bez. Breslau. 


Garantirt reinen (1889 


Weizen ⸗Spiritus 
von ſehr gutem u. reinem Geſchmack 


verkauft auch eimerweiſe die Bren⸗ 
nerei Maſſelwitz, Poſt Bilsnig. 


Der Bockverkauf 


aus hieſiger Vollblut⸗Rambonillet⸗ 
heerde hat begonnen. [3380] 
Preiſe von 90 bis 150 Mark. 
Königl. Dom. Proskau. 
Hohberg, Königl. Amtsrath. 
Jedes Hühnerauge 
Hornhaut undd Warze wird in kür- 
zester Zeit durch blosses Ueber- 
pinseln mit dem rühmlichstbekannten, 
allein echten Radlauer'schen Hühner- 
augenmittel aus der Rothen Apotheke 
in Posen sicher und schmenzlos be- 
seltigt. Carton mit Flasche und 
Pinsel = 60 Pig. 8 7050 
gap” Prämiirt mit der höchsten 
Auszeichnung Goldene Medaille. ag 
Depöt in Breslau in der Kränzel- 
a eig Hintermarkt 4, und 
in der Adler-Apotheke. 


| 
| 


0 


Jeden 


Zahnschmerz 


hebt sofort 


C. Stephan’s Cocawein 
Originalflaschen (mit Schutzmarke) 
A 1 u. 2 M. 
in den Apotheken. Haupt- 
Depöt: Adler-Apotheke, 
Ring 59. [3145] 


1 Ein wahrer Schatz 


für die unglücklichen Opfer der 
Selbstbefleckung (Onanie) und 
21 7 Ausſchweifungen iſt 
as berühmte Werk: [1400] 
Dr.Retau’s Selhstbewahrung. 
80. Auflage mit 27 Abbild. 
Preis 3 Mark. Leſe es Jeder, 
der an den ſchrecklichen Folgen 
dieſes Laſters leidet, feine auf: 
nogi Belehrungen retten 
ährlich Tauſende vom fieren 
ode. Zu beziehen durch das 
Berlags⸗Magazin in Leipzig, 
Neumarkt 34, ſowie durch IB 
Buchhandlung in Breslau. N. 
Brieg vorräthig in G. W. 
Kroſchel's Buchhandlung. 


Stellen-Anerbieten 


und Geſuche. 
Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Die Leitung eines Ateliers für 


Confection od. Coſtume 


wünſcht 1 Dame. 1 fein. Geſch. p. b. 
z. übernehm. Gef. Off. u. Z. 12 5 9.3. 


Für mein Modewaaren⸗ und Con⸗ 
fections⸗Geſchäft ſuche per ſofort eine 
tüchtige Verkäuferin, mit Buch⸗ 
führung vertraut 3644] 

Moyer Cohn, 
1 


2 Für mein Fleiſchwaarengeſchäft 
e 


zweit -der Bresl. Zeitung erbeten. 
' meinen Sohn, | 
E ich Stelma m en n re alt, 


ſuche per ſofort eine tüchtige 
Verkäuferin mit guten Empfehl. 
welche im feinen Aufſchnitt bew. iſt. 

M. Kretschmer, 


& Berlin C., Köllniſcher Fiſchmarkt 2. 


Eine erfahrene Perſon geſetzten 

Alters ſucht Stell. als Wirthin 
bei einem Herrn oder auch zu 1 bis 
2 Kindern. Zu erfragen Löſchſtr. 81 
bei Bittermann. [5012] 


eſucht nach Ob.⸗Schl. für den 
1. Oct. oder ſpäter in eine kleine 
Häuslichkeit ein anſtändiges, nicht 
aus junges, alleinſtehendes 
ädchen, welches gut kocht, die 
Behandlung der Wäſche verſteht, 
fleißig und gern thätig iſt. — An⸗ 
genehme Stellung kann zugeſichert 
werden. — Gute Zeugniſſe Be⸗ 
Wage 3754 
fferten mit Gehaltsanſprüchen 
unter N. N. 


S. Keins, 
— Voönigshütte OS. 


Ein Commis (Speeeriſt), der 
gut polniſch ſpricht und flotter Expe⸗ 
dient iſt, wird zum baldigen Antritt 

3786] 


thätig war und ein ſolches Werk 
ſelbſtſtändig und rationell zu leiten 
verſteht, kann fig unter Einſendung 
von Zeugniſſen bei uns melden. 

Gebr, Goldstein, 
[3755] Kattowitz. 


Zwei Ofenſetzer 


können ſich ſofort bei gutem Lohn 
melden. . Neumann, Töpfer: 
meiſter in Militſch. 4998] 


Lehrling ene 


von J. Brie, Strehlen, R.⸗B. Br., 
Modewaaren⸗ Handlung. 


[Geſchäft ſuche ich zum 


Ein Lehrling Ning Nr. 
mit höherer Schulbildung findet in 
unſerem Confections⸗Engros⸗ und 


Ecke Blücherplatz, in 3. Etage große 
Wohnung zu vermiethen. 4974 


Detailgeſchäft p. October c. ufnahme. r ng er 
May & Wrzeszinski, | Mferftraße 45 
Breslau. [4997] (vis-à-vis der Regierung) 


iſt das Hochparterre billig und 
ſofort zu vermiethen. [3776] 


Gerberſtraße A, 


dicht an der Herrenſtraße, iſt eine 
Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben 
und heller Küche, per 1. November 
preiswerth — verm. Näheres boj 
2 Treppen links. 1900 


| 
N, Schweidnitzerſtr, 5 


iſt die halbe 2. Etage, I 


Ein Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, findet in einem 
hieſigen größerem Engros⸗Geſchäft 
W 4996 
Gef. Offert. werden unt. H. S. 3 
hauptpoſtlagernd Breslau erbeten. 


Einen Lehrling, 
moſ., Sohn achtbarer Eltern, ſuche 
für mein Tuch⸗, Modewaaren⸗ u. 
Confeetions⸗Geſchäft zum bak 


digen Antritt. 11898) aus 6 8 „ beſteh. 
i us 6 Zimmern, Cabinet, Rüde u. 

J. Toekuss, Oels i. Schl. Enter, für he ge 
Näheres daſelbſt. 11891] 


Ein Lehrling (of.), 


kräftig und aus achtbarem Hauſe, 

wird für meine Lederhandlung per 
ſofort geſucht. [3717] 
J. J. Pinezower, 

Liegnitz. 

Für mein Gar⸗ u. Roh⸗Leder⸗ 

i ofortigen 

Antritt einen mit den nöthigen 

Schulkenntniſſen verſehenen kräftigen 
i [3642 


Lehrl ng 
. Laboschiner, 
Konſtadt Ober⸗Schleſien. 


Für mein Leinen⸗ u. Manufactur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich 


einen Lehrling. 


S. Morawski, 
[3733] Beuthen OS. 


Für meinen Sohn, im Beſitze des 
Einjähr.⸗Zeugn., ſuche ich eine Stelle 


als Lehrling 


in einem größeren Fabrik⸗ 
Waarenlager. 
Offerten unter 8. 8. 15 an die 


Schmiedebrücke Nr. 55 


eine größere Wohnung zu verm. 


4 Zimm. m. Balcon x. 


Neue Schweidnitzerſtr. 9, III, z. vm. 


Carlsſtr. 28, II., 


1 Wohn., 2 große Zimm., Cabinet, 
Entree u. Beigel., geeignet für einen 
Rechtsanwalt oder Arzt, per löten 
November zu vermiethen. [1890] 


Kronprinzenſtraße 46 
find Wohn. von 3—4 Zimm., Küche 
nebſt Zubehör, neu renovirt, per 
ſofort zu permiethen. 5080] 

Nicolaiſtraße 79, 
eriteö Viertel vom Ringe, ift der te 
Stock für 200 Thaler zu vermiethen. 


Büttnerſtraße 33 
2. Et., 4 ſchöne ſtraße Küche, 


gr. Entree, ſof. od. ſpät. billig zu v. 
Näh. von 11—12 Uhr. 5026 


Carlsſtr. 45 


2. Zimmer mit Ruz 
iſt sie Gint 1887 mit Zu 


ie 
Blücherplatz 18 


oder 


größeren Tuch⸗ und Herren⸗ 
Confectious⸗Geſchäft 

als Lehrling. [1897] 

J. Cracauer's Wwe., 

Ober⸗Glogau. ſofort zu vermiethen 

n einer 


Geſchäfts⸗Local mit I 


vermiethungen und größeren Provinzialſtadt 


eg 1 die en ele⸗ 
än 

Miethsgeſuche. eſten Etage in nnneiten. einer 

ſchäfts 

Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. lage, welche ſich für ein Damencon⸗ 

Ne fections⸗Geſchäft oder dergl. Branche 


8 (mit Wohn b ü 
Brüderſtr. 13, II. El., eignen düchten, halb zu vermietten., 
gut möbl., N 5 immer I Offerten unter F. 100 nimmt di 
verm. mit od. ohne Penſſon. 5027]! Exped. der Bresl. Ztg. entgegen. 


Alexanderſtr. 26,3. Et. ganz od. geth. z. v. 
Garveſtr. 13 halbe 1. Et. zu verm. & 
Ein großer Laden 


u. z. 13½ Fuß breit und 54 Fuß lang ift in meinem Haufe 13756] 
lauerſtraße N 


r. 
per 1. Januar 1887 zu vermiethen. « Raschkow jr. 
rm" Teen 
Telegraphische Witterungsberichte vom 28. September. 


eſucht von 
j A. Löwinstamm Von dor dentschen Seewarte zu Hamburg. 
in Oppeln, Beobachtungszeit € Uhr Morgens. 
— —— — a DSD rr ————— t — —. m — 
Für mein Kurz⸗ und Weiß: TFA 
wadren-Geſchäft ue ich zum bal- 2 EP & 
digen Antritt einen Commis, tüch⸗ Ort. 2425 3 Wotter, | Bemerkungen, 
tigen Verkäufer, der oa E 8 
N Fach 3643 s® h 
arten verbeten. Mullaehmore . j h. bedeckt. 
Konſtadt. H. Freund. Aberdeen... .| 750 12 BSS 1 ——— 
gür e. Herenconfectiondgefchäft Fa von 1 5 Ng WSW 3 — 
in Dresden, en gros, wird ein tücht. 810 743 11 [ssw 2 | Regen A 
jung. Mann fürs Lager geſucht. Haparanda.... 751 4 [ONO 4 E — 
ag a8 0 1 Hedge I Pelrsbärg‘. o, 75] | > | — Em. 
t| ichäften beret g geweſen, wollen a. ws 
fih melden, bei 15008 Moskau ...... 763 3 W 1 wolkig. 
L. Marcus, Jerk, Queenst| 764 | 12 WSW 2 |bedeckt. | 
Ring 60. Brest 768 | 14 0 dunstig. 
— — feld. 760 14 | wolkig. 

Ein junger Mann, mof, in der|3ylt..........) 755 | 13 ‚W 6 Ih, bedeckt. Nehts. heftig. Böen, 
etreide- und Sämereien⸗ Hamburg. ....| 758 | 12 SW 5 Leet, Dunstig. 
Branche firm, ſucht unt. beſcheidenen] Zwinemünde. 755 13 W 4 h. bedeckt. Nachts stürm. 

Anſprüchen bald Stellung. Neu or 754| 11 Br 5 Regen. Böig. 
Gef. Offerten J. e Meme! 754 9 187 Regen. | 
Militſch, erbeten. [4957 Bar. OR 768 15 Ei 7 bedeckt. i 
ür ein Deſtillations⸗Geſchäft] Münster ...... b. be | 
F Schleſiens wird ein in dieſer Karlsruhe .,.. 767 15 — 9 bedeckt. I 
Branche erfahrener junger Mann, Wiesbaden 765 | 15 Au 4 Regen. 
der fih auch für kleinere Geichäftäreifen | München ..... 769 | 14 SW 5 edeckt. 
qualificirt, geſucht. Offerten mit Ge- | Chemnitz..... 762 | 14 W 5 Regen. 
ane e sub Chiffre 45 O, Berg ER 758 14 2 Regen. 
y f SS aet a Eee — — z4 aor 
VE e Dan f Sale . . 
ee ue d Ain J 761 18 BW 3 beiter 
rer, uns 772 | 14 0 2 wolkenlos. 
der bereits in Dampfſägemühlen] Triest. — Fr A 


Scala für die Windstärke: I = leiser Zug, 2 == leicht, 3 «= schwach 
t= mässig, 5 = frisch, 6 — stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 = Sturm 
10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 == Orkan, 

Uebersicht der Witterung, 

Ein tiefes Minimum erstreckt sich von den Farörn ostwärts nach 
dem mittleren Schweden, einen Ausläufer nach der südöstlichen Ostsee 
entsendend. Ueber Grossbritannien, der Nordsee, sowie im deutschen 
Binnenlande wehen starke bis stürmische westliche und südwestliche 
Winde, Das Wetter ist über Deutschland trübe und regnerisch. Die 
Temperatur ist allenthalben gestiegen, sehr erheblich im südlichen 
Deutschland, wo dieselbe wieder bis 5 Grad über der Normalen liegt. 


— ̃́ — ————— 
Verantwortlich: Für den politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; 
für das Feuilleton: Karl Vollrath; i 
für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau. 
Druck von Grass, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslun, 


ift ein neu renovirtes Parterre. 


